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Frankreich und das
Genfer Ergebnis .

Die „ BerständigungspolUtk ^ des Generats
Eastetneau .

f . tt . Paris , 13. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Echo de Paris " bemerkt zu der halbamtlichen Darstellung über
die Ergebnisse der Genfer Besprechungen , daß daraus zwei neue
Punkte bekannt würden . Die deutsch« halbamtliche Erklärung stelle
fest, daß l . die militärischen Berater , welche die Alliierten nach Ber -
Iin zu ihren Botschaften entsenden sollen , keinerlei Machtbefugnisse
haben dürsten , 2. gehe aus der deutschen Rote hervor , daß bestimmte
Verpflichtungen wegen Zurückziehung der interalliierten Militär -
kontrcllkommission bereits zur Zeit von Locarno von Briand einge -
gangen worden seien . Das Blatt erklärt , in der Lage zu sein , diese
Punkte zu bestätigen , und es verlangt die Veröffentlichung der Denk-
schrift, die in Locarno der deutschen Abordnung übergeben wurde
und in der die französischen Versprechungen bezeichnet waren . Bis -
her hätten die dazu am geeignetsten erscheinenden Persönlichkeiten
die Angelegenheit nicht ins wahre Licht rücken wollen .

Das „Oeuvre " macht dafür Stimmung , daß Frankreich d i e
Rheinlande räumen , als Gegenleistung aber die Einsetz -
ung einer ständigen Kontrolle der Locarnomächte
verlangen soll. Diese Kontrolle soll nicht nur bis 1933 in den Rhein -
landen verbleiben , sondern nach den optimistischen Schätzungen we-
nigstens bis 1940 oder sogar 1945 ihre Tätigkeit ausüben . Mög -
licherweise könnte dieses Abkommen auf dem gewöhnlichen diploma -
tischen Wege beschlossen werden . Sollte das unmöglich sein , dann
würden die Locarnomächte an der Azur - Küste (Nizza oder Cannes )
im Februar eine Konferenz abhalten .

Der General Castelneau behauptet , daß Deutschland die drei
Festungen im Osten (Königsberg , Küstrin und Elogau ) durchaus
modernisiert hätte . Es fei ein neues Befestigungssystem geschaffen
worden , betonierte Unterstände für Mannschaften und Material seien
so angelegt worden , daß sie von den Außenstehenden nicht bemerkt
werden könnten . Das seien nichts anderes als organisierte Schlacht -
felder gegenüber Polen , welche an die Moselstellung zwischen Metz
und Thionville erinnerten . An diese Moselstellung scheinen sich für
den wiederholt geschlagenen Castelneau merkliche Erinnerungen zu
knüpfen , denn er sagt , daß diese Moselstellung es Deutschland ge-
stattet hätte , seine Offensive über Belgien nach Frankreich zu unter -
nehmen und nach der Marneschlacht die Stellung für die Defensive
auszunutzen . Castelneau jammert darüber , daß sich in Königsberg
eine große Besetzung befinde , nämlich die erste Reichswehrdivision .
Außerdem bestimme der Verfailler Vertrag , daß schwere Festungs -
geschlltze auf festen und nicht auf beweglichen Lafetten angebracht
sein müßten , wie dies in Königsberg der Fall sei. Diese beweg -
lichen Lafetten dienten dazu , um schwere Artillerie vorzubereiten ,
die Deutschland verboten sei . Er behauptet , daß es ein schlechter
Witz des Generals von Pawels sei , wenn dieser erklärt habe ,
Deutschland müsse sich gegen Polen verteidigen . Polen sei sehr fried -
liebend ( ? ) und habe kein Geld , Krieg zu führen . Wenn man in
Genf jetzt alles preisgegeben hätte , müsse man der neuen Situation
mutig ins Auge schauen und entscheidende Beschlüsse fassen , daß 1 .
die Rheinlande niemals geräumt werden und 2. eine große franzö -
sische Armee ausgerüstet werden soll.

Schwere Grenzverletzung durch
polnisches Militär.

TU. Marienwerder , 15 . Dez. Wie die »Weichjel -Zeitung "
meldet , erschienen am letzten Montag in einem Lastauto etwa drei
Offiziere und vierzig Mann polnisches Militär , anscheinend vom
18. Ulanenregiment in Grauden ẑ, in der an der Straße Earnsee
( deutsch)—Bahnhof Garnsee (polnisch ) gelegenen Paßkontrollftelle .
Hier gliederte sich das polnische Militär in zwei Abteilungen , wäh -
rend die eine auf polnischem Gebiet blieb , überschritt die andere die
Grenze . Dort wurden von einem polnischen Offizier an Hand einer
Karte Instruktionen erteilt . Die Abteilung hat sich etwa eine Viertel -
stunde aus deutscher Seite ausgehalten . Nach den Umständen zu
schließen, liegt eine vorsätzliche und offensichtliche Grenz -
Verletzung vor . Ein Irrtum ist ausgeschlossen .

Kommunistenüderfall aus einen Gendarmerie-
Wachtmeister. .

DU . Halle , IS . Dez . In der Sonntagnacht wurde , wie die Äri
minalpolizei Dangerhaufen mitteilt , in dem Dorfe Hcygendors bei
Allstedt ein Gendarmeriewachtmeister von Mitgliedern des Roten
Frontkämpferbundes überfallen und schwer mißhandelt . Er erhielt
4 Messerstiche in den Kopf und so schwere Verletzungen durch Schlag
ringe , daß er sich in Lebensgefahr befindet . Durch ein Gendarmerie
kommando aus Weimar sind die Täter bereits ermittelt imd 8 Mai « !
dem Staatsanwalt zugeführt worden .

Albert Thomas in Kiel.
TU . Kiel , 15 . Dez . Auf Einladung der Gesellschaft für soziale

Reform sprach am Dienstag der Direktor des Internationale »
Arbeitsamtes Albert Thomas in der hiesigen Universität über
internationale Sozialpolitik und Volke rfrie -
den . Er hob u. a . hervor , daß neben der sozialen Verständigung
auch die politische unentbehrlich sei und Deutschland im Internatio -
nalen Arbeitsamt die gleichen Rechte genießen müsse, wie die
anderen Völker . Die deutsche Sprache solle als Verhandlungssprache
herangezogen und die Zahl der deutschen Mitarbeiter im Arbeits -
amt von 10 auf 16 erhöht werden .

Aussperrung in der Dresdener Zigaretten-
industrie .

* Berlin , 15. Dez . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus
Dresden hat der Arbeitgeberverband der Dresdner ' Zigaretten
industrie beschlossen, die Maschinenführer am Mittwoch früh und
die übrige Belegschaft am Freitag früh auszusiperren . Dieser Be -
schluh ist darauf zuriickzuführen , daß die Aigarettenmaschinenführer
bei 10 Dresdner Firmen , ohne die Vebindlichkenserklärung des ge-
fällten Schiedsspruch abzuwarten , wonach die bestehenden Löhne bis
Ende März 1927 weiter laufen , am Montag abend die Arbeit
niedergelegt haben .

Der ilaliemsch-albanWe Vertrag.
Die Lage noch immer gefährlich !
Warum Belgrad den Bötkerkund nicht anrief . —

Türkische Annäherung an Serbien ?
v .o . London , IS. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " berichtet , in
ciplomatischxn Kreisen sehe man die durch den italienisch - aibanischen

Übersichtskarte .

Vertrag geschaffene Lage noch immer als bedenklich und
gefährlich an . Er will aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , in
den ersten Tagen nach Bekannt werden des Abschlusses habe Serbien
die Absicht gehabt , die Sache beim Völkerbund anhängig zu machen
mit der Begründung , daß die beiden vertragschließenden Mächte einen
unfreundlichen Akt begingen , indem sie den beabsichtigten Abschluß
rorher nicht in Belgrad angekündigt hätten . Außerdem habe Italien

d ^n serbisch- italienischen Pakt von 1924 gebrochen . Es habe den
Westmächten große Müh « gekostet. Belgrad von diesem Schritt ab -
zuhalten . Serbien fei noch besonders dadurch enttäuscht worden ,
daß Rumänien und Griechenland sich nicht genügend aus feine Seite
gestellt hätten . Man habe in Belgrad schließlich aber von diesem
Schritt abgesehen , aus Furcht , daß Italien mit oder ohne britische
Unterstützung vielleicht verlangt hätte , daß verschiedene andere kürz-
lich abgeschlossene Vertrüge vom Völkerbund näher untersucht werde .«
sollten , Verträge , die noch weniger als je zu dem Geiste des Bundes
paßten . In diesem Zusammenhang werde in Paris und Belgrad
darauf hingewiesen , daß Italien im Herbst 192 3, als die
Franzosen in bas Ruhrgebiet einmarschierte „ , in
Berlin Unter st ützung angeboten hätte und daß aus der
Sache nur deshalb nichts geworden fei , weil man sich in Berlin
ablehnend verhalten habe . Der Korrespondent fügt hinzu , seine
Informationen darüber besagten , daß es sich nur um einen ganz
inoffiziellen italienischen Schritt in Berlin gehandelt habe . Italien
habe nur nachgefragt , wie das Deutsche Reich sich verhalten würde ,
wenn es zwischen Italien und Serbien zum Konflikt käme. Weiter
erfährt der Korrespondent , die Regierung von A n g o r a habe aub
Furcht vor der Möglichkeit eines italienischen Angriffs auf Klein
asien Serbien eine Annäherung angeboten . Man be-
fchnftige sich in Angara eingehend mit dieser Frage und suche aucl >
Anschluß in Griechenland zn demselben Zweck.

Jugoslawische Note an die Großmächte .
TU . Belgrad , 15. Dez . Die „Vreme " teilt mit , daß die Regierung

eine Zirkularnote an die Großmächte gerichtet habe mit d -n,
weis auf die Deklaration der Botschafterkonferenz vom 19 . November
1921, nach der jede Veränderung der albanischen Frage der Zu -
stimmung der Großmächte bedürfe .

N . Wien , 14 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
I # Innsbruck sind gestern die 22 in Verona freige -
sprochenen Angeklagten eingetroffen , darunter die beiden
Leipziger . Sie waren von Geheimagenten an die Grenze gebracht
und österreichischen Behörden überleben worden . Die jungen Leute
sind durch die dreimonatige Haft körperlich außerordentlich herun¬
tergekommen und stehen vollkommen mittellos da . Sie berichten ,
sie seien in dem Gefängnis schlechter behandelt worden als Schwer¬
verbrecher . Ihre Nahrung habe aus Suppe , Brot und Reis beftan -
den , vielfach seien sie nuch Mißhandlungen ausgesetzt gewesen .
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Die BesatzungszwifchensSUe
In Koblenz .

TU . Berlin , 13 . Dez. Zwei Kleine Anfragen eines deutsch»
nationalen Landtagsabgeordneten beschäftigten sich mit Zwischen '

fällen , die sich im August und September ds . Is . in Koblenz zwischen
deutschen und Angehörigen der Besatzungstruppen abgespielt hotten .
In beiden Fällen wurden deutsche Neichsongehörige von Mitgliedern
der Besatzungstruppen mit dem Bajonett verletzt bezw . körperlich
mißhandelt , und das Staatsministerium wurde u . a. gefragt , wie es
im Einvernehmen mit der Reichsregierung für die Zukunft , .Daran -
tien gegen derartige Verbrechen " zu erreichen gedenke.

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst den beiden A n t w o r -
ten des Preußischen Ministers des Innern entnimmt ,
kam es im Sommer ds . Is . in Koblenz mehrfach dadurch zu Miß -

Helligkeiten , daß Personen , die in Unkenntnis oder versehentlicher
Nichtbeachtung eines französischen Verbotes zwischen neun Uhr abends
und fünf Uhr früh den Bllrgersteig vo-r der französischen Kommandan¬
tur und vor dem Quartier des Kommandierenden Generals betreten
hatten , von den dort stehenden Posten , oft unter Anwendung körper -
licher Gewalt , vom Bürger st eig vertrieben wurden . Die
jStaatsregierung hat bereits daraufhin bei der Reichsregierung ent -
sprechende Schritte angeregt , um eine Aufhebung oder Aenderung der
fraglichen Posteninstruktion herbeizuführen . Diese Bemühungen
blieben erfolglos , da französischeres auf die Allgemeingültigkeit der
Vorschrift für die Posten hingewiesen wurde , während der Nachtzeit
keine Annäherung von Zivilpersonen zu gestatten . Da auch die
deutscherseits angeregte Aufstellung von Warnungstafeln oder Schran -
fett abgelehnt wurde , suchten dir deutschen Behörden durch wieder -

holte Warnungen in der Lokalpresse der Bevölkerung das Verbot zur
Vermeidung von Zwischenfällen in möglichst weitem Umfange bekannt

hu geben. Bei dem in einer der Kleinen Anfragen erwähnten Ein -

ßelfall erhoben die deutschen Behörden sofort wegen des weit über die
Frenzen des Notwendigen hinausgehenden gewalttätigen Vorgehens
» rnste Vorstellungen . Französifcherseits wurde die Richtigkeit
der deutschen Darstellung des Falles in Zweifel gezogen , eidliche Ver¬
nehmungen aller beteiligten deutschen Zeugen sowie sonstige Beweis -
Mittel , die durch den Reichskommissar für die besetzten rheinischen
ßSebiet« der Interalliierten Rheinlandkommission vorgelegt wurden ,
bestätigen jedoch die amtliche deutsche Darstellung . Die bisher ab -

gelehnte Aufstellung von Schranken zu beiden Seiten der Posten
Während der nächtlichen Sperrstunden wurde nunmehr angeordnet .
) In der weiteren Antwort auf die zweite Kleine Anfvage führt
Her Innenminister aus , daß die örtlichen Polizei - und Verwaltung ?-
Behörden bei Uebermittlung der Vernehmungen an die Militärbe -
Hörden der Erwartung Ausdruck gegeben haben , daß nicht nur eine
schnelle Aufklärung der Vorkommnisse und Bestrafung der Schuldigen
erfolge , sondern dag auch alle denkbaren Vorkehrungen getroffen
Würden, um die Wiederholung sollher Ausschreitungen zu verhindern .
Auch die beteiligten Reichsbehörden haben im engsten Einvernehmen
mit der Staatsregierung durch den Reichskommissar für die besetzten
rheinischen Gebiete wie aus sonstigem geeignetem Wege die Gegen »
leite auf den außerordentlichen Ernst und die Tragweite der sich in
letzter Zeit häufenden Gewaltakte aufmerksam gemacht und «indring -
lichst auf die Beunruhigung der rheinifchen Bevölkerung durch diese
Ausschreitungen sowie auf die dadurch verursachte Erschwerung der
Verständigung und Befriedigung im besetzten Gebiet hingewiesen .
Di « Staatsregierung betrachte es im Einvernehmen mit der Reichs -
« gierung als ihre erste Pflicht , mit allen geeigneten Mitteln auf
einwandfreie Klärung und gerechte Sühne derartiger Ausschreitungen
hinzuwirken und künftige Wiederholungen zu verhüten .

Sprilschiebung und Rheinlandkommission.
O . Koblenz , 15 . Dez . Wie bereits berichtet , haben die Gebrüder

Schwarz unter dem Deckmantel der von ihnen in Köln gegründeten
Firma „Scheutf "

, einer Filiale des Brüsseler Stammhauses , äußerst
dunkle Geschäfte gemacht . Sie haben dadei das Reich um Riesen -
summen betrogen . Die ideutschen Behörden haben leider wiederholt
nicht fest zupacken können , weil die Gebrüder Schwarz einmal über
das Vorgehen der Behörden durch Mittelsleute stets bis im die
Einzelheiten unterrichtet waren . Auf der anderen Seite machten
sie als Doutifche die interalliierte Kommission mobil .
Am sich vor den Landesbehörden zu schützen .

Im Frühjahr 1921 wurden " vor dem Zollkommissar in Aachen ,
dem Zollrat Pütt , Ermittlungen bei der Firma wegen eine? großen
Postens eingeführten Branntweins angestellt . Die Tatsache , daß die
Schwarz selbst in diese Straftat verwickelt waren , veranlaßt ? da ?
Landessinanzam -t Kölln und das HauPtzollamt Müllheim , gegen die
Firma Schern! einen Steuerbescheid über 11 760 Ü00 Marl zu erlassen
und das gesamte Vermögen des Unternehmens zu beschlagnahmen .
Es wurde ein Strafverfahren eingeleitet , doch gelang es den Be -
schuldigten , nicht nur die Einstellung dieser Untersuchung schon nach
wenigen Wochen zu erwirken , sondern auch das Vermögen wieder
frei zu machen . Damals wurde u . a . auch der Inhaber des Briisse -
ler Stammhauses , ein Belgier , mobil gemacht , der unter Berufung
auf Ordonnanz 70 der dvMchen Besatzungsmiichte der Tätigkeit der
deutschen Behörden einen Riegel vorzuschieben versuchte . Ferner
wurde die interalliierte Kommission in Anspruch genommen , die
verhindern sollte , t« ß d«r Kölner Zollrat Patt , der die ganze An -
gelegeicheit bearbeitete , den Helfershelfer der Gebrüder Schwarz ,
namens Schumacher , vernehmen konnte . Tatsächlich haben die
Gebrüder Schwarz es damals erreicht , daß die deutschen Behörden
ihre Tätigkeit einstellten , um ReibunMn mit der interalliierten
Kommission zn vermeiden , (sie konnten die Summen , die sie da «
mals erbeuteten , im Auslände anlegen , wo sie heute , nach ihrer
Flucht , sich der Freiheit und eines großen Vermögens erfreuen .

Ronziers „Heldentaten".
# Landau , 15. Dez. Die Untersuchung gegen den französischen

Unterleutnant Rouzier , der in dem am 17 . Dezember beginnenden
Prozeß vor dem französischen Kriegsgericht wegen Totschlags und
wegen Gewalttätigkeiten angeklagt ist , hat ergeben , daß Rouzier
außerordentlich schwer vorbelastet ist. Rouzier war seit
Wochen vor der Tat der gesamten Bevölkerung von Germersheim
als Deutschenfeind und Provokateur bekannt . Er wurde schon am
Kriegervereinssest als einer der Hauptorganisatoren der Zwischen -

fülle allgemein genannt . Er war es . der den ersten Zwischensall mit
seinem 5>otelwirt dadurch herbeiführte , daß er von den Guirlanden
des Hauses zwei bayerisch ? Fähnchen herunterriß und zur Erde warf .
Er hat dann bei der Nachfeier am folgenden Tag an der Spitze eines
Trupps Soldaten den Festplatz ständig durchquert und die Festgäkt«
belästigt , sodaß das Fest vorzeitig abgebrochen werden mußte . Er
ging mit seinem Freunde Filloux ständig in Zivil aus . trug auch in
Hioil eine Reitpeitsche bei sich und außerdem einen Revolver , rem -

pelte fortgesetzt Deutsche an . stets in der gleichen Weise , indem er

sie vom Fußsteig stieß , mit der Reitpeitsche schlug oder ähnliche Zwi -
schensälle herbe,führte . Sein Benehmen in seinem Privatquartier
war herausfordernd . Seine Wohnung machte er zu einem Bordell .
Sonntag , den 26. September , war der letzte Sonntag , den er in Ger -

Mersheim verlebte. Da wollt« er offenbar den wehrlosen Germers -
heimern noch den letzten Denkzettel geben . Deshalb lief er in Zivil
mit Reitpeitsche und Revolver durch die Stadt , mißhandelte - hiei?
den jugendlichen Klein , rempelte dort andere Deutsche an , bis sich
dann schließlich am Ludwigstor die Gelegenheit fand , wo er unter
nichtigem Vorwand zum ersten Male von seinem Revolver Gebrauch
machte . Von einer Bedrohung des Rouzier durch Holzmann und
seine Begleiter kann nicht im Geringsten die Rede sein. In dem
Ludwigstor . in dem die Ereignisse begannen , wohnen mehrere fran -

zösische Unteroffiziersfamilien . Am Kirchplatz , wo Rouzier dann den

Mathes verhaftete , befand er sich zwischen zwei Kasernen , links von
ihm war der Posten der Stengelkaserne . rechts von ihm das Tor der

Unteroffiziersmesse , das Tag und Nacht aufstand. Auch an der Pofr

wo Rouzier den Mathes und Müller niederschoß , konnte Rouzier sich
unmöglich bedroht fühlen , denn in der Post ist ein französischer
Dienst auch während der Nacht und die Tür ist auch nachts geöffnet .
Rouzier ging aber nicht auf diese Türe zu , sondern setzte seinen Weg
geraoeaus fort .

Französische ' Offiziere aus der Suche nach
Nebenverdienst.

F . H . Paris , 15 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Journal " schildert die außerordentlich schwierige Lage der
französischen Offiziere . Die meisten von ihnen müßten in Handels -

Häusern Kopien anfertigen , anderer seien Taxichaufseure . noch «Uder

Wagenwäscher oder Kontrolleure der Untergrundbahn . In eine'

Pariser Regiment sollte eine Nachtübung abgehalten werden , wurv «

aber abgesagt , weil der Oberst nicht wollte , daß die Offiziere , W

sich in der Nacht Nebenverdienste verschaffen müssen , ihre Stellung «

verlören . Schon am 8. Juli 1924 richtete Marschall Petain an de

damaligen Kriegsminister General Rollet ein Schreiben , das bisl
^
'

unbekannt blieb . Darin schilderte er die trostlose Lage der Off 1' ' '

und Unteroffiziere , die besonders , wenn sie in den Ruhestand trete .

schlechter behandelt würden als alle Zivilbeamte . Das „ Iourna
hofft , daß der Kriegsminister diesem Zustand abhelfen wird .

Landtag und Regierungserklärung.
Die große politische Aussprache.

Erster Tag.
Im Badifchen Landtag begann heute vormittag die politische

Ausspräche über die Regierungserklärung , nachdem der Zentrum «-
abgeordnere Seubert dem Hause von dem bereits in der heutigen
Morgenausgabe der „ Badifchen Presse " mitgeteilten Vertrauensvo «
tum der drei Regierungsparteien : „1. Die Regierungserklärung wird
gebilligt . 2 . Der Regierung wird das Vertrauen ausgesprochen "

Kenntnis gegeben hatte . Man hat diesmal einen anderen Modus
in der Reihenfolge der Redner eingeschlagen , als bisher ; es wechseln
die Abgeordneten der Opposition mit denen der Regierungsparteien .
So kam zunächst der Sprecher der Deutschen Volksparlei . der

Abgeordnete Dr . Matte «

zu Wort . Der Gedankengang seiner Re de ist etwa folgender : Eine
Beteiligung an der Regierung um jeden Preis kam
für uns nicht in Frage . Unsere Stellungnahme zur Großen Koali -
tion ist bedingt durch die Stellungnahme , die der Liberalismus
immer zur Frage der Mitarbeit der Sozialdenwkratic am Staats -
wohl eingenommen hat . Unser Parteiführer Stresemann hat auf
dem Kölner Parteitag der Deutschen Volkspartei erneut den Satz
ausgesprochen , eS widerspreche unserer Tradition , daß wir eine
Panei , die am Staate mitarbeiten will , von dieser Mitarbeit aus -
schließen . Das Ziel der Großen Koalition ist schon im vorigen
Jahre nicht erreicht worden . Heute , wo wir eine neue Regierung
haben , diese Regierung mit ihrer Erklärung vor die Öffentlichkeit
tritt , haben wir die Aufgabe , die Oesseutlichkeit darüber zu untere
richten , weshalb eine Beteiligung der Deutschen Volkspartei an der
Regierung nicht zustande gekommen ist. In der RegierungserNä -
rung wird angedeutet , daß der alte Kur ? beibehalten werde . Das
Zentrum ist zu 75 Prozent im Besitz

' des dauernden Staatspräsi¬
denten . Das Zentrum hat die kluge Taktik verfolgt , nicht auf ein «
mal , fondern langsam und schrittweise daS zu verlangen , was es
erreichen will , weil dann die Aussicht dauernden BesiyeS um fo
sicherer ist. Bei der Regierungsbildung ist etwas ganz anderes her -

ausgekommen , als alle Parteien gewollt haben . Wer die jetzige
Regierung würdigen will , muß zunächst einmal zu der Politik
Stellung nehmen , die im letzten Jahre in Baden gemacht worden

ist . Vor einem Jahre find die Verhandlungen über die große Koali -
tivn mit uns abgebrochen worden , angeblich wegen der damaligen
Anfrage über das Flaggenverbot . Inzwischen hat Reichspräsident
von Hindcnbu -rg in allen Teilen de? Reiches Besuche gemacht , ohne
daß dabei etwa » vorgekommen wäre und da sollt« ausgerechnet in
Baden die Gefahr bestanden haben , daß der Besuch Hindenburgs
hier eine Störung erfahren sollte . Vielleicht sehen die damaligen
Verantwortlichen ein . wie sehr sie dem Lande Baden mit dem
Flaggenverbot geschadet haben . Nachdem die Große Koalition ISA
gescheitert war , wurde über die Weimarer Koalition verhandelt .
Aber auch diese ist nicht zustande gekommen : es kam zum Austritt
der Demokraten . Wir glaubten damals , hoffen zu können , daß da -

durch der Liberalismus in Baden eine Stärkung erfahren würde .
Es kam zu der Znsanimcnarbeit zwischen Deutscher Voltsarbeit und
Demokratie . Während dieser Zusammenarbeit setzten Angriffe der
Demokratischen Partei ein . Dadurch entstanden bei uns Zweifel
an der Daner dieser Zusammenarbeit . Ich erinnere an jene Krisen -

Politik im Frühjahr . Einen besonderen Anteil daran foll der neue
Minister des Kultus und Unterrichts gehabt haben ; wir werden
ihm das Vertrauen entgegenbringen , das er aus Grund seines Ver «

Haltens in der Frage der Einigung des Liberalismus verdient . Es
kam dann zu den Regierungsverhandlungen in diesem Jabre . Der
Redner zählte die bekannten einzelnen Phasen dieser Verhandlun -

gen auf und fuhr dann fort : Wenn es dabei nicht zu der Großen
Koalition gekommen ist, so ist Schuld daran das schwankende Ver «
halten , das die Demokraten in den Monaten vorher eingenommen
hat . Uns schreckten die Spuren der Vergangenheit ! (Heiterkeit .) In
ieuier Regierung eines deutschen Landes lierrscht hinsichtlich ihrer
Zusammensetzung ein solches Mißverhältnis wie in Baden . So -

lange dieses Mißverhältnis besteht , werden wir in Baden zu keinen
gesunden Verhältnissen kommen . Zwei große Schichten sieben in
Baden der gegenwärtigen Regierung mit wachsendem Mißtrauen
aegenüb ^ r : 1 . die großen Schichten des Mittelstandes und 2 . die
Protestantismus . Diese beiden Schichten mit der Regierung zu
verbinden , wäre wohl dir Aufgabe gewesen , die man uns in der

Regierung zuteilen wollte . Wenn das das große Ziel der Großen
Koalition war , so ist es mit der Weimarer Koalition nicht erreicht
worden .

Im zweiten Teile seiner Rede ging Dr . Mattes auf die übrigen
Punlie der Regierungserklärung ein . Was diese über die Zukunft
der Simultanschule enthält , ist ein wunderbarer Anfang für einen
neuen Untcrrichtsminister . Wir wollen keinen Berliner Zentralis -
mus . Wir unterstützen aber auch keine föderalistische Politik zum
Nachteil des Reiches . Der Abschnitt „Wirtschaft " in der Regierung ?-

erklärung ist über allgemeine Bemerkungen nicht hinausgekommen ,
damit kann man aber nichts anfangen . Es müssen auch Vertreter
der Wirtschaft im Aufsichtsrat des Badenwerkes Fitz und Stimme
haben . Wir hoffen , daß die Denkschrift der Regierung über das
Wohnungswesen , die sie in Aussicht gestelli hat , eine Grundlage
enthalten wird , auf der man wirklich etwas tun kann . Kein Wort
enthält die Regierungserklärung von den Beamten , obwohl doch
die Wirtschaftslage eines großen Teiles der Beamtenschaft nicht
günstig ist ; wir haben heute noch viele Beamtengruppen , die noch
nicht ' einmal das Friedensgehalt haben . Dje Republik muß nicht
allein sozial sein , sie muß auch national und etwas liberal sein .
Die Regierungserklärung bringt nur in wenigen Punkten wirklich
Positives , und wo sie positiv ist, ist sie meistens unerfüllbar , und
zwar in den Fragen des Staatsrechtes und in der Frage der Schule .
Daß diese Regierung unser Vertrauen nicht haben kann , ist selbst-

verständlich (Zuruf Maier - Heidelberg : „Beinahe wären Sie aber
selbst dabei gewesen !" Große Heiterkeit ) . Da die Regierungsparteien
das Vertrauen für die Regierung verlangen , so können wir ihr nur
das Gegenteil geben . Wir stehen im Kampf für geistigen Fortschritt
und Freiheit allein . Die politische Linie , die wir bisher verfolgt
haben , werden wir auch weiter verfolgen unabhängig davon , ob
wir in der Regierung sind oder in der Opposition . Wir glauben an
die Zukunft des liberalen Gedankens und seine dauernde schöpferische
Kraft !

Der Abgeordnete Dr . Glöckner
von der demokratischen Fraktion führte etwa aus ; Dr . Mattes hat
nicht immer die ganz genaue Wahrheit gesagt . So hätte er sich an
das halten müssen , was ich hier im Landtag über unser Verhalten
bei den Regierungsverhandlungen im November 1925 gesagt habe .
Ich habe aus der Rede Dr . Mattes ' den Eindruck gewonnen , daß
der Aerger zu deutlich herausspricht über die jetzige Lösung . Ich
habe außerordentlich bedauert , daß der Zusammenarbeit mit der
Deutschen Volkspartei kein positiver Erfolg beschieden war . Dr .
Mattes hat vergessen , daß wir zusammen beim Gebäudesondersieuer -
qesetz und beim Grund - und Gewerbesteuergesetz eine ganze Reihe von

, Anträgen gemeinsam eingebracht haben . In der Krisenpolitil im

Frühjahr hat der geschäftsführende Ausschuß unserer Partei n»b -

geschwankt ; richtig ist , daß dem einen oder anderen dies oder )<i?c

nicht gefallen hat . Auch der Schluß Dr . Mattes '
, den er auf v>

Person des neuen Unterrichtsministers gezogen hat . ist nicht richu?^
Wir hätten die Große Koalition der Weimarer Koalition vor» '

zogen , weil sie dem freiheitlichen Bürgertum einen stärkeren
in der Regierung gebracht haben würde als die Weimarer Koaliuo
Wir haben geglaubt , daß wir damit richtig und gut getan
daß wir in die Regierung eingetreten sind , denn auf diese We >̂

das freiheitliche Bürgertum nicht wieder , wie das im vorigen Zay
ohne unsere Schuld der Fall gewesen ist , jeden Einflusses berauri ,

Wir konnten das um so eher tun , als das Zentrum die Forderung * •

die uns vor Jahresfrist zum Austritt zwangen , nicht wiederM •

Wir haben zum neuen Unterrichtsminister das Vertrauen , da !?

sein Amt verwalten wird zum Wohle und Segen des Lande « . „
Wir hoffen , daß der Finanzausgleich den berechtigten Wunt <n _

der Länder Rechnung trägt . Wir haben von den
Regierungserklärung gerne Kenntnis genommen , die von der
und der Reichsverfassung handeln . , \n der Treue zur Srntuir
schule lassen wir uns von niemand übertreffen . Wir werden
Regierung unterstützen bei ihren Maßnahmen zum Schutze
Schwachen und zur Linderung der Notlage weiter Kreise . Wir '

überzeugt , daß die vom Reich gegebene Weibnachtsbeihilfe auch ^ ^
badischen Beamten gegeben wird . Wir begrüßen es , wenn ein
gefunden wird , um auf dem Gebiete des Wohnungswesens im

voranzukommen .
De» Kommunist Schreck

verurteilte die deutsche Außenpolitik , wandte sich in bekannter W .
gegen die Unterdrückung der Arbeiter , wobei er bei den
demokraten auf Widerspruch stieß . Dafür , daß er das Veneyw
eines sozialdemokratischen Abgeordneten „lümmelhast " mannte ,
hielt er einen Ordnungsruf , und weil er gegenüber der Sozialve ,
irakischen Partei behauptete : „Sie werde diejenige sein , die
dem Misthaufen der Geschichte liege "

, erhielt er vom Präsiden
eine Rüge .

Dr . FSHr vom Zentrum
entgegnete dem Vorredner auf feine Verhimmelung der Zustände

"

Rußland , dort sei noch nicht einmal das erreicht , was die Arvei

schaft unter dem Zaren erreicht hatte . Das Zentrum unter !' -

die Regierung . Im Rahmen der Reichseinheit sei das Leben
Länder zu schützen ; das Zentrum stehe hier auf dem B <£ en _
von den zuständigen Stellen in Berlin ausgearbeiteten Riaitun j(
Die letzten Gemeindewahlen hätten mit erschreckender De" " ! !«

gezeigt , daß die Vorschriften für die Gemeinde - und Kreisu »

gründlich geändert werden müssen . Das Zentrum begrüße es.
die Regierung die Notlage der wirtschaftlich Schwachen lindern
In den Verwaltungen des Reiches , der Länder und der 6 ?mem
müsse endlich einmal äußerste Sparsamkeit einsetzen . Endlich n

auch eine praktische Steuersenkung eintreten . Dann polemisierte
Redner gegen eine im Gemeindewahlkampf gefallene n
durch die Gebäudesondersteuer würden mehr Häuser dem
Versall preisgegeben als neugebaut wurden , und gegen an

ähnliche Behauptungen . Auch die bekannte Lörrach « Lersamm
des Landbundes kritisierte er und bemerkte dazu , man touif « .
Kritik üben , wenn man gleichzeitig bessere Wege weisen *

Eine Regierungs k r isis habe in Baden noch nie bestanden . P ^
politische Wünsche konnten das Zentrum nicht dazu ire ' ven>

Deutsche Volkspartei in die Regierung zu bringen . Das «"> M jii?
habe sich aus staaispolitischen Gesichtspunkten durchgerungen, . ^ ,

zu arbeiten , daß die Deutsche Voltspartei in die Regierung y öje
komme ; allerdings habe das Zentrum von vornherein geia«<
alte nationalliberale Herrschaft dürfe nicht wieder aufgenchte „
den. Das Zentrum sehe ein , daß es notwendig sei, nach *

u fefl
alle zur Mitarbeit am Staate hinzuziehen , die dazu den
Willen hätten . Die Möglichkeit der Beteiligung der ^ « xde .
Volkspartei an der Regierung sei gegeben gewesen durch dK ^
die Dr . Mattes vor Jahresfrist gehalten habe und in der er ^
den Boden des heutigen Staates gestellt habe . Es sei unoe »> :

C)
lich, daß Dr . Mattes heute der Regierung das Mißtrauen au » v

p( t
einer Regierung mit genau demselben Programm , dos
Deutschen Volksparlei vereinbart worden sei . (Widerspruch 1

6eI,
Deutschen Volksparti ; lebhafte Zustimmung beim Zentrum u

Sozialdemokraten .) Er (Redner ) sei heute noch überzeugt , oav
mit der Deutschen Volkspartei hätte sachlich zusammenarbeiten ^
neu . Es wäre kein verlorener Posten gewesen , wenn die ^ jj . t
Volkspartei das Unterrichtsministerium angenommen hätte , »» (
11000 Beamte verfüge (Zustimmung ) . Die von Dr . Matt
stellten Bedingungen seien über die zulässigen Frenzen IM

gangen . Es sei falsch, wenn behauptet werde , das Zeim « '

den Bogen überspannt . Die Mitarbeit der Deutschen
sei wertvoll , aber sie sei nicht unentbehrlich . Das 3 cn ' tU !5j .; jiiui'S
sich mit der neuen Regierung einverstanden ; es sei der -U

daß alle anderen Regierungsparteien vertrauensvoll zu °
flrCr

arbeiten . Das Zentrum freue sich darüber , daß in der
kannt worden sei , daß der neue Kultusminister Leers ein« /
ragende Arbeitskraft sei , und bringe ihm Vertrauen entgeg «

Minister Remmele
stellte einig « unrichtige Behauptungen des Kommunisten
richtig , worauf der Präsident die nächste Sitzung auf heute na ^

4 Uhr anberaumte .

Der Bubikopf ist ehrlich -
Bei ihm sind keine künstlichen Verdeckungsffli ' 1^

möglich , wie man sie bei langem Haar anwende ®

konnte . Der Bubikopf verlangt eine regelmäßig ®

Pflege mit Pixavon , wodurch das Haar leicht je

Frisur annimmt .

Keine der gewöhnlichen ßämg *"

Waschseifen hat auch nur annähernd
^

Wirkungen von Pixavon . Bestehen Si« J
^

auf „Pixavon " (nur in geschlof '

Originalflaschen ), sowohl für die h 0 "
^

liehe Ilaarteäsche , tri # auch für '' ,c

Frisiersalon .

Fordern Sie kostenlos von uns 4
^

bildungen neuer Bubenkopfa "

für Winter 1926.
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Terttns neue MoZekvnigw .
.
d - Berlin , 14 Dez . Am Samstag hat Berlin sein« neue Mode -

— j>' e zweire Trägerin dieses bohen Amtes — erhalten .
;Ul! _bvm . Biill »er Mode' in den Sälen der Philharmonie fand

c
j !chwi« rige Wahlakt statt, bei ?>em ein 1« jähriges Fräulein Hilde

- '. immermann die Palme des . Sieges davon trug . Der Ober - '
'UZermeister von Berlin , Dr . B ö ß , nahm eigenbändig die Ärö -
«Ng vor . Ihm assistierten die Modelöniginnen von Wien , Paris ,

^ » von und Budapest , die als (Häfte erschienen waren . Das Hobe
-un> einer Modekönigin ist nicht allein mit Ehre und Ruhm ver -
'' " den . Schon die Exkönigin der Mode , Sonja I . , wurde von einer

unfc • O0n Firmen für Retlamezwecke engagiert , sie trat in Revuen
»o !ni Schauspiel aus und hat jedenfalls — Karriere gemacht. Auch

M .Königin Hjlde befindet sich am Beginn einer neuen Laufbahn :
" ch nach der Krönung wurde sie von der Deulig ^Filmgescllschait

Sfanmermann n. cberbüraermeifier Dr . BStz nach der SrSmrng
JM »« H.ffif
«{aj

' t * Hauptrolle verpflichtet . Daß alle diese Begleiterscheinungen
«rbSfw. beitragen , die Freude der unterlegenen Rivalinnen zu
*iit h ' durchaus verständlich. Man sah auf dem Balle manch*iit h ' »uiONUB ver>ranoti « . a/iaii juo aus oem oaue manu;
ftjJJJJtoeiitte « Gosichtchen, daS sich dahiim im Spiegel schon den

uleunmantel der Königin um die Schultern getiAumt hatte .
b«rn sich bei Wahlen jeder Art nun einmal sticht verhin-
länd - Vorjahre war es die Tatsache, daß die Königin eine Aus «
ttnb

n toat > die die zurückgestellten Kolleginnen schwer entrüstete
w J u temveramenwollen Protesten veranlaßt hat . Wir wissen ,
:tei ^ /„ ^ ahlakt deS Paris am Berge Ida auch nicht ganz störungs«

^°rlaufcn ist.

Die Wohnung des Zaren.
JNS Leningrad . Anfang Dezember.

Wohnräume des Zaren Nikolaus des Zweiten im Winter -
waren t $ bis jetzt für das Publikum zur Besichtigung geöffnet
"krwan>! " i^ en Möbeln geleert und in eine Gemäldegalerie
& tuy>r< werden. Das Volkskommissariat für Unterricht hat die
^ lbrit , g *** Leningrader Eremitage angewiesen, die nötigen
Aliens,

"" vorzüglich zu unternehmen . Diese Entscheidung wird eine
den so«^ digkeit beseirigen, die das Interesse nicht nur der Frem -
<N',ög auch der einheimischen Bevölkerung in hohem Alaße
^ nd ;rt trotzdem die Sowjetunion heute ein proletarisches
l fn?tanh n die kaiserlichen Wohnräume nicht aufgehört , ein Ge -
tausend ^'bhaftester Steugier der ehemaligen Untertanen zu sein ,
«er. Ni i.

Do
.n ihnen wanderten allwöchentlich durch das Schlafzim-

lnach ^ °Mimm «r und die Bibliothek Nikolaus des Zweiten und
au fmerfi Legenseitig auf seine intimsten Gebrauchsgegenstände
Pili^, . iirn alsdann in den Gemächern der Kaiserin die gleiche

In lÄ ^ lullen. \
gtit gl Bibliothek , in welcher der Zar seine Minister zu empfan-
len kn Im ^an !)en nun täglich schwergestiefelte Bauern und lausch-
der orn, . i Tten des Führers : „vier an dieser Stelle konspirierte
°e*[efirt »

*imc Despot , um fein Volk zu knechten." Im Wohnzimmer
von ! , Führer nicht , darauf hinzuweisen, daß die große Zahl
wie- ^Ä ^ ionguen die große Faulheit der kaiserlichen Familie be-
Dt°fctoHii Ausstattung der Räume wurde stets zur Belehrung der
dez on , ' Ichen Besucher als ein Beispiel für dir Verschwendungssucht

geschildert .
auf bog v« Annahme, daß diese Führungen einen heilsamen Einfluß
die Erdnn ^ ausüben würden , hatte die Regierung nicht nur für
Bc,tanen tUnfl der Zimmer iit ihrem ursprünglichen Zustand Sorge
färbet " ' sondern die Besichtigung durch Arbeiter und Bauern ge-
Zeitig mi» !. fte sich aber entschlossen, diese Erinnerungen gleich-
tu besxj/j

°"deren noch übrig gebliebenen Denkmalen der Monarchie

Der SchllGtein einer Entwicklung .
Er will mit Coolidge die Friedenspfeife rauchen .

Rewyorl , Ansang Dezember .
Im Weißen Hans von Washington ging dieser Tage die Peti¬

tion eines Häuptlings der Deminole-Indianer in Florida ein. der
darum bat , mit dem Präsidenten Toolidge d > e F r i e -
denspfeife rauchen zu dürfen . Die Deminole-Indianel
waren der einzige Indiancrstamm aus dem Gebiet der Bereinigten
Staaten , der die Regierung von Washington noch nicht anerkannt
hatte . Das Unternehmen des Häuptlings hat allerdings nur for -
melle Bedeutung und spielt in keiner Weise in die große Poutn
hinein , denn die Stammesmitglieder halten das Kriegsbeil nrnm
längst begraben und arbeiten zum Teil als Arbeiter auf den <; ar-
men der Weißen. , , . „

Aber für den Geschichtsschreiber Amerikas bedeutet das Aner-
bieten des Häuptlings , das dieser mit der seinem Stamme Zuten
gewordenen Hilfe anläßlich der Wirbelsturmkatastrophe begründet,
den Schlußstein zu einer Entwicklung, die mit der Landung weiger
Männer auf dem Boden Nordamerikas begann. Nach den zähen
Kämpfen der Indianerstämme gegen die sremden Eroberer , aus
deren Endperiode sich die älteren Pankees noch sehr wohl erinnern
können , folgte die Zeit der staatsrechtlichen Regelung des Verhält¬
nisses von Indionern und Weißen. Die einzelnen Stämme erhiel -
ten ihre Iagdgründe als Reservationen zugeteilt und erfreuten sich
innerhalb ihrer Grenzen einer gewissen Selbstverwaltung . Die

Regierung der peinigten Staaten hatte damals noch genügend
Ursache sich des Woy, . ollens der Indianer zu versichern , denn poli-
zeiliche Beaussichtigung war aus den weiten Gebieten ein Ding der
Unmöglichkeit . Eine Reihe von Jndianerstämmen lehnte aber jede
Abmachung mit der Regierung ab und verharrte in althergebrach
lein Stolz auf der Feststellung, das Land gehöre von Rechts wegen
ihnen, und sie hätten daher mit niemandem Besiijbest mmungen
festzulegen . Aber diese letzte stolze Generation der Rothäute ist
inzwischen schon längst den unter ihnen grassierenden Seuchen und
dem ^ euerwasier zum Opfer gefallen. Die spärlichen Reste haben
heute nicht mehr die Möglichkeit , der Regierung gegenüber irgend
eine An von Selbständigkeit zu bewahren, und der Häuptling der
Deminoles muß jetzt überhaupt sroh sein , wenn sein Anerbieten
angenommen wird . So Hai sich der Beifall einer Rasse , deren
Mitglieder noch vor Jahrzehnten der Schrecken der Ansiedler waren ,
mit unheimlicher und nie beobachteter Schnelligkeit vollzogen .

Aus dem roten Mann ist heule eine Rarität , eine Modesache
geworden. Während aber auf den Sieger mit Verachtung hmbge -

ichen wird , genießt der rote Mann durchaus das Ansehen , das
seiner E .' schichte entspricht . Freilich, die herabgekommenen lieber
reste der Indianer , die die Rolle der europäischen Zigeuner über-
nommen haben, sind wenig repräsentabel . Aber die wenigen
Roten , die akademische Bildung genossen haben, werden überall mi !
gebührender Achtung behandelt , und mit Stolz erzählen die Damen
der Gesellschaft von den , Indianerblut , das angeblich in ihren
Adern rollen soll.

Belgrad in Trauer.
Die Trauerfeierlichkeilen für den südslawischen Bismarch .

«I Belgrad . 12 . Dezember.

Heut« hat das südslawische Volk seinen größten Staatsmann .
Nikola Pasitsch , zu Grabe getragen . In dem drei Kilometer
langen Leichenzug fanden sich Anhänger aller Parteien , die
sich darüber einig waren , daß das Bild des Verstorbenen nicht erst
durch die Geschichte geklärt werden muß. Schon vor Jahren gaben
ihm Feinde und Freunde den Ehrennamen eines südslawischen
Bismarck. Und ob man die Einzelmaßnahmen feiner jahrzehnte-
langen Regierungszeit , in der er mit zäher Ausdauer von Regle-

rungsbildung zu Regierungsbildung schritt , billigte oder verurteilte
— alles sah in ihm den Schöpser des vereinigten Königreiches, das
«r aus den primniven Anfängen eines kleinen Balkanstaates ge¬
schaffen hat.

So wirkt es denn durchaus verständlich , daß ihm ein tempe-
ramentvolles Volk ein« Trauerfeier veranstaltete , wie sie nur ganz
wenigen europäischen Staatsmännern der letzten hundert Jahre be-
reitet wurde. Ueber hunderttausend Menschen waren unter den
schwierigsten Verhältnissen , zu Fuß und mit Wagen aus entfernten
Provinzen gekommen . Serben . Bosnier , Kroaten , Slowenen . Maze-
donen. Griechisch-orthodoxe. Katholiken . Mohammedaner , ein buntes
Völker- und Trachtengewimmel, das lebhaft gestikuliert, schreit , singt
und dennoch — jeder auf seine Art — dem spontanen Gefühl einer
echten Trauer Ausdruck gibt . Seit Samstag nachmittag wallfahrteten
die Menschen an der öffentlich aufgebahrten Leiche vorbei. Und
in der buntgemischten Umgebung wurde auch der Westeuropäer von
der seltsamen Stimmung befangen, die das gelle Schreien der
Klageweiber , die lauten Temperamentsausbrüche eines alten In¬
validen , der den Toten als Gott ehrte, begreiflich — selbstverständlich
finden läßt , als den richtigen Ausdruck einer Trauer , die mit ele-
mentarer Wucht auf einem Volke lastet.

Wie eine naturgemäße Steigerung dieser Affekte wirkt die
Zeremonie in der Kalhedrale . In Anwesenheit de."

Königs , der Generalität , des diplomatischen Korps usw . zelebriert
der Patriarch Demetrius die Trauerfeier . von dreißig goldstrotzenden
Geistlichen assistiert . Drei weiße und drei schwarze Pferde ziehen
die Laset te mit dem Sarg durch die Straßen Belgrads , wo
unübersehbare MenschenmengenSpalier stehen . Nicht traurig stumm ,
sondern wild wehklagend . Drei Lastautos führen die Kränze, drei -
hundert Kraäzlräger halten die legten .Grüße des Königs und der
Behörden in Händen Auf dem Sarg liegt Südslawiens höchster
Orden , den sonst nur Fürstlichkeiten erhalten , der Karageorgewitsch-
Stern . Vor dem Zug wird eine Schüssel mit einem serbischen National ,
gericht getragen — die Bersinnbildlichung des uralten Totenmahles .
Im Zuge sieht man ein« Abordnung der sagenhaften Komitatschis.
ÄZild, abenteuerlich, wie ihre Landichast ! aus ihren Blicken blitzt
noch immer der Mut , der diese Jnsurgemen für die Ideale Pasitschs,
die auch die ihrigen waren , in den Kamps trieb . Auch Wrang !l -
soldaten sind da , in den Paradeuniformen des zaristischen Rußlands .
Und Bauern und wiederum Bauern , mit dem roten Fez oder dem
flachen Hut. In bunten , goldbetreßten Trachten, in. nie gesehener
Menge. Nur die schwarzverhänglen Fenster des Königlichen Schlosses ,
die schwarzen Fahnen der Regierungsgebäude ., erinnern an die offi¬
zielle Trauer , die Westeuropa kennt . Vereinzelt sieht Man den
schwarzen Seidenhut . Selbst Parlamentarier erscheinen in Tracht.

Diese Trauer kennt kein« Aeußerlichkeiten. Sie ist zu echt , als
daß sie betont werden müßte. Der einfachste Mann , der Analphabet ,
fühlt instinktiv den unersetzlichen Verlust , die Lücke , die der Tote
hinterläßt . Sein Reich leitet eine Regierung , die sich ewig in
Liquidation befindet. Trauer über das Vergangene mischt sich mit
Sorge um die Zukunft. Millionen erwachsener Staatsbürger fühlen
sich innerlich verwaist , und das ist die größte Ehrung für den Toten,

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich.
T .U. Paris , 15 . Dez. Bei Bohain stieß ein Personenzug mit

einem Güterzug zusammen. Di« Lokomotive und 5 Wagen de«
Personenzuges stürzten um. Ein unglücklicher Zufall wollte es . daß
auf dem Nebengleis ein zweiter Güterzug herankam, der in die
Trümmer hineinfuhr . Nach den bisher vorliegenden Meldungen
sind zwei 2 Personen getötet und zwei schwer verletzt worden.

Sch ffskalastrophe an der Island - Kiisle.
TU . London, 15. Dezember. Aus Kopenhagen wird gemeldet,

daß der norwegische Dampfer „Balholm " in der Nähe der islän -
dischen Küste gesunken ist. 23 Personen haben bei dem Unglück das
Leben verloren.

Tödlicher Ausgang eines Boxkampfes .
# Berlin , 15. Dezember. (Funkspruch .) Nach Meldungen der

Morgenblätter aus Hartford ist der französische Leichtgewichtler
Charles P e g u l i h a n , dem bei einem Kampf mit dem amerika-
nischen Boxer Friedmann der Schädel zerschmettert wurde , gestorben.
Friedmann ist verhaftet worden.
Schweres Explosionsunglück in einer Sprildrennerei .

TU . Trappe «. 14. Dez . In einer Spritbrenneret in Hohen-
stadt explodierte ein Dampfkessel . Vier in der Brennerei tätige
Personen wurden getötet. Der Sachschaden ist sehr groß.

Ein Berliner Desraudanl in Oslo verhafte !.
* Berlin , 14 . Dez. In Aker bei Oslo in Norwegen Ist gestern

der Berliner Bankdefraudant Kahn , der am Donnerstag nach
Unterschlagung von 70 000 9tin einem kleineren Bankgeschäft in
Berlin durchgegangen war , von der norwegischen Polizei v e r h a f >
t e t worden

Die verschwundene Schriftstellerin ausgefunden
Sie will ihr Gedächtnis verloren haben.

v. D. London , 15. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die verschwun¬
dene englische Schriftstellerin Frau Christie ist in einem Hotel in
Harrowaate gefunden worden. Damit triit die Affäre , die die bri-
tischen Gemüter lebhaft beschäftigt hatte , in ein neues Stadium ,
aber sie wird nicht vollendet, denn Frau Christie wurde zwar gesun¬
den . aber sie gibt vor , ihr Gedächtnis verloren zu haben. Ihren Gat .
ten, der sie aus Harrowgate abholen wollte, nachdem er durch eine
anonyme Anzeige darauf aufmerksam gemacht wurde , daß sie sich
dort befinde, hat sie angeblich nichi erkannt . Sie wurde heute morgen
mit einem Krankenwagen nach London zurückgebracht und soll durch
einen berühmten Psychiater daraufhin geprüft werden, od ihr Ge '
dächtnis tatsächlich gelitten hat , oder ob sie bloß simuliert . Allgemein
wird das letztere angenommen, denn man sagt sich mit R '. ch: , daß ein
Mensch deshalb noch nicht für einige Zeit gänzlich von der Erdober
fläche verschwinden müsse, wenn er sein Gedächtnis verloren habe.
Das wäre in diesem Fall überall ausgefallen, und man hätte die
Herkunft der Betreffenden überall ausgeforscht . Die Oeffentlichkeii
ij* davon überzeugt, daß Frau Christie eine originelle Reklame für
einen neuen Roman machen wollte.

Bückkehr Dr. Lulhers nach Deutschland.
TU . Berlin . 15 . Dez . Nach Auskunft des Norddeutschen Ükovid

trifft der Dampfer „Serra Dentana "
, mit dem Reichskanzler a . D .

Dr . Lucher fährt , voraussichtlich am 19 . Dezember oder 20. in
Bremerhaven ein. Nach den bisher vorliegenden Informationen
wird Dr . Luther mit diesem Schiff aber nur bi? Madeira fahren,
um dort mit seinen beiden Töchtern die W^ihnachtsfeierlcrge zu
verleben. ,
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Wer trägt die Schuld ?
ov ist z» bestreiten, daß die Dinge, mit denen sich de,

/ . lchstagsausschuß zur Untersuchung der Ursachen
es Zusammenbruches in seiner Dienstagsitzung beschäftigte ,

Iiintct uns liegen, und daß die Gegenwart mit ihren ernsten und
läglich neuen Fragen uns ganz in Anspruch nimmt . Es handelte
sich darum , daß der frühere Reichskanzler Dr . M i ch a e l i s , den
das Schicksal in ernstester Stunde auf einen Posten berief, für dessen
schwere Aufgaben er sich selber nicht genügend vorbereitet bezeich-
nete, das Verlangen geäußert hatte , sich zu einem Gutachten aus -
zusprechen , das der Reichstagsabgeordnete Bredt von der Wirt «
jchaftspartei verfaßt hat . Darin hat Bredt Michaelis den Vorwurf
gemacht , dag dieser den Reichstag weder über die Bedeutung nochüber die Behandlung des päpstlichen Friedensvermittlungsversuches
vvm Sommer 1317 ausreichend informiert habe. Wie gesagt , wir
haben heuro andere Sorgen , und sie sind wirklich groß genug, um
das Interesse an Vorgängen abzuschwächen , die der Vergangenheit
angehören und nun einmal nicht zu ändern sind. Andererseits wäre
es aber zweifellos auch von nicht geringem, besonders innenpoliti -
schein Interesse , wenn es gelingen könnte, vollkommen zweifellos
festzustellen , wer im Sommer 1917 Irrtümer und Unterlassungen de-
ging , durch welche der ohne Frage bedeutsame Vermittlungsversuch
des Papstes erfolglos blieb . Man muh jedoch feststellen , daß die
Angaben des früheren Reichskanzlers Dr . Michaelis uns in dieser
Richtung nicht wesentlich weiter gebracht haben. Dr . Bredt hat im
besonderen behauptet , dasi auger der offiziellen Antwort auf die
Friedensnote des Papstes dem Nuntius Pacelli einige Tage nach
Abgang der Erwiderung noch eine zweite Erklärung übermittelt
worden sei , und dieses zweite inoffizielle Schreiben habe die ent¬
scheidende Stelle enthalten , die die verlangte Festlegung des Ver¬
zichtes auf Belgien unzweideutig ablehnte . Es wurden vielmehr
für einen späteren Zeitpunkt die Forderungen angekündigt, die die
deutsche Regierung hinsichtlich Belgiens zu erheben gedenke . Zualledem sagte Dr . Michaelis in der Hauptsache nur aus . daß er es
in der Tat für angezeigt gehalten habe, angesichts der großen Trag «
weite der päpstlichen Friedensnote den vom Reichstag eingesetzte?
sogenannten Siebenerausschuß nicht vollkommen auf dem Laufenden
zu halten, sondern die Kenntnis der internen Vorgänge auf den
Kaiser, den Staatssekretär des Auswärtigen v. Kühlmann und
Dr . Helfferich zu beschränken . Selbst im Kronrat habe man nur
ganz obenhin und andeutungsweise von der Angelegenheit ge-
sprachen . Er bestritt auch, daß er sich

' in der Beurteilung des
Papstbriefes im Gegensatz zum Kaiser befunden habe , und verlas
zum Beweis dessen einen vom 17 . November d. I . datierten Briefaus Doorn , in welchem er von Wilhelm II. auch vollkommen gedeckt
wird . Michaelis blieb weiter bei der Auffassung, daß er einen
glatten Verzicht auf Belgien für unverantwortlich gehalten hätte ,und genau so steht es auch in dem Brief aus Dorn zu lesen.
Dr . Michaelis hat sich , wenn man den Inhalt der Vernehmung zu«
sammenfaßt, auf die Versicherung beschränkt , dag er gutgläubig und
nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt habe. Dr . Bredt be>
dauerte es , dag Michaelis , der seine Vernehmung vor dem Ausschuß
doch selber gefordert habe , trotz der Akten und dem Material , das
er aus jenen Tagen besitzt und jetzt auch dem Kaiser nach Doorn
als Unterlagen für dessen Brief geschickt hat , greifbarere Angaben
über die entscheidenden Einzelheiten nicht zu machen wuhte. Für
diese Einzelheiten nannte Michaelis dann wiederholt den früheren
Staatssekretär des Aeußern, Dr . v . Kühlmann , als Zeugen. Dessen
Vernehmung wurde dann auch beschlossen. Man wird mit einiger
Spannung abzuwarten haben , ob sie die Aufklärung bringen wird ,die Dr . Michaelis , dessen persönlicher guter Wille zwar von niemand
bestritten , aber nicht für ausreichend gehalten wird , nicht zu geben
vermochte . Auch hier zeigte sich wieder, daß es für einen Politiker
eben nicht genügt , das Beste gewollt zu haben , er muh es auch
können . Michaelis hat , das liegt schon in seiner tief religiösen
Weltanschauung begründet , ganz ohne Frage einen ehrlichen Frie -
den gewollt. Er hat ihn aber nicht gekonnt, und das ist für seine
Beurteilung schließlich das Entscheidende . Historisch gesehen ,
trägt er freilich nur einen Teil der Schuld. Die Männer , die ihn
damals nach dem Sturz Bethmanns riefen, mußten schließlich
wissen , was sie ihm zumuten dürften und was sie von ihm erwar¬
ten konnten . Unschuldig -schuldig . so steht die Gestalt dieses Kanz-
lers heute vor dem ganzen deutschen Volke , dessen Geschick so tra -

Der Wettttamps
aus dem Rummelplatz .

Von
Hans Bauer ,

Das menschlich Packendste , was ich in den letzten Monaten
erlebt habe , das hat sich im verräucherten Innern einer schlecht¬
besetzten Bude auf einem Rummelplatz abgespielt . Unten, im
Zuschauerraum, auf den kahlen, rohgezimmerten Sitzbrettern , befand
svch ein wenig anspruchsvolles Publikum . Oben, auf der Bühne
strampelten zwei Radsahm , zwei Arbeitslose wahrscheinlich, sür die
diese Fahrerei einen primitiven Behelf der EMenzfristung bedeu -
tele , auf Home -Troiner-Apparaten , auf jenen beweglichen Rollen
also , auf die die Schnelligkeit der Räder ü̂bertragen und voir
denen sie auf die Zeiger einer großen Uhr weiter geleitet wird , an
der man die von den Fahrern jeweilig zurückgelegten Strecken ab -
lesen kann.

Der eine der Radfahrer warJt »« r Herr aus dem Publi -
k u m"

, der sich draußen gemeldet hatte , der andere „der Ver -
treter des Hauseö "

, der Angestellte des Budenbesitzers.
Das Rennen war im Gang . Es sollte sich über zehnmal 1000

Meter erstrecken und der dritte Kilometer war zurückgelegt . Da
machte der Besitzer der Bude dem Publikum einen Vorschlag : Nach
Art der Gewohnheiten bei den Sechstagerennen sollte öas Publikum ,
zur Belebung des Rennen« , demjenigen der Fahrer , der fortan die
vollen Kilometer zuerst passierte, eine Prämie stiften. Der Besitzer
nahm seinen Hut und ging werbend durch die Reihen . Nach einer
Weile sprang der erste Zehner in den Hut , dann folgte ein Fünf -
Pfennigstück , oami noch eins , dann wieder ein Zehner . . . .

Als er die Bänke abgeschritten hatte , hatte er sechzig Pfennig
gesammelt. Er sprach den Wunsch aus , daß der Betrag doch wenig-
stens auf 1 Ji aufgefüllt werde. Er bat . Er flehte. Er beschwört «.Es tröpfelten >wch 15 »$ in den Hut . Mehr war nicht heraus -
zuKolon . Er gab das Resultat bekannt : 75 L Prämie für den
Sioger des vierten Kilometers !

Die beiden vorn hotten drei Kilometer und 600 Meter zurück¬
gelegt . In ziemlich gleichmäßiger, wenig forcierter Fahrt , Unter
dem Eindruck der Worte des Besitzers beschleunigten sie das Tempo.
Bei 750 Meter setzten sie zum Spurt an . Wie dumpfdonnerndes
Grollen brauste das Rattern der Rollen durch die Bude . Die Zeiger
begannen klein« Sprünge zu machen . Die- Fahrer preßten die Lw-
pen aufeinander . . Ihre Beimnuskeln traten weit hervor. Sie
troffen von Schweiß. Man sah, daß sie das Letzte hergaben . Das
war kein Kampf mehr der Muskulaturen gegeneinander, das war
einer der Lebensenergien. Hier ging es nicht , wie bei de-n Sechs -
tagerennen , um einen Preis , hier ging es um Brot . Ein Kampf
ohne gleichen , war entbrannt . Ein Kampf um das Brot , das man
sür 75 -S kaufen kann . Sechstagerennen i Da toben sich trainierte
Körper gegeneinander aus , die Kräfte einzusetzen , und Kräfte
zurückzuhalten wissen. Da geht es um Sivg oder Niederlage. Dies
loar hier grenzenlos mehr . Hier ranqen primitive Willenskräfte ,

Badifche Presse fAbend -AuSgabel
gisch mit dem Unvermögen von Dr . Michaelis verknüpft ge -
wesen ist .

Polnische Doppelzüngigkeit.
Die Unterbrechung der deutsch- polnischen Verhandlungen über

das Stickstoffwerk Ehorzow zeigt wieder einmal so recht deutlich , wie
die wahr« Gesinnung des polnischen Volkes, noch mehr aber seiner
Regierung beschaffen ist. Man wird gut tun , sich neben die Tatsache
des Abbruchs der Ehorzow-Verhandlungen eine andere Feststellung
oor Augen zu führen , nämlich die , daß der polnische Hauptdelegierte
für die polnischen Handelsvertragsverhandlungen sich seit Tagen
bereits wieder in Berlin aufhält , ohne daß er sich bei den amtlichen
deutschen Stellen ails von Warschau zurückgekehrt und zur Fort -
führung der Verhandlungen bereit gemeldet hätte . Ein Drittes soll
aber auch nicht vergessen sein . Der polnische Außenminister Z a l e s k i
hat erst vor wenigen Tagen die ungeheuerlichstenAnschuldigungen —
übrigen« zum souMovielten Male — gegen deutsche Staatsmänner
erhoben, die angeblich die Wiederherstellung normaler Beziehungen
zwischen Polen und Deutschland verhindert hätten . Herr Zaleski
verstieg sich dabei sogar zu der Behauptung , die Schwierigkeiten bei
den Handelsvertragsverhandlungen seien zum guten Teile auf die
Reden der deutschen Staatsmänner zurückzuführen , die zwischen
beiden Nationen ein gegenseitiges M .ßtrauen geschaffen und die
Lösung gewisser Fragen äußerst schwierig gemacht Hütten , ..wie bei -
spielsweise die der Niederlassung Deutscher in Polen .

" Um gleich
bei der Darstellung des Herrn Zaleski zu bleiben und sie gebührend
zurückzuweisen , weil nur so ein richtiges Verstöndn ' s für die Situa -
tion bei den Ehorzow- und Handelsvertrags Verhandlungen ge-
schaffen werden kann, wollen wir auf die Erklärung eines Mannes
zurückgreifen , der zweifellos von dem ehrlichen Willen bestrebt ist ,
mit Deutschland ins Reine zu kommen . W .r denken hier an eine
Rede des Abgeordneten Diamand , seines Zeichens Mitglied der pol-
Nischen Delegation zu den Handelsvertrags-Verhandlungen mit
Deutschland. Diese Persönlichkeit, die also gerade von polnischer Seite
als durchaus kompetent angesehen werden muß . hat nun das
glatte Gegenteil von dem festgestellt , was Herr Zaleski in
zweifelsohne bewußter Verdrehung der Tatsachen sich lei-
sten zu können glaubt « . Herr Diamand hat in einer Erklärung
dem Vertreter des „Kurjer Porann ?" gegenüber ausdrücklich das
deutsche Entgegenkommen in der Frage der persönlichen Meistbegün¬
stigung, d. h . also der Einreise und des Niederlassungsrechtes Deut -
scher in Polen hervorgehoben. Herr Diamand hat sdgar ausdrücklich
festgestellt , daß in anderen Ländern Zugeständnisse in dieser Frage
überhaupt nicht üblich seien , wie sie Deutschland Polen zu machen sich
bereit gezeigt habe. Im übrigen hat sich der genannte Abgeordnete
über den weiteren Verlauf der Handelsvertragsverhandlungen auf
Grund eben dieses von ihm gekennzeichneten deutschen Entgegenkam-
mens so optimistisch ausgedrückt , daß man in den Reden des Herrn
Zaileski und in dem Verhalten des polnischen Delegationsleiters nur
immer wieder Beweise dafür erblicken muß, daß die Polen eben mit
Deutschland nicht zu einem wirklichen Frieden kommen wollen. Nach
dem Gesagten ist es also leicht erklärlich, warum die Handelsver -
tragsverhandlungen mit Polen zurzeit wieder einmal ruhen , warum
die Verhandlungen über Ehorzow der Abwechslung halber wieder
einmal unterbrochen worden sind. Gerade in der Chorzow-Ange-
leg«nheit , wo es sich um eine Frage handelt , die rein wirtschaftlicher
Natur ist, hätte es nicht nur einen, sondern mehrere Wege gegeben ,
auf denen eine Einigung zwischen Deutschland und Polen möglich
ge-wesen wäre . Die Polen zeigten aber auch in dieser Teilfrage
ihren bösen Willen , indem sie Deutschland an Entschädigung lediglich
ein Zwölftel der Herstellungskostenboten. Kein vernünftiger Mensch
wiodses der deutschen Regierung verargen können , wenn sie einen
derartigen Vorschlag als indiskutabel ansah. Die Reichsregierung
hat ihre Verhandlungsbereitschaft dadurch genügend dokumentiert,
daß sie sich dazu verstand, mit den Polen auf einer Basis von 50
Millionen Mark zu akkordieren . Die polnischen Delegierten sind
aber lieber nach Warschau zurlickgÄehrt , als daß sie in Berlin auf
einer anständigen Basis weiter verhandelt hätten . Sie bekannten
sich hiermit erneut zu den Verhandlungsmethoden , die man einst in
Versailles übte , ein Fehler , der der polnischen Regierung noch manche
Sorg « bereiten wird . Die Polen glauben anscheinend noch immer
auf ein leidliches Verhältnis mit Deutschland verzichten zu können .
Gott sei Dank glückt ihnen dabei aber das Manöver nicht , die Oeffent-
lichkeit irreführen zu können . Der amtliche Optimismus , der in
Warschau noch stets in Bezug auf alle Verhandlungen , die mit
Deutschland geführt wurden , herrschte , ist mchr als einmal in seinen

die von ihrem Schweiß, von dem sie genug hatten , gar nichts und
von dem Brot , von dem sie so wenig hatten , das Aeugerste hielten .
Hier jagten sich Urkräst« , die es an dem Einsatz de? Letzten ?ewig
nicht scheitern lassen wollton, daß ihnen 75 in den Schoß fielen.

950 Meter : Ein grandioses Finale zweier Radfahrer — —
Radfahrer ? , nein zweier Hungerleider , die es wußten , daß die
Gelgenheit nicht so bald wiederkehren würde, in wenigen Sskunden
den Wert einer Arbeitsstunde zu verdienen . Ein prasselndes Pol -
tern , ein surrendes Zischen , eine unerhörte Hingabe an die Podale :
1000 Meter ! Der Herr aus dem Publikum stößt mit einem Strich
Vorsprung durchs Ziel : hinein in die 75 4 . Auf sein Gesicht legte
sich die tiefsinnige Bsfriedigung eines , der kämpfte und gewann.

Das Spiel klang ab. Die Fahrt verlangsamte sich . Der
Besitzer unternahm einen neuen Versuch , auch für die nächsten Kilo-
meter eine Prämie zusammenzubekommen. Aber die Spende-
fähigkeit des Publikums war erschöpft . Es war kein Geld mehr
aufzutreiben .

Das Rennen wurde nun eintönig . Zuletzt nach dem 9 . Kilo-
meter , kam noch einmal ein wenig Bewegung in die Fahrt . Es
gab einen Preis von 5 M. zu gewinnen. Aber mit diesem Gelde war
das nun so eine Sache . Es war ein imaginärer Preis , den der
Budenbesitzer dem Herrn aus dem Publikum für den Gewinnsall
ausgesetzt hatte . Es war ein Reklwmepreis, ein vorgespiegelter.
Im letzten Spurt siegte der Budenangestellte. Es hatte damit nichtviel auf sich .

Das Erlebnis waren die 75 Pfennig gewesen . Der Kampf um
sie war der ehrlichste , deit ich in meinem Leben gesehen hatte , es
war einer gewesen , bei dem es sich nicht um die Errinaunq eines
Prestiges gehandelt hatte und in den keine begriffliche Phrase mit
bineingespielt hatte . Es war ein wilder , elementarer Kampf zweier
Magen gegeneinander gewesen . Die eingefleischtesten Berufssport -
ler . welche Amateure waren sie in jenen Augenblicken gegen diesebeiden Dilettanten des Sports gewesen , die gezwungen warm ,einen Berus aus ihm zu machen .

Ein neues Lustspiel von Rudolf Lothar . Unser Hamburger
Theaterreferent schreibt : Im hiesigen Thalia -Theater getaugte das
neueste Opus Rudolf Lothars . Das Erlebnis " zur erfolg-
reichen Uraufführung . Lothar , der immer noch quicklebendige
Feuilletonist und Theaterschriftsteller, hat eine seine Nase für das ,was fein Publikum gerne hat . Diesmal macht er sür ein eigenesälteres Stück „ Casanovas Sohn " Reklame, indem er einige roman -
t 'sierende Schnippchen, die seit Pirandello wieder Mode geworden
sind , seinem Lustspiel ausklebt . Es handelt sich in dem Stück um
die Suche nach dem Autor des Stückes im Stück und die Komplika¬tionen , die sich daraus ergeben . Nicht ungeschickt gemacht, aber stellen -
weise doch recht langatmig Der Dialog ist prickelnd und schlagkräftigund Hilst dem gutwilligen Zuschauer über die dramatisch-technischen
Schwäche» hinweg . Um eine flotte schmissige Inszenierung bemühte
sich Direktor Hermann Röbbeling selbst . Der Autor , der der An-
läge des Lustspiels gemäß am Schlüsse erscheinen muß , verneigt«
sich mehrmals . - , Vr . G . M.

Mittwoch , den 15 . Dezember 1926 » _
wahren Beweggründen entlarvt worden. Herr Zaleski hat di«
ganz aus dem Sack herausgelassen, wir wissen nun . was wir
polnischen Doppelzüngigkeit zu halten haben . Die Herren in Warswa
sind zu unehrlich, als daß sie ihr wahres Gesicht auf die Dauer vcr -

hüllen könnten.

Die Verfolgung der deutschen Minderheit
in Polen .

TU . Warschau, 15 . De ; . Im Sejm hielt am DienStag bei
Beratung des Burgetproviforium der Abgeordnete Wlodas«
Rede, in ver er feststellte, daß die deutsche Minderheit in Polen11
langem nicht solchen Unterdrückungen und Verfolgungen auSgei v
gewesen fei , als jetzt. Der Redner wies auf das Banditenunwei
in Oberschlesien hin . dem die dort wohnenden Deüt chen fchujP
preisgegeben seien . Seme Fraktion werde infolge des
der Regierung geg«n das Provisorium stimmen. Im gleichen fäußerte sich auch der Vertreter der ukrainischen Minderheit .
Budgetprovisorium wurde schließlich in zweiter und dritter L«>u
angenommen und dem Senat überwiesen.

Das Genfer Ergebnis vor den Danziger
Parlamenten . 1

TU . Danzig, 15 . Dez . Gestern nachmittag erstattete
Dr . Sahm dem Senat Bericht über die Verhandlungen mit ,
Finanzkomitee des Völkerbundes und die Ratssitzungen. Jcinc ®

( Vluwznahme zu den Ergebnissen wird in einer späteren Sitzun « .
folgen. Heute vormittag berichtete Dr . Sahm dem Hauptaus>
des Vollstes ebenfalls über Genf. Finanzsenator Dr . ö ® .
mann verhandelte in Paris mit den Funktionären Scrterkonferenz, sowie der Reparationskommission über die ü tn£e
Zahlung der Erürtungskosten und Tesatzungslasten von mchl.

'
100 Millionen Gulden an die Alliierten . Eventuell soll zu dm
Zwecke die Danziger Anleihe erhöht werden.

England und Sowjetruhland .
>.v . London, 15 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatterŝ

Der Premierminister empfing gestern im Unterhaus , eine Abordn »
von Mitgliedern de* konservativen Partei , die von der Reg"-'^ _
verlangten , falls die russische Regierung einen Nachfolger für
ernennen sollte , solle die britische Regierung sich weigern, ihu . .
zuerkennen , solange nicht die anti - brittsch « Agitation der Sow '
Regierung aufhöre und die russische Regierung genügende
heit gegeben habe, daß sie nicht wieder aufgenommen werde .
Premierminister antwortete , diese «Frage dürft « für den
blick nicht aktuell werden. Denn,, soweit in London bekannt •
habe die russische Regierung nicht die Absicht, einen Nachfojß ®*

^ernennen, sondern den gegenwärtigen Geschäftsträger die ®el "
vorläufig weiter führ«n zu lassen . Baldwin soll sich bei dieser un

^
redung, die privater Natur war , sehr offen ausgesprochen ba
E? handle sich um ein Spiel des Abwarten ? , das sehr schwierig
Man dürfe die Regierung nicht dabei stören, da für den
blick kein anderes Spiel möglich lei .

Die Emwanderunq nach Amerika.
JMS . ^Washington,

'
15 . Dez. Der Senat hat ein Amendew H

zu dem Einwanderungsgesetz vom Jahre 1324 angenommen. *
^dieses wird es gestattet , daß Frauen und Kinder von bereits •

Vereinigten Staaten lebenden Ausländern , die sich bereit e
^hatten , amerikanische Bürqer zu werden, in das Land gelassen we LqDie Zahl der auf diese Weise Zugelassenen ist allerdings aus net

beschränkt . Amerika sieht ferner die Zulassung solcher Amen
vor , die sich vor 1922 mit Ausländern verheiratet haben , uno ^minderjährige Kinder von solchen Ausländern , die gese^magt «Ii
Juli 1924 in das Land hineingelassen wurden . Das Amenve
wurde vom Senat mit 39 zu 37 Stimmen angenommen unv » v
nunmehr » da es bereits vom Repräsentantenhaus angenommen
den ist, vor eine gemeinsame Konferenz der beiden Kammern.

Der Amsterdamer Besuch der „Kannooer
".

TU .Amsterdam, 15. Dez . Zu Ehren der Offiziere und ^
*£,11

schaften der „Hannover "
, die in Amsterdam vor Anker liegt,. ?

eine Reihe von Festlichkeiten stattgefunden . Zu dem gestrige ''
waren alle Deutschen in Amsterdam eingeladen . Der deutsche ^
ralkonsul, Prinz Hatzfeld , eröffnete das Fest mit einer Rede. >
er Holland für alles , was es für Deutschland und insbeson̂ r
die deutschen Kinder getan habe, dankte. Ein Hoch auf die ^

'
jti

folgte, worauf die Kapelle das holländische Nationallied j »An Königin Wilhelm « und Reichspräsident Hindenburg wuroen
legramme abgesandt. Gestern nachmittag haben viele Dau>eno
der Erlaubnis , die „Hannover" zu besichtigen , Gebraucĥ geM^^ ^

Karl Schönherr: „Es ". In der Gesellschaft für deutsche
und im Theaterkulturverband las Eleonore Fein vom va» 1

^ 7
Landestheater dieses kleine Drama von Karl Schönherr vor.
ist eigentlich ein theoretisches Thesenstück und betrifft di« ®r

n
'

Ke«
der Tuberkulose. Für und Wider stehen gegeneinander in
stalten des Mannes , der Arzt ist. und des Weibes , das sich b : e jc«
fühlt . Der urwüchsig « Bauernschikderer Schönherr ist
Dichtung nicht zu erkennen, er schreibt als Arzt und im Bann « 0 1 ^Der Pessimismus des wissenden Arztes kämpft mit dem «
unverwüstliche Lebenskraft glaubenden Idealismus des Dichters -

^ (|
bei den meisten Thesenstücken rückt das stoffliche Interesse >"

J1)tj
Vordergrund und täuscht über künstlerisch « Schwächen hinweg- „
das umsomehr, wenn die Vorleserin im Eingang üb # de »
Stand der ärztlichen Wissenschaft in der Vererbungsfrage der „
kulose spricht . Die These ist aber folgende: der angeblich von I
seiner früh verstorbenen Mutter her mit ererbter Tuberku>o>
haftete Arzt, ein Wissender, dessen Lebenszweck ist . in der ocr,
Spanne Zeit , die ihm noch vergönnt ist, den am eigenen ^
spürten Erbfluch wissenschaftlich zu beweisen , will aus theore
Ueberzeugung nicht Vater werden. Er vernichtet das ,

' . ra n>
Lebensglück seiner gesunden Frau . Es kämpfen in dem sa>ve >' t£t«
ken Menschen Heroismus und Lebensgier , der er vorübergeheno
liegt . Als seine wissenschaftliche Arbeit vollendet ist. fch* *

c i«
seine Auflösung voraussehende Arzt freiwillig aus dem ^
Märtyrer seiner wissenschaftlichen Anschauung , gerade in dem ~

c ,tt
blick , wo ihm seine Frau triumphierend verlüiidet , daß sie von
Mutterglück zu erwarten hat . Idee und Gestaltung sind aus „
Kopfe geboren, die dramatische Dialogisrerung einer th« re
Frage . Aber der warme , innige Vortrag der Künstlerin j . fcheüFein vermochte die bläßliche Menschenzeichnung mit einer
Farbe des Lebens zu iiberhauchen, daß ein großer Teil der 0
schaft ergriffen der Vorlesung folgte.

'

Dorf am Abend .
Von

Sfogfried von Vegesack .
Dort , wo der Wald dunkel und drohend beginnt.
Duckt sich das Dorf gegen den Wind .
Wie verweinte Augen, die lange gewacht ,
Blinken Lichter blind in die Nacht .
Um die spärlichen, trübe flackernden Flammen
Hocken die Häusler mürrisch beisammen.
Jeder löffelt , tief nach vorne gebeugt.
Stumpf die saure Suppe und schweigt.
Bald erlischt in den Fenstern der letzte Schimmer
Irgendwo tönt schwaches Gewimmer.
Ueber den niedrigen Hütten , «ng und verwohnt. ^
Stehen die Sterne , wandert der Moni»
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3m abenteuerlichem Poet Arthur «
Badische Presse <Ave « S .» uSgave ?

« ? . 582 . WtKt B .

Von

^ Mtons faquet .

JtfiÄ *1 Finsternis vor dem Bahnhof gibt es nichts als ein paar
Schon fährt mich der Kutscher mit fliegen -

WniL » i DRCn über eine polternde Brücke. Ich fahre aus der
Uz ei n o

C
-^ n Strohe am Wasser entlang . Nichts zu erkennen ,

^ ben s ^ Takelage eines gespenstischen Schiffes . Die
^'lien « i

ore bcs Hotels find bis in den letzten Winkel von elek-
ttji )c su ,

tne n beleuchtet . Aber sie sind leer . Im Zimmer stehen
»ich, vj lcn neben der grün verhängten Lampe . Sie beruhigen
fiauj v trete auf den Balkon . Drüben im Dunkeln liegt ein
witftitt V Jt ' ner ganzen Breite von einem Baugerüst bedeckl ist .
^ »"Ncl ^ ^^ öhen drohen dahinter und verkleinern den Stern -
l°tenftin„ ^ i [,tcn Fügen schimmern tragische- bleiche Häuser einer
f)QuS

' ~n
. ® tabt . Am Morgen fällt mein Blick zuerst auf jenes

EtrajL
« « «. Fensteröffnungen stnb mit Brettern zugenagelt . Die

tieser »I . 5^ ^ Morgensonne . Aber sie schweigt jetzt noch
ßtHee fni fi • Neben den halberwachsenen Bäumchen
»lauert Graben . Er i[t nmnnstief und sorgfältig au

Das Geheimnis der „Kurrikane"

!«Iche» QS nicht sinnlos ? Wofür braucht man hier einen
si-h ei», m öum Wasserspiegel des Hafens hinab senkt

.
-i" >ese mit Blumenbeeten und einem Musikpavillon .

~

der
ausge¬

malt hier einer
ens hinab senkt

^ lese mit Blumenbeeten und einem Musikpavillon . Erofze
^ ' Üen verödeten Veranden , geschlossenen Fensterläden und
dachet» ?, .? Mauern schauen auf die Bucht . Der Hügel der
»ootben. V ' i n ^ct Mitte . Aber die Kathedrale ist nie gebaut
Kleine

"
. : Sandhaufen und die zum Fundament bestimmten

"Seltnen Cn
- noct> da . Der weiße italienische Marmor war schon

Hase,, Jr " ut den Schiffen . Aber er ist in einem chinesischen
Ei>, i ^ de« worden und dort liegen geblieben .

, .°kpcdoboot und ein von Dschunken umgebener Handels -
Hofens rns+

9e" ^cr Glicht . Mehr ist nicht da . Am Ufer des
SRcnac (A ^ te Schiffskessel , halb gesunkene Pontons und eine
tiitfen fr? ®! 1! ' Ankerketten . Der jenseitige langgestreckte Hügel -
5feit)aiifer

nnt
^ Lagune vom offenen Meer . Er trägt die Som -

Spoiler den Badestrand , den in den heiften Monaten die
" beiiirf ,

n ^ iren und die reichgewordenen Chinesen von Muk -
^ teitcJ (rr * - ,®en Hintergrund ' bildet die einstige Neustadt mit den
«inst ausN ? häusern jener großen oftasiatischen Firmen , die sich
' <% „ ;

öcfehl des Eeneralgouverneurs Alexejeff hier niederge -
und deren Namen längst vergessen sind. Der Wachtel -

Ü011 fttemio japanische Siegesdenkmal . Es ist ein Schintotempel
und einsamer Form . Zu seinen Füßen windet sich

v
r Dock» x ärmlichen Häusern bei Altstadt mit den Ruinen

« t ÄoM . ,, den kleinen Läden der japanischen Drogengeschäfte .
Schern «!!!, ,? ufet und Schiffshänbler . Das stnb Dutzenbe von
^ chisfsg.

°WSestopst mit rostigen alten Waffen , Eranathülsen und
' m" offenen Schublaben voll von llniformknöpfen ,

Nickelmantelgeschossen unb kleinen , von Grünspan
Setr °8tn f. Kreuzchen, bie russische Soldaten einst auf ihrer Brust

Chinesische Bauernhände haben das alles von
Seele » , zusammengetragen . Unb die Hände von frem -

^ f !em FTi. \ und Vergnügungsreisenden wühlen ohn « Scham in

w Z °ug .
ct8f n« K ® ^urch die Stadt führt in bie Berg «. Die Falten der

5% «* xL aü,
S?e 5ci ($nct ( Artilleriestraßen . Kahl « Höhenzüge ver -

£ it paa. ? . Blick aus das Meer . Die Stadt löst sich endlich in
Alb. D {,. „

ne^ i^ e wehöste auf , die in Baumgruppen eingebettet
auf das Meer gerichtet , liegen die Kasematten , weiß .

I?nunt an ^ Häuser einer arabischen Stadt , Man
S enetnts öon Mauern umgebenen einstigen Residenz . des

" In h* vorüber , die jetzt der Militärgouverneur bewohnt .
». . r >. . *' " '

Schup -
das

?i1)nonenrKwi 1 e 11 m - Eine Fußbrücke , beten ©Clünder aus alten
» feittet tif 01 gemacht ist. führt zu ihrem Eingang . Ein

®*ntrit ? t^nT ^ aari 9er Japaner erscheint in der Tür , um mir
flUitf. £ rte ?u geben und sofort zu verschwinden . Innen

r ' Onrw . bas auSQestovfto Neitnse ? t> StöNel «; mit d»t'N7

Ungewöhnliche meteorologische
Erscheinungen.

Von
Dr. Richard Keller .

Der gewaltige Sturm , der vor kurzem Über Florida
dahinbrauste und ganze Städte in Trümmer legte , hat die Aufmerk -

samkeit der Meteorologen in besonderem Maße erregt . Man M -

diert mit Eifer die Temperaturverhältnisse des vergangenen » om-

mers unÄ Herbstes , die Verteilung des Luftdrucks , die Stärke und

Richtung der LuftströmuiMn . Vor allem interessiert die Frag «, ob

derartige Stürme auch in den nördlicheren Breiten , und ob sie in »-

beendete in der gemäßigten Zone zu befürchten sind. Aus Erund
der bisher vorliegenden Ergebnisse dieser Studien läßt fach jetzt
chmt sagen , daß wir augenblicklich in einer Zett ganz
ungewöhnlicher Witt « rungsv « rhältniss « l « b « n .
Sie kennzeichneten steh bei uns durch don trüben , regnerischen , kuh-

ausgestopfte Reitpferd Stössels mit dem prahlerischen
offener °

,? f der Schabracke . Man hat die Granatlöcher im
i .Q5täftenbei blaue Himmel scheint auf Schränke und
Ues » D « liegen sorakältia ausaebreitet und mit Nummern

ßy . ' jFefielbollons . An den Wänden hängen die Bisder -
Instruktionsstuben der Kasernen : Szenen auf dem

s ^ » ikin -« Krimkrieg , dem Balkanfeldzug , dem Feldzug gegen
Bülitz»: . _ ' ^TtCtT. irttfot *mot?un/ri>M im Utlb
Eitzen in . Abbildungen von Rangabzeichen , Orden und Ehren -
,s

"iriile ^ .agiaphicn lussischei Offiziere . Oelbilder japanischer
^ .̂ rzeu -, J? liegt ausgebreitet , von Kugeln durchlöchert das
«/ ' ligenbikx ^ Soldaten . Mütze . Schaftstiefel , Seitengewehr und
»4?, °"ra » ,n ^? " eben . Plötzlich ist ein ganz leises Geräusch im
^ ' eichl diir* • ^ ch an . als habe sich jemand , der umher -
v 1 still Ii - , e,ttc einzige Bewegung verraten : sofort ist alles wie -
, a- Ah

'. , ;„ v Unt ße^ e ' ch in das andere Zimmer . Niemand ist
Briest , ? et Ecke steht ein Käfig mit ein paar lebenden Tau -

ihx . aus der Zeit der Belagerung . Vielleicht auch
(* , Sf ein 6, ?uJ nIinfie -
?j «erttecq Mischer fährt mich fetzt durch «in äußerst armseliges

l" ein tief eingeschnittenes Tal . Auf den Äö -
in » u h- .I

1
f? ,e Eranaten überall ihre Niesenstapfen hinterlassen ,

N *tt ]
-
, nv " Feldern , die noch von unregelmäßigen Gruben durch-" Rrtbk ' • l0ein ' die

'
t , ! tct Pch ^ic kirüne Saat in den eigentümlich ge

Taut«* y. - CTt ^es Ackerbaues . Dürres Gestrüpp von Zwerg
n.

'
1,1 kon,^ .

c Straße . Bauernkarren mit lautschreienden Holz-
i,̂ °«ew 'm

** " ° ' ilber . Eine Hochzeitsgesellschaft . Auf von Ochsen
*Qltöw r?ij4 £»ftl£» OrtHlltirt ir>f♦ ftofT ,

„;? "en , f1' '1 eine Ladung Frauen mit breitgesäumten , hell
p .^ minkten , ftrt ' flcn Kleiderti . weiß umwickelten Füßen , hochrot

erslitt „
" ' knenförmigen Gesichtern und dem Kopfpuv aus

" gebe,, farbigen Emaillestücken . Neben diesen Fabel -
^angsam ^ die Tiere antreibend , die Bauern und die

des ©ergraubes führt die in den Fels gehauen «

£ * t e t :
^ uu ^kikwanschan zum Standort der u n b e s i eg t e

8cfp rcn
e

. - die von den Russen am Tag der Uebergabc in d'-Uide ^x wurde . Drei durch gedeckte Gänge miteinander » er
<F® altio <> ttri und eine Kette von Lünetten boten da oö ^i tine

' ' St X*c
ltn der

'
l, !

eT äußer « Form veränderten . Kein Zollbreit B ^den ,
^ ' «an^ern -~3cn ver tonte ; die Steinklötze der Brustwehr sind' Wtiucit , die Gräben mit Splittern eingeebnet . Dünnes

ll fic Zss, c ^ uiufueii uuitu j>u üü : i tiue
licttfuno ^ r gegen den Angreifer , der die davor hingebreitote
' fct. bi >> : • uberschreiten hatte . Dieser Berg war Orkanen aus -

reich an ungewöhnlichen meteorologischen Erscheinungen warm , zu
denen auch das Auftreten elektrischer Ladungen « n
der Atmosphäre und elektromagnetischer Wirbel
i m Erdin nein gehören . Di « Beobachtung der Sonne ergibt ,
daß auf ihrer Oberfläche große Flecken erschienen sind . Daß das

Erscheinen von Sonnenflecken mit gewissen Erscheinungen an ,
der Erde , wi « z. B . der Bildung des Nordlichts , mit magnetischen
Störungen und atmosphärischen Erscheinungen zusammenhängt ,
weih man schon längst . Ob sich dieser Zusammenhang aber auch su ,
di « Bildung von Stürmen erstreckt, ist bis jetzt noch nicht itm

Sicherheit nachgewiesen . Der Verlauf des diesjährigen Summers
uitb Herbstes macht es wahrscheinlich . Aber auch hier blieben die

starke-n Stürme in der Hauptsache auf die tropischen uwd subtrap : -

chen Gegenden beschränkt . Man darf daraus wohl den Schlug
ziehen , daß selibst bei sehr hoch gesteigerter Sonnenfleckentätiakeit
autzers«wöhnlich stark « Sturmkatastrophen in d«r gemäßigt «,i Zone
wohl kaum zu befürchten sein dürften . Einz « lne lokal« Sturm -

Wirbel von geringer Ausdehnung , wie z. B . Föhnstürme in den

Alpen , treten bekanntlich fast in jedem Jahr auf .
Ein « anider « Frag « ist die . ob die zurzeit der Tag - und Nacht-
# ? . . / f Y . - . f ... C!.1& . Ciu . i A««VAM V444A AU X• rt Wt.>

Breiten muß :« die Zahl und .« « Heftigkeit der Sturm « auffallen . t «n .Feguinott . al stürm « in
^

irgend « tuer B .a' -hung »«'
mußt « die Zahl — . .. . . . .

die sich vor allem im Stillen Ozean , dann aber auch in Mittelam «
rika zeigten . Der Sturm von Florida war kein« vereinzelt « Erschei¬
nung . Es ist vielmehi die merkwürdige und auffallend « Tatsache
zu verzeichnen , daß zu gleicher Zeit mit ihm noch drei we, .

tere Stürme von ähnlicher Heftigkeit über die Erde

dohinbrausten . Ihr Dasein ist dishalb weniger bekannt ge-

worden , weil sich die Zerstörungen , die sie anrichteten , au ? ein -

amen Inseln des Pazific vollzogen .
Die inzwischen durchgeführten Untersuchungen halbem erkennen

lassen , daß der Sturm von Florida itn Karibischen
Meer entstanden ist, das sich an der Westküste Mittelamcrikas
und der Nordküste Südamerikas enttaig erstreckt. Hier ist das Auf -

treten derartiger Stürme , der „Hurrikane "
, zu bestimmten Jah¬

reszeiten keine Seltenheit . Der Sturm war im Anfanq schwach und
blieb — das ist das Nkrkwürdige — nicht auf die Karibische See
beschränkt , nahm vielmehr seinen Weg mit zunehmender Stärke
und Geschwindigkeit nach Norden und ging über die Jn ?«l Kuba
hinweg . Run kommt aber da,s Sonderbarste . Im Norben von
Ku&a behnt sich die Gruppe der Bahama - Inseln . Diese klei-
nen Inseln wirkten geradezu wie ein Schirm . So sond«r .'»ir es

klingt : sie scheinen den Sturm — «in bisher noch nicht beovach-
teter Fall — abgelenkt zu haben , (fc brauste nicht über st« weiter ,
andern prallte an ihn«n ab, nahm «in« nordwestlich« Richtung an,

und stieß dabei aus die Südspitze txr Halbinsel Florida . Auch hier
trat er kaum auf das Festland über . Er zog vielmehr an der Küste
entlang , gang genau ihrer Gestaltung folgend . Dabei riß er alle ?
nieder , was sich an dieser Küste befand . Zusehends wuchs
lein « Schnelligkeit und Stärke , die -am Seebad
Miami ihr Maxi .iwm errwichtan. Dieses wurde bekanntlich voll ,
kommen vernichtet . . . .

Der Weg des Hurrikan » stellt « In Rätsel dar .
Zeichnet man ihn in «in« Kart « « in , so «rgibt sich gfliM deutlich ,
daß et das Land vermied und dem Ranb « bes Mee -
res folgt « . Die einzig « Ausnahm « für biese Regel bildet das
Ueberischreiten von Kuba . Warum dies so war , bedarf
noch der Aufklärung . Ebenso wird es das Zisl weiterer Forschung
sein , zu ermitteln , weshalb gerade dieser Sommer und Herbst so

Sonne stehen . Der Gedanke an derartig « Beichlingen liegt ja
gerade in diesem Falle sehr nahe . Professor Henry I . Cox vom
Wetterbüro der Vereinigten Staaten hat nun diese Frage zum
Gegenstand eingehender Studien gemacht , bei denen er die Wetter -

läge um di« Zeit der Tag - und Nachtgleich « bis zum Jahre 1872

zurückverfolgte . Das Ergebnis ist ein überraschendes . D i e

Aequiuoktial stürme fallen fast niemals in di '1

Zeit der eigentlichen Tag - und Nachtgleiche , also
zwischen 20. und 24. März und zwischen dem 2» . und 24 . September .
Diese Tage sind in weiten Teilen der gemäßigten Zone fast stets
ruhig und schön . In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle treten

Regen utrd Stürme entweder früher oder später auf . Das läßt da ^
auf schließen , daß keinerlei Zusammenhang zwischen
der Sonne und den A e q u i n o k t i a l st ii r m e n besteht , die

ihren Namen also zu unrecht trqgen .
Nerven und Muskeln des tierischen Körpers zeigen cijio gan 'e

An^ chl von elktrischen Erscheinungen . In so gründlicher Weile
dieses Gebiet auch schon durchgearbeitet wurde — es ergeben sich
immer wieder neu« . Ueberraschunigen . Jetzt hat der Phnsiologe Dr .
Eurt Richter den Rachwei .? erbracht , daß der elektrische
Widerstand d « s Körpers während des Schlafs in

ganz gewaltig « ! Weis « ansteigt . Für gewöhnlich be*-

läuft er sich aus ungefähr 30 000 Ohm . Im Schlafzustande wurden
bis zu 500 000 Ohm gemessen. Durch einen eigenartigen Versuch
konnte Dr . Richter feststellen , daß der Widerstand fast aus
schließlich in der Haut lokalisiert ist Wird nämlich
während des Schlafs die Haut an irgendeiner Stelle mit einer
Nadel , selbst mit der feinsten , durchstochen , so sinkt der vordem so
hohe Widerstand augenblicklich auf Null . Die Hautnerven wirken
gewissemnaßen als Widerstandsregler . Wurden sie bei Affen an den
Händen und Füßen durchschnitten , so stieg der Widerstand von
40 000 Ohm aus 090 000 Ohm . Diese Beziehungen zwischen Schlaf
und elektrischem Widerstand können vielleicht dazu beitragen , das
so lange gesuchte Rätsel des Schlafes zu li^ cn Vielleicht lassen sich
daraus auch Mittel zur Herbeiführung von Schlafzuständen ablei -
ten . Man wird abwarten müssen , welche praktischen Folgerungen
die Physiologie aus ihnen zieht .

zähes Gestrüpp wuchert wie Stacheldraht auf den übereinander gr -
türmten Trümmern . Hier klebt noch , zwischen Steine geklemmt und
vom Regen verwaschen , ein Fetzen dunkles Tuch . Ein Stück Leder -

zeug liegt bei einem gebleichten Knochen . Bedauernd , betroffen wiege
ich ihn in der Hand und lege ihn an sein« Stell « zurück. In einer
Mulde liegen Hunderte verrosteter Konservendosen . Abr « von dem
ungeheueren Hagel von Blei und Eisenstückchen. der «inst auf diese
Felsen niederging , ist nichts übriggeblieben . Die Chinesen streifen
noch immer mit Stab und Säckchen umher .

Der Blick schweift landeinwärts . Täler , Mulden , breit « Felder
legen sich zwischen felsige , einsam stehende Hügel , deren Abhänge noch
immer von Gräben umwickelt sind . Diese schweigende , heroische Land -
schait enthält keine Farben als das vielfältige Braun der Erde und
darüber den Himmel , dps blaue , klare , unbeteiligte Element . Kein
Leben regt sich auf diesen von kalter Luft umströmten Höhen . Wenn
ich mich umwende , sehe ich unten einen Halbkreis , «in« Arena von
niederen Bergen , die die Stadt und den zum Meere offenen , das
Blau des Meeres widerspiegelnden Hafen umschließen . In die
Talfalte schmiegt sich eine Häusergruppe , deren Wände noch die halb
verwaschenen großen 'Zeichen des Roten Kreuzes fragen . Und in
einer ganz entfernten , kaum noch merklichen Falte des Berges liegen
geschweifte grau « Dächer , ragen rote , mit Mastkörben beschwerte
Stangen eines chinesischen Gehöftes .

Eine grüblerisch « Neugier führt mich Schritt für Schritt durch
die Einöde . Auf diesen verlassenen , unter Sand und Felsstücken be-
grabenen Forts lebt kein anderer Laut als das Zwitschern der Vögel ,
die in den Gräsern nisten . Gleichen nicht die kleinen schneeweißen
Wolken dort am Himmel den geballten Wölkchen der Granaten ?
Dort drüben aus der Berghöh « von Bodai ist « in grelles Glitzern in
der Mittagssonne . Es ist vielleicht nur eine armselige Glasscherbe ,
-md dort weitreichend wie der Strahl des Spiegeltelegraphen . Ich
hör « das Echo eines Donners . Es ist nur mein Wagen , der hinter
mir her fährt und über eine hölezrne Brücke poltert . Einen Augen -
blick war es wie das Dröhnen der Geschütze , die das Herz der Ver -
teidiger zittern machte . Ich steige , rutsche , falle in das von Granaten
geschlagene Loch eines Betongewölbes , dessen Eingang nicht mehr
zugänglich ist. Die Außenwand gleicht einem von Pocken und Rar -
den entstellten Antlitz . Es ist die „Dritte F o r t i f i k a t i o n" .
In dieser langgestreckten Höhe leitete der tapfere General Kondratenko
die Verteidigung bis ihn die Splitter eines japanischen Geschosses
zerrissen . Durch die mit Schutt fast ausgefüllten Gräben des Nord -
forts dringe ich in das Inner « einer verödeten Galerie und steige an
der anderen Seite hinaus . Dann klimme ich den hohen , steilen ,
kegelförmigen Bodai hinan . Auf dem Gipfel haben dir Japaner bie
Schiffsge ŝchützc stehen lassen , die dieses alles überschauende Adlernest
vergeblich verteidigten . Japanische Schriftzeichen find in die Laset -
ten eingeritzt . Rings liegen Scherben von Bierflaschen und Gläsern .
In der Ferne , nach Norden gesehen , ragt der berühmte einzelstehende
203-Meter Hügel . Wer erinnert sich noch , daß der Verlust dieses

Hügels den Fall der Festung entschied ? Alles ist vorüber . Und
schon so lange her .

Mit dem Abendzug « verlasse ich Port Arthur , abgestoßen von
derselben Kraft des Grauens , die mich hingezogen hatte . Kein Volk
der Erde ist unberührt geblieben von den Folgen des großen Würfel -
spieles , das sich in dieser öden Landschaft am äußersten Rande des
asiatischen Festlandes vollzog . Andere Erinnerungsstätten sind uns
näher . Um ihr Grauen zu spüren , brauchen wir nicht mehr weit zu
reisen . Der Zup hält einen Augenblick in Tschanglintsu . Das ist di «
kleine Bahnstation , die einst die Operationsbasis der Japaner bil -
dete . Im Ntondlicht schimmern die öden , knochigen Formen der Hügel ,
die kahlen , wie von den Fluten eines Wolkenbruches zerrissenen Ab -
hänge . Ich bin ganz allein in dem hell beleuchteten , mit rotem

f
lusch gepolsterten Pullmanwagen . Auf dem Nebengeleise steht ein «
okomotiv « . Ihr starker , blinkender Leib sprudelt schwären Atem

aus seinem kurzen Halse . Und sie läutet , läutet unablässig mit
gellenden , gleichmäßigen Schlägen . Mit ihrem dröhnenden Bellen
heult sie den Mond an .

Das größte Ausstellungsfiasko.
Als ,^>as kolossalst « Ausstellungsfiasko in der

Geschichte
" wird das Ergebnis der Weltausstellung von

Philabelphia behandelt , die zur Hundertjahrfeier der ameri -
kanischen Unabhängigkeit Verklärung veranstaltet wurde . So suchen
di « Veranstalter in echt amerikanischer Weise wenigstens einen
Superlativ zu retten , nachdem alle anderen Superlative veriagi
haben . Die Stadt Philadelphia verliert dabei zwischen 15 und 20
Millionen Dollar . Di « Zahl der Besticher betrug 6 Millionen stait
der erwarteten 50. Ein großer Teil der kostspieligen Bauten ist
überhaupt nicht fertig geworden , weil sie zu gewaltig geplant waren .
So nennt man den „Lichtturm "

, der den Mittelpunkt der Ausfiel -
lung bilden sollte , jetzt den „Turm der Dunkelheit "

, denn er ist über
ein riesiges Stahlskelett nie hinausgekommen und hat ni « im Glanz
der unzahligen Lichter gestrahlt . Große Verluste hatten auch die
fremden Staaten , die sich beteiligten . Der argentinische Polaist , für
den mehr als 300 000 Dollar ausgegeben worden sind , wurd « erst
am 1 . November eröffnet , als die Ausstellung geschlossen wurde
Viele Regierungen haben die wertvollen Nationalschätze , die sie ge-
fandt haben , überhaupt nicht auspacken lassen , da die Gebäude , für
die sie bestimmt waren , nicht fertig wurden .

Sumor.
Strenger Ordnungssinn .

Richter (zum Angeklagten ) : „Sie sind in du Speisekammer
eingebrochen , haben sie «öllig ausgeplündert und auch noch ein
Paar Stiefel , die da standen , mitgenommen . Geben Si « das zu ? "*
— „Ja , Herr Richter . Ich Hab' halt gedacht , Stiefel gehören nicht
eine Speisekammer ." —

Genaue Zeit

Karl

kann nur eine gute Uhr geben !
Mein großesLacjer von der gut gehenden einfachen
Schwelzeruhr bis zur vollendeten deutsch .Glashütter

PRXZISIONSUHR
vom Kleinen Wecker bis zur großen Standuhr bietet
Ihnen bei fachmännischer Bedienung beste Gewähr ,
eine gute Uhr zu erhalten ! 1404

JOCK
«Juwelier und Uhrmachermeister
Kaiserstraße 179 Telefon 1978

Xbacb
Fabrik gegr .

1795

werben rasch u . billig ang-f- rttgt in
Druckerei Ferd . TSieraart

der

Pianos « Flügel
in höchster Vollendung . 2105«

Alleinige Niederlage in Karlsruhe :

H.MAURER
Kaiserstraße 176 , Ecke Hirschstr .
Katalog umsonst . Teilzahlung .

Strahlende Freude
und helles

Entzücken !
ES ist so einfach ,Weihnachu -
freude iu bereiten und Fest-
»timmung hervorzurufen :

Wählen Sie Külnlach Wua
Lavendel - Orangen oder die
entzückenden Geschenkpak-
kungen der Kölnlich Wuier
Lavendel- Orangen -Serie. Sie
treffen bestimmtdas Richtigt ,
Der einzigartige, köstlich¬
erfrischendeWohlgeruch belebt die Nerven und erhöht die Daseinsfreud«.

Kölnischwasser

Javendel-Orangen
Jünger « Gebhardt Berlin St4
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Berliner Börse .

Berlin , 15. Dez . (Sunrftiru & l T >« GefchüftstStigkeit wurde !väb°rend der ersten Vvrsenstunde durch die Heule erfolgende technisckc Ab -Wickelung der Ptediolt .uidction decltiträchtigl . Aus den Pr >imien « . klä>
ruunen kam noch eini -ies Material heraus , das teilweise zu einem leuchtenAbbröckeln der Terminkurs « beitrug . Innerhalb der Vörie selbst sind»aber die Vorbereitungen für den Medio in den levten Tagen bereits
so weitgehend getroffen worden , duö sich die Kulisse fast San , ans denHantel per Ultimo einstellte . Graeiifiber den Mediokursen nannte manver Ultimo UR 2 - 8 Prozent höhere ütoiierungen . J .-G . Farben , die mit8(18 Medio einsetzten , waren zu gleicher Zeit nitt SOS Ultimo gefragt . Auanziehenden Kursen bestand ferner für Clektroaktlen unter Führung vonSiemens , für Montanwerke , unter denen Bereinigte Stahlwerke bevor -zugt wurden , für einige Maschinenfabriken , für Bauirerte . am ZchiffadrtS -aktienmarkt für Deutich -Aiiftral svln ? 41 . am Bankaktienmarkt für ? om -
merzbank und Berliner HandelSanteile . im übrigen noch für türkifcheund andere ÄuZlandSrenten Jntereff «. « onft verlief der Verkehr jedochwiederum still . An den Nebenmärkten waren auch fvüter verschiedentlichKursrüikgäuge festzustellttl . So bröckelten Telephon Berliner um 3 Pro -
»enk. Fahlberg Lift um 2 .M Prozent . «5harlott «nburg Wafser um 1.5 Pro .»eilt , Deutsche Erdöl um 1 Prozent . RütgerSwerke niu 2 .37 Prozent ab.Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 5—8 .5 Prozent gefragt , dochneigte der Zav mehr nach I Prozent . Vereinzelt fanden auch hierunterAbschlüsse statt . Tie Prolongation war im wesentlichen beendet . TieNachzügler kamen zu den bisherigen Söven von 7 .5—8 .5 Prozent noch an .Monatsgeld 7—8 Prozent . Warenwechsel mit Grobbankgiro ea . 5.87Prozent .

Am Devtfnmark « neigten Pari » und Mailand eher zurSchwäche . London -Pari » stellt« sich auf 122.50 und London . Mailand aus109 .50. In fester Haltung verkehrte das englische Pfund , daz gegen denDollar mit <.8510 uuwtng . Spanien behauvtete die gestrige Steigerungmit 81.70 nur knavv . Die Mark notierte gegen New ? ork unver -ändert 4-2010. Nachfrage lag nach den Tevi 'en Buenos Aires undRio vor .
Im weiter «» Verlauf btt Bör ?« unterlag die Tendenz leicht«» Schwan ,kunge » . doch zeigte sich im ganzen ein « bemerkenswerte Wider ft and S.sähtgkeit . Stark « Nachsiag « lag ncch Schultheis vor . d>« inErwartung de » Abschlusses » m 7 Prozent anzogen und dicht «» denStand von 300 Prozent heranreichten . Tos Interesse für Siemensund Vereinigt « Stahlwerk « erhielt sich zu weiter besefiigten.Kursen . Eine Sonderbewegnng ivar am Ca naia « Markt »n « er »zeichnen , wo stärkere Abgaben den Kur » » m über 4 Prozent drückten . DieBörse schloß still und uneinheitlich .
PrivaidiSkont kurze Sicht 4 .87 . lange $ i8it 4-5 Prozent .An der N a ch b v r s e waren Montanwerke . Elektroaktien , Banken« nd Kriegsanleihen beachtet. Die Kurse zeigten gegenüber den amtlichenSchlußnotierungen leichte Erholungen . Vernachlässigt und ruhig lagenJ .»iS . Farben . Schultheiß konnten ihren Gewinn bebgiivten . Imeinielnen nannte man gegen 2M> Uhr U. a . Vereinigte Stahlwerk « fest14o.75 Ultimo . Rhein . Stahl 101 Ultimo , Harvener 182-5 Ultimo , Gelfen «kirchen 170.5 Ultimo . Phöiu * 125.5 Ultimo . Mannesman » 190.5 Ultimo .AEG . 157.5 Ultimo . Nordd . Llovd 184 Ultimo , Danatbank 258 Ultimo ,Berliner HandclSanteile 269 .5 Ultimo . Dresdner Bank If'O .i Ulltmo .Kommerzbank 200 5 Ultimo , Schultheis 2941 Ultimo . Kriegsanleihe 0 78 "),Schutzgebiete 15 .25 und J --G . Fa ben ZW Ultimo .Liauidationsknrf « ver Medio Dezember . Dt . Anflral . 188, Hamburg -Amerika 1ft8. Hambnrg -Süd 181 . Han -Ia Damvf 192 fexcl . 41 % Beziigsrechti .Kosmos lt >«. ?!ordd . Llovd JR4, ANg . Dt . Eilenbahn 94 . Adra 141 .Barmer Bankv . 148, Berl . Hand . Grs . 268 . Sominerzbiinf 199, Darmst .

12:.' , Eonti Caoutchouc 107, Daimler 85. Deffaner Gas 1B9 , Dt . Luxemburg168, Dt . (? rdöl 170 , Di . Maschinen 111 . Dmiamit 5iobel 151. Elektr . Licht152 , Elektr . Lief . 147, I . -G. Farbeniud . JOS. Feiten 150, Gelsenberg 16S,

GeSfürel 173. Hamb . El . 188. Harvener Berg 18Z , Hoef » Stahl 158 . Hol, ,mann 160, Ilse Bergbau 256, Kali « fcherolebe » 140, Klöckner 148, Köln -Neuesfen 1# 7. KSln -Nottweil 155, Lluke -Hofmann 79 . Ludwig Loewe 22 >>.Mannesmannrohr 18S, Mansfelder Berg 180, Metalldank 1b9. NationaleAuto 102. obcrbedarf 108. Oberfchl . Koks 188. Orenftein 184. Lftwerke 24̂ ,.Phönirberg 125 , Ntiein Braunkohlen 235, Rhein . Stahl 191, Jfjie&ed 'Montan 176. Rütgerswerke 129 , Salzdetfurth 172, « Kuckert el . 15 «, Sie »menS -Halske 191 . Leonh . Tiev 118, Tranc -radio 136, Verein , - tahlio . 144.Westeregeln 151 . Waldhof 225, Ctani Minen 87.
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Frankfurter Börse.
Neankfart . 16. De, . Gegen gestern Mittag ist daS Geschäft f

*
attSläric wieder wesentlich fttii « geworden . Znimerhin {mimen ^Teccungen und vereinzelt auch auf Anlagekimfe i'er Ultimo veriw

lich neue Kur ^beffcrungen durchsehen , die aber infolge des g«rt»vs/!,,-Z,zftfangeS deo Geschtifteö klein blieben . Am lebhafteften war das> i '-
]]t,noch auf dem Montanmarkt aus die von uns fchon gestern ei >-

allerding « mäßige StahlvreiSerhohnng im Innern deö Vande ---.waren verschiedene dieser Werte stark verftrt gehandelt . Besonder ^ ' nt.Stahltruftaktie » bei einer « urSstetgernng von $% erhöhte «' ^Auch Phönix . ManneSmann und Harvener zogen um 1—2' - Vr5den Montanwerken waren Elektrowerte stärker in Nachfrage , » ' r *1$Schlickert , die nach der Kisrseinbufic an der gestrigen Abendbonezurückgewannen . Gut vehauvtet find Banken . J .-G . Farben av«r "
» nd schwächer. Man merkt hier deutlich , dah viele Börsenbelucher ».Aktien besitzen und ans eine günstige Gelegenheit warte » . u »> . ' „« dci»Gewinn anzubringen . — Bon Motorenwerten gewannen Adier .sie keine Dividende zahlen werden . 8 %. Auch Daimler wieder w '

n(gebessert . Außerdem gewannen von den Werten deö Metallbanktvos ^« cheideanftalt S% mid Metaligeseliichaft während Metallbank ,, ,etwas niedriger eröffneten . Dentiche Anleihen verkehrten in jjfHaltnna . Bon AuslandSrenten waren aber Türken sehr festhohen Londoner Notierungen .

Warenmarkt. . .Verlin . IS. D «z . lFnnkfv >nch > ProdukieniSrle . Auch beute '' '
sich im Berliner Prodiiktengeschält keinerlei beachtenswerte Belebu » »- *
Senden, , die an, Vormittag Zieigung zur allgemeinen Befestigung ' '
war bei Beginn des amtlichen Verkehr « unentschieden . 2 ie Zur .des Inlandes bei der Abgabe von Osferten dehnt stcki a » e , wan
andererseits das Ausland in seinen Forderungen williger bleib «-
Liefernngsbandel trat etwas Deckung für Dezemberireizen hervor , °
der «rste Kurs 0.50 RM . höher eröffnete - Frühjabrsmonate b»s 1 ™

,,r|niedriger . In Roggen war die Tendenz bei gleichfalls kleinem . ^ziemlich behauvtet Mär , «tw ."S höher. Bon Futtergetreide istnicht zu hohen Korderuugen verkäuflich , in geringen Sorten do^aZ«"
abzusetzen. Aehnlich ist die Lage für Hafer . Mais behauptet , bei a »
lickeii Umsäven . Der Mchlabsatz ist nach wie vor sebr schlerpend-

Di « amtliche » Berliner Produkten -Rotlsrunzeu stellen ücktreibe und Lellaaten je 1000 Kilo , sonst je 19V Kilo ab Station »: ® ?r
'
. |Märk . 268—270, Dezember 288—287 und Geld . Mär , 283—281—280 .50 und Geld , matt : Roggen : Märk . 282— 237 . Dezember 24*

tfiti
24850 , Mär , 244—243 .50. Mai 244— 248-7.0. stetig : Sammcrgerst « :217—245 , Kuttergerste — , Wintergerste 192—205 , ruhig : ❖« ■«":175—186, ruhig : MaiS : lo !o Berlin 195 —199. frei Wag . Hamburgrnhtg : Weizenmehl 85—88, matter ; Roggenmehl 32.25—84.25, »>>' '
Weizenkleie 13. stetig : Rocgenkleie 11.80—12, stetig : Naps ,laat — : Ifr &icn , Viktoria 54—fi1 ; Kleine Svci 'eerbsen 32—'>4 : i\ "
erbsen 21 —24 : Peluschke» 29—22 :

'
Ackerbohnen 21 —22 : WickenLupinen , blau « 14—15: Lupinen , gelbe 14 50—15 ; Seradilla 20—- - - .

Ravskuchen 10 .20—10.30 ; Leinkuchen 21—21 -80 ; Trr>ckenschui '.>el Ö-h ' ?980 ; Sonalchrot 19 80—19.90 ; Tvrsmelasse 30 -70 — ; -26.00- 57 RM .
Magdeburg . 15. Dez . fEig . Drahtbericht, ) Ancker vrompt w 1038,50—33,75 Reichsmark - Tendenz stetig . Termine für irctfecn fltf .Seefchifffeite - Hamburg I ""

Hamburg . 15. Dez .
i Uhr . Bafi « fuverlor
Mai 75 - 74 .75. Juli 78.50—78.
ruht , g .

.. .Bremen , 15 . D «z. Baumwoll «. Schlnhknrs ; American füll » v
ling . c . 28 g . mm « ngl . Pfund 18 .38 Dollarcents .Berlin , 15. De, . (3unlf »rnch.) Metalle . Ele 'trolntkuvferOrlgtnalhüttenrohztnk (Ptei « im freie « Berkehrl fifl.50—67 .50 , R' i» ' ■
Plattenzink » Ott bandel »übiich« r Beschaffenheit « Z—«0-50 , Ori îin lbut'

^aluminium 210 . Desgl . in Wal, , oder Drahtbarren 214 . Reinntae > *?.bis 850. Antimon Zleguluz 115—120 , Silber (1 Kilo » 73 -50—74 -MTie Preise gelten für im Kilogramm .

September 72—71 -75 RM .

Berliner Börse
Deutsche
Atl ..sq «ld
i> Li . tottl ».
4Vj 6 . 1V. V
4Vs VI . IX5 RciaiSanl.4 3tc>qSanI.3i<, iirtiüonl.3 'HculieniU .
4 Sämigen .5 8 ». Ur « .
4 Pr . Eons.
:lVj do .
3 60 .

vom 15 .
Staatspap .
14 13 i5 12
325 325 .5

9V .8&
0.687 6 0 .69
0 .S8i 0 hB6

0 75 0.743 6
0 69 ? 0 6,75
0,8/5 0 69
0 79,! 5 0 .77
lo .12 I0 .60 .43 0 427 5

Dezember
Bank -Aktien

U . U . 13 . 12.Adea 140 'n 141 -5» «». Na«, 162 161f. « ra* 1687 . 163 ",
'.Z'arm . P. » . 142 143 ' ,

17l -it 171

0,7 J2 5 O. /O
0.70 i 6 0.69?0

0 75 0 .75s
Wertbcst . Anleihen

5 « ad. (fl .R. - 14 .0810% «» ics .
iitrJloosfii

5 Pr . Kol »»,j Pr .3i»ggl»,3 % Preuff,
Str . Stadt
5 RH.-M . K.r>Rogg . 1. 11
5 !» . 1L. 1«

Ausländ

10 .81 10 .8
| .72

| .72

102 102
86 5 V6-6

8 49 » 36
S 03 8 .1
Werte

♦ <-, Ceti 6 . 23 87 23 87
4 ffioist. 2 / 27 „4 Serottcnr, 2 .8
1 Itirt . -.•!». 13 .75 14 .1t I 24 .8 / 2S
4 J .'JittgB.II 20 87 21 .9
» I . gilt . 15 25 16 .3liirl .-Soie 29 3 •
4Vj Ung. 13 23 -25 23 .2
4Va Ung. 14 23 .9 24
4 II. WolDt . 26 .37 26 5
4 Stronmr 3 3 .2
;>Dltiilnntr 42 -75 42 / 5
4 Mexitanei 27 -75 2d,5
ä Jctiuaii*. - 27 -25
4>,.i ko 26 -25 26

msenbabn -Aktieo■."nlttraou 102 . 3 103Kanada 83Sitiantung 15 .25 1Z.75k.t'er, isj 18j .&.'iu«.X .®t(. 93 62 94
THX .fltetmü .

d°»n Lz. 103 ',« 103
(fielt v-fliö 85 86
Hamb .Hiich».

Sc b i f fa br ts -Werte
£ -Hüllt
>av »g-omb Sät

Ho^mo? D»
« ctmiti
>1 Llovd
3 (ÜUf. Tbl ,
Stett. Xpi.
i -tt (Elöt

163 5 16 '
163 .5 163 5
ldl Ui 'U
193
164 .■> 164 •.
115 12 ^.5
163 .5 164 ' »

43
30

43
80 .5

Sertin #
Verl. H»ls, .(i»mmerz>>.
Danz.Prw .T arm ft. Bk.D . Asiat. Bt.
Hiiiti Uf.D , UtW , ? .
XUtonioti .

B.
Meln .HIip.
3'üit .B»»«! .
Mittel» . « ».
Lftbani
Lest . Credit
Pr . « o»en
»teil» »» , .
Tüdd.VIk?d.

175 'i. 175 ",
2631 . 268
194 196 .58i .5 „ 8J -0
250 .5 251
m

m
108
136
l ?5

178 5
116
169 ' .
158 .
137
164

142U 144 ' .
103 107 '/.

7 .25 7 .4
135 135
159 ' » 160
175 -5 17a

« fit »! DtA .
'

1S5
"
§ 15 d

Wiener St ». 5 .56 5 .6
lod . -Aktlen

eamlchei» 293 .5 294 .5« aa . üca. 21 22 2s
flccumnlat, — 144« dt » . C»». 119 5 119 6« »teilt. Gl. 142 144-juierto . fa ,■a . « . «
« Ifen Sem.
Ämmeii» v
Änglo (5I.G,
« nnener iS .
« frtafi». 8 .

100
156
225
182
ioy ;,
26 .5
143

104 ".
157 -7»
2 *5
182
10 / .26 .25
l42 ')i« » »Ob- im . 1211 e 121 ';«« al «eMasch . - .

iiama» Mg . i>0,25 51 .6Bamb.gatil . lv >̂ i <z^Mal ».
Saro » .Z!>alt.-pasati
'̂ atte. gell .» liNr.S »» «
J .P.Nem » ,

«korlg,
t>ergrr kfd
«iergm- <fö .
Bert. Hotel
Z»t.,« art »rL
Z?t. Mal « .
j»er«i,.Mef>.
«iingwte .
Bs » . Guf,
Blihler et .
« it . Brlt .
« rschw . S .
Brem.Bclgti
« rem « in» .

110t

94 o2 94 .5
^ §7

'6

a5 </8 214 ".
100 9J .7o
255 2O9
1O2 . 152 5
233 -■> 238 .59 . 25 92 . CO
113 o 11 ,
130 135 ':.45 46
165 ',« 167

162 .5 167 '/.1,2 .5 109
66 6J
189 ». 188

14 .14 . 15 12vre « . V»N. 109 105Beest. Wolle 15S 155« »der »» « . 103 .5 10
« » Ich Wag. 75 75 .25
tkapttt m .
edaet .WaN .Cdarl.HSiie
U».« u<»B«
fe'K. He»de»
Ubem .SiUai
if» . Welfeat
Ith. Ätden
(solle . <5t>e« .i' vnc .Svinn .
15t. Ikaoati ».
Taiinler
Stimm » . S.
XHf . ©«#
D>. « U. Tel.Ti. Lu; d.Tt .
Ti .vd .Lign.Xt. Ifr» il
£ i.Wat| fiot(l
Dt , Jute
H . xadel
Zt . .wati
Tt.Lmotea»
St . aiiitfl » ,
Xi . t -oll
Ti.S <ya» t».
£ 1. « ficstl
Zt . eteinjg .
Xt. Z» n
Xt. Ji'erte
Xt. ivouc
II . teilen#.Xonn«r»m.
Te .Squell »
Xtiitovpi» .
Xttil . sicct «
Xttss.Maflh.
Xtnimlt
Ikgesi. Sal ,
Ouuracm
Ciseiit>. !L:l.
itttenm.ülttt.
ttifent». « 1.Et. Kitfee.
« i . üia» St
ISiiteiB .
teil. « a» .W.
ten<in<t..U.
Eedmsl,.
tenono . Bw.
teeneman»
tef aiw . Zig.
te» . Steint .
Saver Blei
Nalttdg. Vitt
Kaller, ittia
Saradii
3 .W.3-otlien.

iildiifieie
Feinjule
pclsm . i 'op .
Bcltriilluin ,

16 .5 16 .5
121 ' . 122 .5

124 125
lZ2 - . 133
103 99 .75
9 / 75 y« .5145 ' . 143
82 5 84
110 112
107 ',« 107
85

165 .0
1 ^8
170H*
123
122
lll -i.
117 .161,5
110 5's
42/0
110
91
lo3
ff *

I? '25
121
12 ?
76 .5
4225
58
1j1 "«

84 .75
178
169 -S,
8 « 12
167 ..
121
117
171 '/«
124
124 5
11 5
11 TU
lo2
III - .
44
u

°

163
129V.
97
60

125

43 -75
IsC 'i.

82 .75 83 25
io9 ',. I081 «
119 120

91
147 -,.
151
51 .3
51
«8-5
w
03
183
105 1̂.
9 /
123 .5
3a
9s

94 5
146 '/.
152 'j«
o3

89 .5
89 -o
142
b/ . j
181
16i
10 J
123
80

312 308 .594 .25 94
166 156 ' .
142 .5 IsO

SlenkSrM .
Klötll . Masch
JVronctnia
? teundMsch
Brie». Hall
Seifte«

« Mftatn.aif .
Weis. » 1».« elf. ©«8l»enfcho >»
(»trec . V .
«Sef . f.e.Uut.
Wildern .
Wirme » Uo
WlDd» . t»oUt
GlaSSchaite
« i»«enft .
V»°edti. Td«.
Woikfftai.
mmn w «.
Wor» °»t.
GathaAagil .« eilitttt

H- aeth Dr.
haue Masch
Hamt ». VI .
Ham » erfe »
Hann^»!afch.
Hanls L!» .
HaebPhöntr

^ Eist»
Hart»» Bz.
„ « tfltf.

Hat« tue,
Hatl « . 31t,
Heitmann
Hcdwivstz.
Heilde. 5 .
Heid Kraute
vemv>.3m.
vllle Wke.
Hllxeri M.
Hlnoe.liinsf .
Hiesch .» »f.
Hit!« ». L» .
Hoesch
Hoff« , et .
Hshetil-ke
H°Um . Pi>.
H »rch« te .
Hotclde » .
Howaldl».
HilmIl .Mafq
C.M.Hnttch .Loe. Hllttch .
H»dt . Bröl.
Alse « etg».
Iiidufttied .
Jcserich
Jlidet
Jungttaas
lkadla Por».
ilahlvliuui
» all Aschl .

14 .13 16 . 12
8 .87 8

80 80 . 5
18 .87 17 .75
87 85
120 119 ' .'.
93 .25 94 .12

0 .55 0 5
53 2 >
166 5

79

172
90 .25
130 .5
145
zr

Ii76
20 .12

53 .5
168 .5
lü .75
81 .75
176 -5
172 .
87 .75
134 .2
147 J/.
158
63 .5
121 'U
13V
19 .67
32 .2 j
L .¬II?

90 90 .7 .160 .5 161
133 138 %
117 .5 117 .
103 101
68 .87 69 .12
« l7

76
54 .5 dl

178 '/,
n

-7a

161 ';.
124 "«
83 -5
20/ .5
60 .6
8"
101 .5
102

23 .5
158

181 -1.
44

1615
120 ',«
83 .12
i-lü
61

8 .25
92
101 .5
101 .5
I08 -t
, 0
2325
159
115
153

U II
130 128
50 .12 oü .75
253 5 255 .5
91 2o 94 . ,
14c .5 142
132 133
103 .5 103
97J3 9975

13/ .5 139 ',.

.«aetSe. Wie.
Satsiadt
KiöSnee» .
Snatt C . H.
.« »»Im. St .
« °Ik * S « ,
Rotte Rene«.« ,.!K»th»eil
Jtitmee Wa»
X.flürttb .V.
Statt Gedr.flört « I .
«rauft & ff » .« tonpe.Met.
AnnzTeeibr.» »»nee»».
Uff ». » .
La»meliee
üaneahStt«
Le»p»!dse.«lade» « i»
Linden». Lt.
lün»ftr»n
Lingel Uch.
üinntierw,
Linie H»fm,
L»ewe « te.
iioeeaf, Tel.
Liioensch .M.
Maxien»
Mannk3» .M
ManSfel »
3>i«eie»a 5i
M . « - » »et
« . « . Sink

» « »ran
., .Hittaa

Metallbank
Uitnn
Mlnimar•JJitr e, wen.
ffllo«. teuit
Müi«. SPs.
Nation-Ani»
« eaaewte.N . S . U.« dl . 5tof|tr
Nordd . CiS

» Stcinitut
Rorsd.Teil.

» Wagzon
. Wolle

« oedwAeaft
?ibg. Herwl
ckeebed.
Qv. » otz
Ott. Stahl
Lhles Er».
c »d. P . g .
Orenstein
Oiiwerte
Panjte
« et . Union
Phonil Bll.
Piiilnir Btt .
Pintsch

109 '-. 158,5
145 '/. 147
143 144 "

m m
*

162 "/. 166 '/.
156 155 .
93 5 f &7a
m 114

100 112
ho HO

6a
°
87 68

^
87

lio .o 117 -.
159 i 9

183
75 75 .25
102 .5 102 .3
/ 4 78 .0
2l7 219
103 ". 111
125 120

188

98 25 103
118 118 '/,
91 100 .3
167 1/3 .5
163 '/. 164
164 165
5o 56
31 -25 32
153 5 155 5
85 8J
71 .75 IQ3

3.5 133 ' ,
3 ->0 .5

&Ö.0 =0 62
aO 75 58

133 134
242 ';« 243
ICO . 103 ".
IIB - . 118 .
124 » . 125
110 117
121 193 ';.

Pittler « », .
Voeqe et .
Prefio« .
PteaKenzr.
Ra» <t«.Fae»
Rat«. v >, .« eichell SK.
Reis » . Pap.
Rtz. Braant ,

„ mettra
Rhtin .Möd.
. nifia «
» Ltahlt» .R. W. te.
„ fötfif . « .

3i« .S »een »
Udenanla « .« heil » , <W.
SiichteeDa »̂
3ii «» Kt Ml .
« irtel 3 . D.
ÄOtflttO»
Kodketgr .
3U>md. Hatte
3tofent », P .« ««geesw.
Zachtem » .Zö» f . G- k
n Assisis ,

Plt ,
„ t&MMoa
„ KedfmH

Sal . Eoli .
3alit»ttfnrt)
Bangerh.M.
Saeotii
Scheide « ,
Scheeini ch.
Schl .Scrg .g .Bau. reit .
SchneiderH ,
Lchdlt , Sit .
Tchönlnvoez
Tchu». Sal »
e « »b.Gen.
eolurtcri et .
Schetmikif .
Siez -Sol .SSie « , « t.
Siem .Hatste
SiaAnet <».
Stell .(! l>am,
„ Bnltan

S toit & 6a
Stilht Ks.
Ztölver Nm
Stoib . AinI
Stratf . S » .
Sliihl G- fs.
Lliiilg . g .Süd». Im »,
Teltlcnd.
Tel. Berlin,
rtiört Cd
Tie« Silin
Ttanstadi «
Tuch Start)
lull Atotta

14 12 -

14 V«
135 .5

190

118 .5
65 .25

189 189

94 :2t f / 7g
171 170io
141 1Z1-?154 154, «
335 33
234 . 231
130 .5 133
61 6^
83 85

226
191 ;5
104 i,
156
61 . 3
163
188 %
72 .12
89
75 .5
79
161 -..
91
163 'M
170

228 '/.
lyi 1«
156 ',.
156
62 .7s
103
191 .5
/ U.5
93
78
80
162 %
V8Ü
103 '/.
172

126
77
35
94 .5
96
118 ' __
133 ' » 13J
100 101 »,
89 .o 93

127 '/.
/ 6 .2s
36
91 .75
*7.87
118 ' .

Gebe. Unger
Union « tat.
. Die«
» ©iefsreet

Bar) . Pap.
8er , C»arl.
• <* . Sei«
. Dt .Nlilet
» Flansch .
„ Wlan »si,

„ Gochania
n Z»te 3'.
, Vi. Hall
„ Pinfei 99
, Bern. W . 64
» Siahlw . 140
„ * 1. ZV».Pitt Site,i 'onci Tel.

4304M. ine .
.. Tüll

Bo igt Haff.
Boe» . Zxin»
« anderer
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Wern4». St .
« ffee 91.(8

sttttg.
W.D .HamM
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S. « ald »
Atmin . Wt.
5 >»i<t .Maich.

It . iÄ IS 13
! " S 114

151 5
7? .2s

7& 3
S 0 Vi3
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161 .5 163
116 116
22 ^". 224 ' »7 .2a 7 .12
43 b 43

Kolonial -Werte
SiL 0! ?,'*- 303 310ute lo .lO 16 . /öClart 3 / 25 3 / 25
Termin Notierungen

X». « astral. - 167 5
H-r- g 158 '

,. 168 .5
Hamb « ü»
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» osmo»
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Dt Cr «t>. 14i
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Xt . Bant
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« . E . « .
Bergm. te .
Beel. Masch

lai 'U 1- 2 ' .
192 U2 '*
164 164 -
94 .6 94 .75

14 -..S%
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1/7 .5 179 .5167 .5 16 » '/.
157 '/. 169
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^89 .3 295 .0
155 .5 15 / .
1515 163
113 .5 1U >-I.

« och, Wa(
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(5i. i' aontch
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„ « rdol
Wasch .
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Z .W.Sarbeu-
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» üln-Nrnef».
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fc-etieeeseln
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14 ' "3
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123 .
105 .5
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157 .5
165 .5
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110 ';.
lo2
151 ' .
148 . 5
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168
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13 - «/-
179 .6
155 5
15 ^.5
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137
146 ^
164 ".
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78 .5
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163
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133 .5
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1 ^ 35
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1/2
105
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149
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1 » • u
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84 .5
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107 -!,
133 %
I34i .
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i;3jj
191 %
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1X2
157 .
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Ergänzung zum
nur .̂ zettel .

Stratsanleib . Pfand -
briete usw , Sacbw -

u ausl Anleiben
4 lv.Sch .ill 0.83'/, 0 6354 6to . 08/14 0.68' ,. 116.- 6a >/» »t» . U7 - 0 6353 ». »6
S 'f.H» ».B.
i 'f. 14 15 -15 15 .1» io .'4)f»f,43 lo .92 16»t». 63 — -

P | .Pf »«.'3ft - 15 .8Pe .Hllp .Bt.
04,05 mt 14,5 14 .75
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75 11 .76
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« I. 14M.X. 60 .6 61

4V2 « u»a» . . . 58 .75et . 14 ab». 68 .Ö S"
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Lmpfehls

Thürmer -

Piamnos
ganz vorzügliche In
sirumeme in mittlerer

Preislaste>RM. 18IJU.- uis 1500,-)

Vorzüge :
Starker Kau .große Haltbarkeit ,n allen Lasen Fülleu bc h önhei > de Tones ,angenehme Spielart ,ec ' ite

Eifenbeinklavlatur .außer « ' wohnlich
preiswert .

Alleinvertreter ;
ßudwig

öcJjwetsgut
rtrhpt lnzm «fr . 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten .

['verwässertes Akt en-
&PituI . umgestellt im
_ Verhältnis t ; 1

Uarantiemittel über
23V« Vtill Km ., darunter

lfiöOOOn .— Dollars .
sprung

1845

Pelze
werden villigst umacai '
bettet und modernisiert
Bocit !>straße ZI , IV .. r .

SS4

John 's
AufsatzSchweizerischer

Bankverein
Schaffhausen

verhindert das Hauchen
der Oefen und Herde
erhöht den Schornsiein -
zuj und bewirkt dadurch
lie beste Ausnutzung

dos Brennmaterials
Zu beziehen durch :

Wilhelm Kirschler,
Karlsrulie ,•215l '< Herren ^traßp 8 WechnachtSahmma

lieht durchs Haus mit Sem Duft der köstlichen Stollen , mit denenvis Hausfrau ihren Lieben schon lange vor dem Fest einen Aorse -
schmock der Weihnachtsherrlichkeit gibt. Kuch der sparsamste Heus -
holt kann sich diese Vorfreude gönnen, denn „RamaM ^e^w. butlersein"
sichert ßeöem WeihnachtSgebäck prächtige « Gelinsen , gibt ihn: bznreinen Geschmack unb denselben Nährwert wie beste Molkereibul !»

Ag Mg . , ,z Munb .

Ktobeneittma ..Da llewe Koro " oder . Fips , vi ? bete « PsK "
, kvkeaivs .

0 ?'nung von Rechnungen in allen Währungen

Gewährung von Handels -Crediten
' kontierung vonWechseln auf das In- u .Ausland

Ausführungvon Effekten -Aufträgen
an allen in- u . ausländischen Börsen

Besorgung aller Bankgeschäftlichen'8r|saktionen zu coulantesten Bedingungen

Heirat.
Sri ., ansang » 30 Stallte ,

angenehmes « cuttere »,
tüchtig im HauSbalt , mit
Aussteuer , sucht die Be -
kanntswast eines soliden ,kath . fricdl . Herrn in
kicherer Stellung , der ein
tranteS Heim zu schätzen
weiß , zwecks baldiger

Heirat.
Angebote u . Nr . L44«!
an die Badische Presse .

Nähere Auskunft erteilt 4831a

Die Direktion

Ö -IHNACHTS-LOTTOIE
i

^ ? $ ä* <i 4 ^—
. 5 fS/e . 5/ v . aevonucH , Weil joS/a ?
' •VJO' 1 »verlassi ?. In allen »eiferen

J . Snj t*SS<3Jfanrjei -J>ff/erk SU Agiert. _ >i r̂r ^ — w
' i * w— i►— 4 *- z

. tu er . werde Grüften et u A - G. ff
5afffjena \r/.*j*cn.

S teuer -Erklär urtgenlaufende tührano t er Bucher tm Abonntmen>Arran(temeni$ mit GläubigernP. w . Wömer, beul BuchsuchvtrständwtrLeeooldsrr . 20 1740b Telephon 4767

Chriskbaum-
verkauf

tm

„Landsknecht "
Tel . 221 . Zirkel 31 .
Für Wiederverkäufer
günhiae Bezugsquelle .
Schöne vtretnsbtnme

iseö

y fW »,. Lampenschirm -Gestelle
y J I \S 30 cm Durchm . . . . Mk 1.10

ff I | \ \ »'II •» ii . I . ii 2.09SS J V \ V 00 „ 2 .60
Alle Formen gleiche Pr Ia

•Tapan -Seide 4 80 Mk , Ia Seiden -Batist 1.60
Mk „ sowie sKmtl Besatzort ., wie Seidenfrans .,Schnüre , Rüschen , Wickelband u. fertigeSchirme billig . 11)890

Cbr . Doserbach . Putzgeschäft , H #rrenstr . 20.

Sache Anschluß an ig .
Tome od . Herrn zwecks
gemeinschaftl . Konzert -
>l . Theaterbesuchen . Vtn
21 Jabrc alt und Voll -
wallt Angebote unter
Nr . 9) 1343 an öie Ba¬
dische Presse .

Für Weihnacht en
" " "" Chaiselongue SSSSÜ

tn leder SluStütming und In allen Kreistagenbezieht man v .' rietlhafl bei der Soeziatfirma
Sieidlmöer & Ca
Aclteste Kailsruherivtairndeniabrik23240 <» ern >i « itrokie 3t Telekon

HueknichtS '
los

herabgesetzte iS40 m \fji \
Preise in } -M

der tonschflne und klangreiche

Sprechapparat
vernichtet verblüffend die Lautstär ; e ist bei diesem Instrument

tttr jeden Redner passend einstellbar

Tisch - und Stand Apparate
elektrisch und mit Federwerk

Blaukranz -Enzlan
Hocha 'm-Gold
AM-Enzianer -Manderl
Mandragol

nur beim Alleinvertreter

FRITZ MÖLLER
Kaiser - £ oke Wa dstraße 25867erhältl In den einschl . Geschäften

Gcncinlvcr Ireiuno
Adolph Einrieb, Mannheim'L"£ BHRHARDT*A\0NCHENU ^ lelelon 22031
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SiWlleM

k̂ ur Is Fab - ikate 1

Volle Größen

Beste Füllungen

Verkaufsräume sind Sonntag , den 19 . Dezember ,
von 11— 6 Uhr geöffnet .

Hauskleid , 4 Mtr ., i , Geschonk -
kart a . gut waschbar . K pider¬
zeug , Velour od . Zetir 5.00 u .

Pullover - Kleid . 4 Mtr ., in Ge¬
schenkkart .. in schöner , ne ier
Ausmusterung . . . . 7 .00 K.00

Popelin - Kleid , reine Wole .
4 Mtr ., in Geschenkkart ., in
20 verschiedenen Modefarben

Schottenstoff -Kleid , 3 H
in Geschenkkarton . . .

Mtr -,

Jacquard - Wo .Istoff - Kleid ,
Z V4 Mtr .. n Geschenkkarton ,
schöne , lebhafte Farben . . .

Waschsamt -Kleid , 4 Mtr -, in J | fll )
Geschenkkart ., groß . Färb - I I { III
Sortiment 1 mVU

Bembcrß -Adlerseide , 4 Mtr ., i . 4A flJA
Gesch 'enkkarton , einfarbig I I | l | |
oder gemustert 11 « VU

Kunstseiden . Faconnf -Kleid , C ftft
4 Mtr „ aparte Lichtfarben f . vi l | ll
Tanzkleidchen U « Uil >

besonders billig
Herren ' Artikel

Oberhemd » lt Kragen, kariert
und gestreift 4.5U 3 -90

Oberhemd mit 2 Kregen , guie
Zefirqualität 8-9(1 6.90

Elegante Tnko ' lfe - Hen -den
■i' lt 2 Kragen , einfarbig , gestreift
und kariert • , 12 80 8.90

Weiße Oberhemden
gu' er Huni' fstoff mit Pique Ein¬
satz u . Doppclmansn etten 6-90 5 .90

Flant' ll Hemden mit Kragen,
schöne gedeckte Dess . • - • 5 80 3 90

Herren -Nachthemdm mit
schön , waschedit . BesBtren 5> 0 3 90

Warme Herren Nachthemden
gute KOperqunll at 6.50 5 .50

Herren Schlafanzüge Zetir
rnd Flanellqu " itäten • » - 15 80 8.50

Garnituren , Hosenträger u
Sockenbal ' er in eleganter Ge¬

schenkpackung 4.5V 3.95
Selbstbtllder in gröBter Aus-

w hl von 45 .1 an
Selb ' tbinder . reine ceide in

vornehm Geschenkpackung 3-90 2.90
Kunstseidene Schals

für jeden Cieschmack . . 1.90 954

Msr .-Miintel
Lllger-Mäntei

für Herren und Da¬
men >n groszer Aus -
uml?1 u . 4.i>0 M an .

ffic &t . Knautz ,
tfailttstraf - •

d . Hochschule.
1468

L) ruckarbeiten
werden onacfeTttat in der

Wer sucht
der find*

durch tine kitin '
Anzeigt in der Bau .
Prtfjt alles , was tr

wünfcht .

Häuser u . i
Geschäfte *
oer mittel !

E iHreitcabcract ,
ikalsersir . aisi in Hit.

mm
w

Seinen
UNd

Datteln
offen und in

schönen Geschenk -
Packungen

Etz-Kranz

Selsen

SpanikS, «

! Snmge « I

schöne, reife
Fruchte

Stück 2 & A

Stück 25 ^

beste liiSc Ware
Stück 7 Pf ».

3 Stück 20 Pf ».

Stück 1 » Pfg .
» Stück 27 Pfg .

Stücks Pf !
3 Stück 35

Im Stadtteil Dailan -
den ist in ruhiger , freier
Lage ein neuerbauteS

Einfam .-Haus
tofi -t beziehbar , zu ver -
raujut . .Kaufpreis 12 50(1
Marl ! Anzahlung nach
Uebereinlunst . Nähere
Äuskunft bei : 501301

Beruh . Speck,
KarlSruhe -Daxlandea ,

Schifferftraße Z.

Landhaus
in Ottenhofen bei Achim
mit 4 Zimmer , ftücöe u .
übet 3600 qm , von Wald
u . Straße begrenztem
Gelände , b . 6000 M An¬
zahlung zu Verkauf . An -
geböte u . Nr . F445 « an
die Badische Presse .

Bauplatz
möglichst Oststadt gesucht .
AeuKerfle Preisangabe u .
Nr . Q441V an die Ba -
difche Presse .

'Siech . WerKstäkke
vollst eingerichtet , »m-
ltändebalber sofort

zu verkaufen
oder zu verpachten .
Näheres durch » 1430

H. Guggenheim ,
Markarafenstr W . Tel .
Nr . 4971.

■ihMWalHIHBll

| Männlich >
Tuaitive

SWererliNen )
für gewiinnbringenden
leichtvekäufl . Gebrauch ?-
artikel gesucht Angebote
unter Nr D4479 an die
Badische Presse .

Off «rtbriefen
dürfen OriginalzeuK -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei 8er
regelmSßig großen An¬
zahl Ton Bewerbnngs -
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellsten » *!] erledigen

Badische presse
Anzeigen • Abteilung .

Kaufmann
gesucht alS

Filialleiter
mit »»00 JH Interessen -
einläse , bei 150 M Ge¬
halt pro Monat . Adresse
zu erfrag u . Nr . B4477
in der Badischen Presse .

AussAeiderin
die Garantie für gute
Arbeit übernimmt , ge
sucht. 1560

« lau »re « tftr . 54, Ii .

BS

Schuhwaren

Damen - Zug- » . Snaneenschuhe
scnw -nraiin oder Lackte er
eleg . nte Ausftthrnngen • Paar 7 .5

Damen -Scbniir - u . Spaneenschuh (
schw u . braun , rrlt färb gen
Einsä en , sehr moi ern Paar 12 50

Pelzschuhe In Lac* od Led., sehr warm
fflr tvnder für Mädd -en für tJamcn

27— .11 3 - 35 36- 41
8.75 9 .75 10.75

Herrenstlefel gute Q antaten
Rindbox , spitz ur d hrelt . .
SporlMteiel , schw . u . Braun ■
atrapaz . Stle .el , Doppelsoh en
Lackschuhe , auch ti it Knsäsen

Braune Turnschuhe . Gumniisohien
>- 2r> . 6- 28 29—35 36- 39 40- 43
' .55

Sp '-ttiflenschuie
breite Formen 2 .75

Hausschuhe
für Damen 2 .95 1 95
für Herren 3 95 2.75
F .lz - - ch ' .al !ens tefe

19—2 ' 23- 26 ■>.'

Junger Kaufwann fnefit
« eignete Stellung als
Äkanisiteur leiktungfähi - !
ger Lebensversicherung ?-
^eittckristen fiir Baden
u Württemb . Ang . u .
P44 «z an die Bad . Pr .

Elektro - _
Mechaniker

firm in elektrischen Koch-
Ii Heizapparaten . wünscht

zu verändern auf so -
fort oder später De ' -
leibe kann auch auf Licht
n Srafi arbeiten Ana .
u Q44W a d Bad Pr

Sucl ' c f meinen Sohn
welcher auf ONern aus
der höh .Handelsschul -'
entlassen wi ' d
5nukm . ? ebrst <»lle
De^fettie könnte ev übe '
d . MeibnachtS ^erien auch
volontieren Anaeb . n

on i,i e «Hu;, <T!r

Mädchen
suchk Stell »

in Privat -Pensson oder
hesse-em .?>auZbalt . wo sie

im Ii HauZ -
>iclt ausbilden kann , auf
1? Januar Angebote
nnte '- Nr an die
^ cMsc&c Presse

von Mk . ü
in allen Faiben .

Wolldecken

Kamelhaardecke ^
Sorgsamste Bedienung ! freie LieferUlU

Wo

Büro - Räume j (f .
Suche »er sofort bei der Hauvtvost nur ^
anie 9—4 Biiroräume oder «MB - .miete Ä

Nebenraum zu mieten . Zahle gute - « ^ r ^
nornus evtl . Abstand , («est . Angebote >" ->
244H9 an die Badische Presse . "

' ann selbssändwc Tchn "!
^crin Stelle sinken im

oder
°onft bei ei" er Sch - ^i

Anaebete n Nr
t>,i d «e Bad . »! '

Tiicvti ^e . zuvi ! lässige
Haulimllinnen)

für Webwaren gesucht .
Angebote erwünscht unt .
Nr . R4117 an die Ba -
dische Presse .

Sie sind nicht
erwerbslos .

wenn Sie für uns
Private besuchen , für
vornehme Sache , bei
auSkömml . sofort Per -
dienst . Näh . Leovvld -
strafte 11 (Lad . ) 581460

? im " >̂ fle ' st
Mädchen

uctit sofort Stelle in n'- aushalt . Zu erfragen
nter Nr Q:44ö5 in bei

Modischen Presse

Ach suche für meinen Sohn . 1« I ., Gnmnas .>
Bildung bis einschl . U II , mit im Ausland ev
lernten verfetten französischen und vorzüglichen
englischen Svrachkeiintnissen , abgeschlossener Han -
delsschulbilduug ,

Kauf«. Lehrstelle
in Industrie oder Handel , Ivo Gelegenheit , UI
Verwertung der Sprachkeuntnissc und Weiterbil .
dnng geboten . Eintritt April . Gefl . £ ii . unter
Nr . lfe an die Badische Presse .

7 - 8 3 « t
Oft ttt #1"

- oder II . Stock , In 1—2 ßtoaf n , >«
, >"

oer Stadt , zum 1. Avril oder 1. ^ uli S ;
iticten «c^ucht . evtl . Hauskauf bei « unl ^ „te

Singungen . Diskretion zugesichert . - >̂ ? Pr «°^
beten unter Nr . (J43S5 an die Baoi

» ofort beziehbar
2 Aimmerwohn .
m . Siücöe , von Wohngs -
i ' ei echttaten gea Üm -
zugsvergllt . u . Jnsiand -
letzunastosien Ang u .
O44L< an die Bad . Pr .

Wozu doch dieteW
dkfcrMmtml

Befreien Sie sidi von dieser Qual und ctilfea
Sie den Hustenreiz !In der nädistcn Apotheke
oder Drogerie erhalten Sie ja Bronchiol -
1 ablcttcn . das altbewährte ,führendedeutsdie
Vorbeugungsmittel gegen alle Erkrankungen
der Atmungsorgane , wie Hosten , Heiserkeit
und Katarrh . Die Bronchiol - labletten wirken

Bronchiol
Bestandteil *:

9«cr. Lujuirt«.. S»c<h»r, Ol
M«ntH. pip-, Mentholerr*
frdi M. dlf Dote

angenehm lösend und Hustenreiz stillend :
sie sind darum auch das Gegebene für Sic.

> j ablettew » « je m

[Husten . Heiserkeit , Katarr h
Unentbehrlich für Touristen . Singer , Redner , Biuclur «
Sportler tovie alle, die beruflich -viel »prerhen mOnen ,

Veriretunsr und Laser : Andreas Probat . Karlsruh » , Stephanienstr . 61 . Telefon 4B8 :i.

[

' -——TT.
"
siW

Heizb . . ß«' f fca
'
intL"

mer von >ung . ^ >AalN
gesucht , iw ' ^ si .Äpla « u
geböte unt . Jih « ten1.

Zimmer
_ ehr schönes

Ziin mer
mit 2 Betten an lindert .
Ehepaar od 2 Hrn . fof .
od . später zu verm . : Fa -
sanenslraße 4 , Näbe der
Hochschule. B144Ü

Servierftl . ' u(®'
möbliertes

im Zentrum der Ak
Preis -AngeboX ^
H4458 an

Zun ns er
gut möbl - m . cl Licht ,
bei alleinstehender Dame
an nur bess . . sot . Herrn
zu vermieten . Angebote
unter Nr . § 4083 an die
Badische Presse .

Elegant möbliertes

Zimmer
mit Heizung , cl . Siebt
u . fließendem Wasser , zu
vermieten . Angeb . unt .
S4LW an die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
fof . od . später zu ver -
tutet . : Ludwtg -Wtlbetm -
lirake fi . IV . . t . B14M

25 qm grohe
Dachkammer

BiKmarctstr . als Unter -
stellraum sofort »u ver¬
miete * . Angebote unter
Nr . N44liü an die Ba -
diiche Presse .

Vir meheii
»päter einen

per bald evtl .
3

(Gebrauchsgraphiker )
der durchaus selbständig in der
Ausarbeitung von Inseraten , im
Entwerfen von Plakaten und in
der Herstellung von Klischees ,
sowie ideenreich ist und über
Erfahrungen auf diesem Gebiet
verfügt . -

y 1546
Nur schriftliche Angebots mit

Probearbeiten sind zu richten an :

Gefchui KNOPFHarum ,

Sig.
Pia

v^ejuchl zum Eintritt 1 . Januar 1927

MchUger, jüngerer Deiailrelsender und
Verkäufer der Wanufokturwarenbranche
Angebote mit Pkotogravkie unter Nr . 4957« Ott
die Vadische Presse .

Tüchtiger

Mechaniker
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . 1512
ikatyreiners Malz >
lafieesabrtren Karls -
ruhe . Rheinhafen .

I gelblich |

Gkwandtn Allstriigtt
res. Nu Khan d>g. Pantsch .
ittifenftt . 63. » 143*

Gesucht zum 1. Januar
>ehrlichem, sleiftiges . kin,
derliebes

Alleinmädchen
das schon in besseren
Häusern gedient hat und
über gute Zeugnijse ver -
fügt . Borznstcllen bei :

Frau G . Bettag ,
Klauvrechistr . 5, 1 Tr .um

liitfittncs

Mädchen
das der Küche n . Haus -
baltung ohne jede Mit
bilse der Frau perfett
vorsteben kann , für tieine
Familie gesucht . Ange¬
bote mit AlterSangabe
und Bild , sowie Zeugu .
an Frau Frida Vilser ,
Lörrach , Teichslraße 4.

4969°

(? tn bei der Malerkundfchaft
bestens eingeführter

und Industrie

Vertreter
wird von leistungsfähiger Lack- und Farbeufabrif
für 1. Januar 1027 gesucht . Bewerber müssen
in der Branche verfekt sein und eine bie ^bezüg -
Iiche Position schon mehrere Jahre bekleidet haben .
Angebote unter Miteinsendung von Zeugnisab¬
schriften und Referenden wollen umgebend unter
Nr . 4955« an die BadtlSe Presse cesandt werden .

3JW

geben Sie zweckmäßig durch eine
Anzeige in der Badischen Presse
bekannt . Es ist seit Jahrzehnten
Tradition , Familien - Ereignisse in
der Badischen Presse , der belieb¬
ten und meistgelesenen Familien -
Zeitung zu veröffentlichen . Der
W eihnachts - Verlobungs -Am eiger
erscheint am 24 . Dezember , —
Bestellungen baldigst erbeten.

Wohnungstauseti
Mohnunas Tausch .Geboten in
Darmstadt 5 Zimmer
Ettlingen 3 Zimmer
rtreuiu « 5 Zimmer
Wetioetibutf ) 4 Zimmer

5 ZimmerHeidelberg
Kasset
Pforzheim

7 Zi

Gesucht g >eicheWovnung

immer
immer
immer

in Karlsruhe .
Auskuntt erteilt :

ÄiSdeUveditivn
ll . V . ^Viiui - P -er & Söhne

» aifei flllte 61
!oh » « naSt <»n !ch fftr
ladt !i Reich . ^11158

ms

Schöner Saal
als Lager u . Büro . 80
qm groß , sofort od . spä¬
ter ZU verrniet . EI . Licht
ii . heitb . Räber , jlaiser -
str. 132. Pavewei . WM80

Scnc Werkstäkle
fof. ju vermiete » . Näbe
Marktplatz . Ang . u . Nr .
3*4471 r.n die Bad . Pr .

Wohnungsnachweis
Z. 4, 5 u. 6 Zim . . fof . be
Sleftbat , a . ohne Bauzu -
schus «. A lt e r m a n n .
Rriegs 'traKe 86. 674

Gut möblierte
iii

in
mit kleiner Küche in rn -
law Lage ->u vermieten .

Ängeb . unier Z! r . P42W
" N >ie „ Badilche Presse "

Schöne
4 Zimmerwohn.
2. Stock , m, Zubehör
freie Lage . Nähe Albtal >
und StäatSbahn . sofort
zu vermieten . 49S4a
Ettlingen . RSeinfir . 107.

lEEmEEiBl

Werkstätte
für ruhiges Geschäft zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr A4474 an die
Badische Presse .
Beschlagnabmefrete

4- 5 ZimmerWhng.
per sofort gesucht . An -
gevote mit Preisangabe
sind nach Furtwangeu .

SM'

5|nitf
ttSl «W

Stück 1«

ttljliiU »

WWse
Stücks

^

Bus !«

xMuffii
tir .dcrl K «pafei Ä»

3-6 Z.-Wohnung jiRnrhr hnrh >KP * WV 7 sAWO

SortwK

Pack » « «

. Mi**
Packuns iJ

SS
und

pralikea

B - acht^
& i '

Postfach 27 , zu richten .
4907a

Gulsttuiertec -,
Ehepaar sucht

Vordr .-Karte vorb . Balv
geil . Angeb . unt . <£ 4478
an die Babiidv Presse .

Ruhiges , lindert . Ehe -
paar sucht für 1. Jan .

2 leere Zimmer
tt . Küche. Angebote mit
Prei « unter Nr . X44S3
an die Badische Presse .
Jung . , fittdetl . Ehepaar
sucht ein

leeres Zimmer
u . Auw ? eventt . auch 2
leere .Himwer per sofort
od . fpäter . Angebote u .
Nr . D44.̂ 4 an die Ba -
dische Presse .

1 Zimmer

Ein oder »wei

gut möbl. Zimmer
beizbar . aus 1. Januar
von geb . Tauermieter
gesucht . Angebote um -
gehend erbet , an Lösche,
Mannbeim . Meerlach -
» ' akie 39. 4971a

Sie R ? -
ttn teret

So »H

Jg . , geb . Dame f. schön
möbl. Zimmer

heizbar u . elektr . Licht ,
in gut . Hause , a . 1. Ja -
nuar , Nähe Seminarltr
Angebote u . Nr . S4468
an die Bndifche Presse .

AbteiluNS^



den 15 . Dezember 1926 . Vadische Presse fAbend -AuSaabe ? Nr . 582 . Leite 9.

Gerichtszeitung .
c^ Ä 6" re .. ,14- Dez. (Schwarzbrennerprozkh .) Heute »er»
' o r n e r ai < gegen den 29 Jahre allen Kaufmann Ecorg
401"f>cniM,rzf . m,fcaö>- Hörner war zunächst in einer Kolonial -

®ei6-'i ; t
m ^Uerlheim tätig und kam im Äug -ust 1921 in

l Dltt ' " ICines SRat (>r <? finrn »« (Rntor fi ni e » imo Ofviffolt»T>i^ ®6fim)l .J
ei

t es ^ ters . Hörners Water hatte eine Öbstkelterei
^« ei»jn ^ ^ ^ rennern , die er seinem Cohn Christian mit dem

Wt «'m ^
^ rliek . ?»m ^ abr - 1923 wurde ei » Neubau er -

k-i h°t e
^ zustzvÄe . Kergcst

'
llt

'
sollte werden Trauben

1«? b ' ?! - n. Lbstbraniltwein und Marmelade . A !s Eeschäkisfüh -

/ erließ , Im Jahre 1923 wurde ein Neubau er -
Innerei km Einrichtung einer Verschluszlircnner . i . Die crlte
In . yar e die Firma Loos -Offent -ach geliefert . Ende 1323 kam

1J?& geriet die
11 ffiuti- n n liefer e Loos im Jahre 1924 zwei Kessel. bteTe

auT «Anraten des Ingenieurs Wild zum Tchioarzbren -
i'-t -t>.i no,m November 1924 ab wurde in § ür .ners Auf -

Asbach h o « nnt ' Ingenieur Wild hat für die Firma Laos in
n ^ " " Vorrichtungen geliefert und Ratschläge zur

♦
ä ®^ trar -f-

'
v
maiJa^Utt3 gegeben . Wild hat außerdem den Verkauf

• Cs
• an ^ ' e Firma B -ebrle und Schilt vermittelt .

ttlkn eines Zeugen geht hervor , dag ziemlich regel -
wach schwarz gebraimt worden ist. Das Rohmaterial
7>na Behrle und Schitt in Renchen sowie die Dehijie -

. ^ . Ursache der Schavarzbrennerei wird anqegeben .
n aE >n arnfeTr-i 111̂ bin Ncubau und durch Krankheit in der Fa -

6(* rR " ulitn gekommen . Um die Notlage des Vaters zu
< ■ «

6oib
" "

cv
u'ulc

i» °r. itteifc
:° °r,tet lun . diesen Ausweg gesucht.

» bei t,Pm
8
fV

15 - . ®e ä- lUnterschleise in ein « ffiemtinbctan « .)
bei «£ » « «Mnbere ^ net in dem Schwarzwaldörtchen Ditiis -

j
'
r,

'nbetat5 rto
'J- bie alljährlich übliche Kassenkontrolle des Ee -

it»v1ein ' Sn = «l a,üi>' stimmte der Inhalt genau mit den Büchern
^ - °nrück,i> ^ veränderte sich , als der Bezirksrevisor von Neu -
j » Mten mW ■ cinen unvorhergesehenen Kassensturz abhielt .

'5ehlfactTn CIrte™ Male rund 1200 Mk. , in der Folgezeit wurde
.,

' 1% aji ar9 °0J} . insgesamt 1979 Mark festgestellt. Zum Ersatz
e „ ^ 1'^ der Gemeinderechner bei einem Verwandten

>i» «rUni> verschaffte sich einen Nachschlüssel in das Rat-
'i». t ^n der Umschlag mit 1585 Mark Inhalt unter
!&.» »ugleich entwendete er vom Rathaus
tWt Äe pSi Firma Benz-Löffingen und vernichtete das

Nlung . . "^ ' ftstuck, weil es mit ein Ueberführungsbeweis seiner
ftW "faet ni *? 1- das fehlende Geld hingekommen ist . will

w ^»rden
^L roifien- Der veruntreute Betrag ist von ihm voll

' Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen erschwer -
^ o t e n , ?̂ Iung und Vernichtung einer Urkunde zu acht

Ume?s»chû gsh
^

ft.
^ ® e f än0nis ' abzüglich 2 Monate

Dez - (Sin Einbrecher-Gentleman.) vor dem
hatte sich der Sohn eines französischen

t^ ch« ^ mens Raibaldi aus Korsika wegen zahlreicher
® «^ rl nttD®rtc,n- Kriegsausbruch war das Vor-

tot«
® ? e,t3i d«r eint sorgfältige Erziehung genossen und

aus ^ ucht hatte, aber bald darauf durch schlechten
to» t *• bit 13 * Mchüfsige Bahn geraten war , mit elf Vorstrafen
Ii? !einem EtVr. uni) ^ ner Amnestie für die Kriegsteilnehmer
mhL ^ätiaf.w ^ ^ ŝter gestrichen worden waren . Bei Aufnahme

wo er sich hauptsächlich auf Mansarden -
' . 'tafen „ r wies das Straftegister bereits wieder 30 gericht-

u erbeuten. Die Bestohlenen waren meisten«
ausburlschen, die bei der Gerichtsverhandlung

— '»ai-M als Zeugen auftraten. Die Geschworenen verur -
Gelder öei seinen Einbrüchen gegen die Betstahlsnen

-(ten der srögt«n Höflichkeit und Zuvorkommenheit
S Jahren Zuchthaus und 10 Jahren

®»s den Nachbarländern.
fi * ) ssf 8^ 1®' 1S- Dez. (Verbot eine# Sermersheimer Film«
E? ? ^ och?nî Samstag abend im Zentralkin » laufenden üb-
^t? ^ iili- . °>aren auch Bilde: vom Begräbnis des erschossenen

nor-, , .̂ 2egebon. Die französische Gendarmerie verbot , die
^ ^ arjtk.

-
la^ n (Die Bahnh- f- diebstahle .) 86 Eisenbahner , die
Hi ? iu E-Ä abstahlen beteiligt waren , wurden von der Straf -
'(it i: aÄona,

'QnS"^ . schwankend zwischen 6 Monaten mit Aufschub
iiz wfUrteilt S?ne Aufschub und Geldstrafen von 50 bis 300 Fran-
»stij .

" le
. ausgesprochenen Geldstrafen in Höhe von 50n®>a 23 J^ Wteichen unter Hinzurechnung der Zuschläge insge-

lva - sanken , die Gerichtskosten nicht mit einbegriffen.
l Ein , ,

nt ^ c Fliegerkommission In Friedrichshafen

an

^ M- . , i

! 3Ur .
i0£ e

.
ncet

. . ©onzales bei Val , Bada .
%

f 'nWr
"""ondeiirlFliegerkommission unter Führung

?.1 ®uann 1 spanischen Luftstreitkräfte Oberst Alfreds
v *n Z ?^ hrt tv ?* t Zur Zeit eine Europarundreise zum Studium
Ife"«#?» «ni 9s

"
Kommission gehören an der Neffe des spani -

Noit ifizicr.
' " n5 Alfons von Orleans -Bourbon , sowie die vier

V,7 - $ i e r.
°

»cncer Gonzales del Val . ^ "

S « ft » „ mW m desuchte zuerst
l̂ V ® n ^ a 8 e N , speziell das „Roiano - -verreyrsinig -

x„
Ct| ' rt , t?rt 9 «i Hochdecker. Dann begab sich die Kommission

hg s. s Mittwoch , den 1 . Dezember in den Klubräu ^
. *sil ° ®iubi <.n. - aw ^ ' nem Esien empfangen wurde . Von Berlir
S h 5 « xki II, j€ nach Dessau

Vasallo und
Rohrbach -

Roland " -Verkehrsflug -
die

^ ^ W^ ^ WWWM Berlin
• i [ ( * •' - »»«> -u e11 u u zur Besichtigung der Jun -

des neuen Dreischrauben - Verkehrsflugzeuges
ti ■; N i. [ltldflljm (>linpe; her >77?i»Tf Kr»-ntt TTrtrfi '«TJnin HtmÄöni

'
g

? ^ andflugzeuges der Welt , dann nach Roin zum

^ C^ otn
9 M_Ufj * traf die spanische Kommission von

Nonn !? Stührtii, » Motorboot in Friedrichshafen ein .
1 5 r c Führ ,

in! Knrgartenhotel und besichtigle hernach unter
. a,u u &ei,- 6 'mg des Direktors Dr . Claudius Donner und fei»

> n ai> „ ann Maurire Dornier die D or n i e r -M e t cCi 1=
e % « , dem npi ^ ? 3 c 1 l- Besondere Bewunderung zollten die
%

A- "Actiq Dorniertyp „Superwa I"
. dem größten

N i teVher S3elt '. und der „Dornier - Merkur "
, mir

RüftVili '" Kurgärtenhotel und besichtigle hernach unter
" ' '

N |

j de

S - v wetl
3cit seinen Aufsehen erregenden Afrikaflug

.
'«iU f,, ^ auri r?9« mQhl im Kurgartenhotel nahmen teil Dr . Clau -
^ dornier und Direktor Dr . Eckener. Die spanischen

O da miH »r c,mit dem Motorboot nach Romanshorn zurück
— ms Auto ü6ei Zürich noch Paris .

! 5 , t^ in c
" '

..
C
!
, b !C"it der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

In Verbindung mit einem Schwall
k :Heft xucf it (.c

1 " vom Nordmeer nach Süden vorgeftohen ist , hat
lte* i 'ntL ftc& verstärkt und nach England verlagert -

'W S' > , <Ut Slii « 0 ,?e '1 bat heute Norddeutschland erreicht und liefert
^>e» ^ des hohen Druckes in Richtung des Fest .

WH ' • ist h - 4 c ' fcie bisher den Kaltlusteinbrnch von uns
>>i ^ >rd ^ Ute »sch üöct Frankreich und Mittel eutschland an -
^ 1, ^ >e» ^r»ch auffüllen . Daher ist auch bei uns mit

" Sioch ta 4c » Luftmassen und nördlicher Windströmung
Daher ist auch bei uns

"» >
"

>. ^ lJUcu Lustmassen und nördlicher Windströi
ti Bot ^rüberzug der EinbrnchSntederschläge steht Auf.

6lUA^" uaH«ljtc
Dsnnersta ». den 16. Dezember. Nach Abzug der

aufheiternd bei nördlichen Winden .

M ^ » >. {. r Wasserstand des Rheins :
?°dl. . ^ ö-mber. morgens S Uhr : 196 Zim . . gest. ? Ztm .
Seiou D - ' -mk, „ - ^ u»ber. morgens 6 Uhr : 72 Ztm . . gcf . 3 Ztm .
% ÜL ' 3 3 ;e

°" i morgens 6 Uhr : 194 Ztm . . «ef. 2 Ztm .
** Ii . S ? 6cr- morgens 6 Uhr : 8ß5 Ztm .. gcf. 4 3t « .Dezemt« . miatui fi u& i sSS ätsa , atL fi Zt« .

Willkommene

Kleidungsstoffe

Die praktischsten und

billigsten Geschenke
sind

Stoffe
ßerren - und Damenstoffe

Baumwo II waren / Seide

Leipheimer & Mende

Aussteuer

Herren - Hemden
In einfachen bis zu den feinsten
Stoffarten vorrätig und nach TT7aß

Unterwäsche
In Stoff und Trikot , in allen Größen
und Qualitäten

Bettwäsche
Wolldecken , Daunendecken , Bett¬
tücher und Kissen , in einfacher
and reicher Garnierung

August Schulz
Inh . : Crnst Finkenzeller
Karlsruhe , 6errenstr . 24

20000Mk .

Karlsruher Lebensversicherungsbank A .-G .

zur Sicherstellung
der Zukunft

bei der

Praktische und preiswerte

Weihnachts - Geschenke
finden Sie Im

Wäsche - Spezialgeschäft

C . F. Treiber, waidstr. 48.
Damentaschen , Schulranzen , Aktenmappen ,
Einkaufsbeutel , Brieftaschen , Cigarrenetui

Iii

in großer Auswahl und
billigen Preisen finden Sie in

ralpliileMI
nur Kaiserstraße 243

Konditorei und Kaffee Nagel
Telefon 699 Waidstr . 43 -45

empfiehlt
als passendes Weihnachtsgeschenk
Gansleberpasteten
In allen Preislagen von Mark e .— an .

Bestellungen bitte rechtzeitig zu machen -

Echt Silber Bestecke
Verkaufsstelle von

Wiirttbg . Metallwaren -
Geislingen

Fa. P .Bruckmain -Söhno

Brillantwaren , Ringe,
Colliers , Ohrringe ,

Broschen .

Erl . Zahlungsbedingung

Best versilbert

Emil Feisskohl KÄr 1
! !?

i

Schreib/enge: MariTlOr Uhren MarmOr Leuchte ,
f̂ aachzeage: MarmOr Ascher MamiOr Schalen
Dastiken :

Marmornen Marmor ^ . *

Steinwerke Rupp & Möller Karl» ' uh«
;

flussteilungs - u . Verkaufsraum : Karlsruhe , Ourlacher -Allee 29

Haltestelle der elektr. Straßenbahn ; Oeorg-Frledricbstr.
• Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet

Schenken sie zu Uleliinichieii Sclmhe!
5le finden dieselben in den
neuesten Modellen , guter Paß¬
form und la Qualität zu
volkstömllchen Preisen im

Schuhhaus Kehrwald
Erbprinzenstraße Nr. 26

» RADIO - KONIG «
KARLSRUHE , ERBPRINZENSTR . 31

liefert das schönste

Weihnachtsgeschenk
einen

Radio -Apparat
*

Reich Illustrierter Prachtkatalog 50 Pefnnlg .

/



Veite 10 . Nr . 582 . Badische Presse (Abend -Ausgabe ?

Aus BaSen .
Der VerZaffungsZire . t a « öee Ke,vett crger Aniverfitäi

Es verlautet , tafo unverbindliche Besprechungen zwischen den
Fühlern der einzelnen Gruppen bei dem Verfassuntiskampf der Hei -
delberger Studentenschaft die Möglichkeit eines Kompromisses ge-
zeigt haben . Es handelt sich mtmcntftch um den Widerspruch der
Linken über die Zulässi,gleit einez GesamtaMmmuwg der Heidel-
berger Studentenschaft. Eine solche dürfte jedoch keinesfalls vor
Februar oder gar März nächsten Jahres erfolgen , da erst eine
Ctimmordnung aufgestellt werden mug . Me Deutschs Studenten -
schaft hatte für die Bornahme der geforderten Satzungsänderung
eine Frist b!s zum 1 . Januar 1327 gesetzt, «j wird daher um eine
Verlängerung dieser Frist ersucht werden müssen.

Elmsfeuer am Feldberg .
Heber ein« eigenartige Naturerscheinung wird von einem der

letzten Abende vom Fcldberg berichtet. Ein zinnlich starker Schnee-
stürm , erst von südwestlichem Wind getrieben , später aus Nordwest
licher Richtung kommend , hatte den ganzen Tag über gewütet . Dich-
ter Nebel verhüllte schon tagelang auch nur die kürzeste S '

cht und
wiederholt hatte man durch den Nebel Donnerrollen Wahrgenom-
»ten , das untrüglichste Zeichen , daß man sich inmitten eines ziemlich
heftigen Wintergewitters befinde. Den Höhepunkt des wilden
Spiels der Natur bildete dann die Nacht , in der der Sturm Schnee
und Eiskristalle durcb die Luft peitschte . Ein Skiläufer , der sich aus
dem Wege von der Todtnauer Hütte zum Feldberg befand , sah in
diesem Tosen der Natur plötzlich an seinem Mützenrand , den Hanv-
schuhen , teilweise auch an den Schlingen seiner Skistöcke kleine Lich¬
ter ausizlänzen, die wie Glühbirnen den Rand besetzten . Dieselbe
Erscheinung , nur größer , wie Brandfackeln, zeigten die Skistangen,
deren jede einen märchenhaften ElmSseueraussatz trug . Eine wahr -
hast feenhafte Beleuchtung für Skifahrer ! Ebenso plötzlich wie das
Elmsfeuer aufgetreten war , war es dann auch wieder verschwunden,
Itttb nichts blieb übrig als das bisherige Weißgrau , nichts als
Nebel und Schnee.

+ Bretterl , 15 . Dez . (Treue Dienste.) Reichspräsident v . H i n-
d e n b u r g hat den Arbeitern Albert B ü ch l e r und Heinrich
R e m p f e r für die der Möbelspeditionsfirma Wilh . Aug. Hannich
in Bretten geleisteten 45- bezw . 44jährigen treuen Dienste seine
Glückwünsche und besondere Anerkennung ausgesprochen.

# Mannheim , 13. Dez . (80. Geburtstag .) I . Stürmer se¬
nior begeht am 21 . Dezember ds . Js . feine» 88. Geburtstag . Er
war einer der Pioniere des Deutschtums , die 1671 nach Elsaß -
Lothringen zogen . Im gleichen Jahre gründete er in Straßburg
die inzwisck?en so bekannt gewordene Firma I . Stürmer . Im öf¬
fentlichen Leben ist er selbst nur wenig hervorgetreten und über seine
ausgedehnte persönlich« Mitwirkung auf dem Gebiete der christ¬
lichen Caritas haben nur wenig «! Eingeweihte Kenntnis . Die Be¬
liebtheit und das Pertrauen , das er sich unter der dortigen Bevöl ' e-
rung durch jahrzehntelange , pfllchtgetteue Tätigkeit erwarb , bewei¬
sen die zahlreichen anerkennenden Schreiben , die jetzt noch von dort
eintreffen , nachdem die Familie Stürmer im Jahre 1919 infolge deS
unglücklichen Ausganges des Krieges das Elsaß verlassen mußte .
In den letzten Jahren des Krieges war ihm die Verwaltung säst
sämtlicher staatlicher Lotterie -Einnahmen von Elsaß -Lothringen
tibertragen . Bei dem Zusammenbruch hat I . Stürmer senior die
Gelder der Staatslotterie unter größter persönlicher Gefahr und
unter Hintansetzung seines eigenen Vermögens nach Baden in Si -
cherheit gebracht und sie so dem deutschen Staate gerettet . Nur mit
Muhe entging er selbst der Festnahme durch die französischen Be-
Hörden. Während des Ruhrlampses aber im Jahre 1923 wurde er
in Ludwigshafen von den französischen Besatzungsbehörden ergrif-
fen und unter dem Borwurf , an den Sabotage -Akten beteiligt z»
sein , als 77jähriger Greis 6 Wochen lang von Gefängnis zu Ge -
fängnls geschleppt , bis sich später die Anklagen als unhaltbar her-
ausstellten . Um so erstaunlicher und erfreulicher ist die Tatsache,
daß er noch heute trotz seines hohen Alters in unermüdlicher Frische
und Arbeitskraft seiner Firma vorsteht. Aus dem Zusammenbruch
von Elsaß -Lothringen mit feiner Familie nach Mannheim überge-
siedelt, hat er als hochbetagter Greis fein Unternehmen neu auf-
gebaut .

--- Mannheim , 15. Dez . (Körperverletzung mit Todessolg».)
Bei einer Wirtshausschlägerei im Etadteil Lindenhof wurde ein
Beteiligter so schwer verletzt , dag er auf dem Transport nach
dem Krankenhaufe starb .

t . Reilingen , 15 . Dez . ( verbranntes Auto .) Zwilchen Kirrlach
vnd Reilingen brannte ein Mannheimer Personenauto infolge
Selbstentzündung vollkommen aus . Die Insassen brachten sich recht-
zeitig in Sicherheit. — Unterlehrer Julius Werner erhielt an der
hiesigen Schule eine Hauptlehrerstelle.

sch . Hockenheim , 12 . Dezember. (70. Geburtstag .) Der hier feit
1924 im Ruhestand lebende Hauptlehrer a . D . Franz Zimmer -
mann konnte in diesen Tagen in voller geistiger und körperlicher
Frische seinen 70. Geburtstag begehen . Der hier allseits beliebte
und geachtete Lehrer war längere Zeit im Odenwald (Steinklingen )

Juwelier fr . Wibmann
Xai/etsiraße 114 Telefon 3376

Juwelen , GoR)~ und SilÖerwaren
tdjte Vendetten . Tram inge, citeliert und glatt

SiWer und uersilöerte Hestecbe
Tleusnfertigungen , VmarOeitungen, Reparaturen
werden in eigener Werüstätte sauber auggeführt .

----- "
Billigste Treis * - - --- - - ------- ---

Tlnkauf oon altem Goto, Sitler und Sternen,

tätig , und wirkte dann hier noch 15 Jahre im Schuldienst bis zu fei-
ner Pensionierung . Möge dem alten Schulveteranen noch manches
Jährlein im wohlverdienten Ruhestand bei bester Gesundheit be-
schieden sein !

A Heidelberg , 14 . Dez . (50 . Geburtstag .) Am 9 . Dezember
feierte der Hotelbesitzer Fritz Gabler in Heidelberg seinen
50 . Geburtstag . Fritz Gabler hat nicht nur in den Fachkreisen ,
sondern auch in sämtlichen Kreisen, die sich mit der Belebung und
Organisation des Fremdenverkehrs beschäftigen , einen guten Nomen.
Das Hotelgewerbe hat m ihm einen tatkräftigen Förderer gefunden,
der besonders in der Frage für die Heranbildung des Nachwuchses
in der HotoliIndustrie eine führende Stellung einnimmt . Die zahl-
reichen Ehrenämter , die Herr Gabler heute ' bekleidet , logen beredtes
Zeugnis davon ab , welchcu Wert man auf feine Mitarbeit legt. Als
Mitglied der Handelskammer zu Heidelberg, als Vorsitzender des
Vereins Heidelberger Hotelbesitzer , sowie als Mitglied des Landes -
auvschusies des Badischen Verkehrsoerbandes usw . hat er den Aus¬
bau des Fremdenverkehrs innerhalb Deutschlands und die Be-
ziehungen zum Ausland jederzeit gefördert . Besondere Verdienste
erwarb er sich mit der Mitarbeit an der Gründung der höheren
Hotelfachlschule in Heidelberg.

den 19. Dezember sind die Geschälte
von 11 Uhr vormittags bis abends 6 Uhr

Anzeigen ffir unsere Samstag - Abend- und
Sonntag -Ausgaben bitten wir raschmöglichst
aufzugeben . Nur bei rechtzeitiger Bestellung
können wir Gewähr für guten Satz und beste
Plazierung übernehmen .

= Heidelberg, 15 . Dez . (Wieder ein Raub im Zuge.) Auf dem
Bahnsteig des Welheimer Bahnhofs (Kreis Hannover) wurde am
Montag abend ein junger Reisender aus Heidelberg in schwerer
Ohnmacht aufgefunden. Er war im Leimiger Zug das Opfer eines
Raubüberfalls geworden. Es wurden ihm die Brieftasche, sowie
Uhr und sämtliches Gepäck geraubt . Der junge Mann liegt noch
ohne Besinnung im Krankenhans .

r Mich -!?- ! -», 15 . Dez . (Goldene Hochzeit.) Unter Anteil -
nähme der Bevölkerung konnten hier die Eheleute Friedrich
Rüsterholz II d<rs Fest der golöenen Hochzeit begehen.

— Walldürn , 14 . Dezember. (Hohes Alt -r.) Frau Musikkapell -
meist« Sophie Schmidt , geborene Heilmann , von hier , ehemals in
Darmstadt und Mainz , begeht am 10 . Dezember ihren 96jähr, -
g e n G e b u r t s t a g. Die noch in voller Gesundheit befindliche Ju¬
bilarin weiß dank ihres guten Erinnerungsvermögens sehr viel tn-
teressantes von der früheren Vergangenheit zu erzählen.

— Königheim, 14 . Dez . ( Bahnwiinsche.) Ueber die Bahnbau -
srage Tauberdischofsheim—Walldürn fand zu Königheim « ine ein-
gehende Ausspräche statt . Di- Wünsche der Versammlung wurden
in einer Entschließung niedergelegt , die an die badische Regierung
abgehen wird.

Wertheini a . 3fl, 14 . Dez. (Bierordt -Ehrung .) Dem Beispiele
anderer Städte folgend hat auch die hiesige Gemeindeverwaltung be-
schlössen , zu Ehren des Karlsruher Dichters Vierordt einer Straße
den Namen „Vierordtstratze" zu geben . Es handelt sich um eine neue
Straße , die den schönsten Blick auf die alte malerische Schloßruine
gewährt .

r Malsch , 15 . Dez . (Bürgermeisterwahl .) Bei der Bürger -
meisterwahl stimmten von 918 Wahlberechtigten 787 ab. von denen
537 sich für den Gastwirt Josef Fleckonstein und 244 für den
Forstwart Joh . Lehritz entschieden . Fleckenstein gilt damit als
gewählt .

--- Lahr , 12. Dsz . (Wahl des Etadtverordnetenoorstandes .)
Für die gestrige Wühl des Stadtverordnctenoorstandes im Rathaus -
saal hatten die Deutsche demokratische Partei , vas Zentrum ,
die Deutsch« Bolkspartei , die Sozialdemokraten und Kommunisten
sich auf eine gemeinsame Liste geeinigt mit 10 Ramen aus diesen
Parteien . Die Bürgerliche Veremiguiv . hatte eine eigene Liste mit
drei Namen (v . Elgott , H . Gäßler und E . Schirmater ) a>usgestellt .
Es wurden S ^in men abgegeben! 51 Stimmen entfielen auis die
gemeinsame uwd 17 Stimmen auf die Liste der Bürgerlichen Ber¬
einigung . Ein« Siimme war unMtiy . Gewählt wurden : Dr

Mittwoch , den 15 . Dezember 1026 *^ ,

PauI _ SBaelbin JSem ) , Sta ^ trechner Reinhard (Zentr .)^ LaS^ ^
ter W . Laub (Soz ) , Kaufmann Alfred Kramer (Dt . ®pL , j,
Qrt/ftmrn.mi li«ih ftftfmrirfi n CfcTrtnff fiRUTQetliC &C . .

Vertreter mit 49 Stimmen . Architekt v . Elgott erhielt 17 ft
Kaufmann Alfred Kramer 20 Stimmen . Zwei Stimmen waren
gültig . , . . . .. it>

— Endingen b. Ä , 14. Dezember . Die golden » Ö *™' . t .
gehen heute in Gesundheit die Eheleute Theodor B u

.
r r y a . ^

nachdem der Jubilar schon vergangenen Sommer auf die wl » ?

Dienstzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Endingen jutual ' flin
konnte. Der Ehe sind 18 Kinder entsprossen , wovon noch fteoe»
Leben sind . Ein Sohn ist aus dem Felde der Ehre gefallen.

- -- Freiburg , 15. Dez . (Merkwürdige Todesursache .)
3 '̂ jähriger Junge trank hier in einem unbewachten Aug

zu heißen Tee . Er erlitt dadurch so schwere innen
wunden , daß er nach kurzer Zeit starb . » «.„ -« muilS

— Waldkirch. 13 . Dez . (Gasfernversorgung .) Die
über den Gasfernversorgungsabschluß ergab beim hiesigen wem {j,
rat drei Stimmen für Emmendingen und sieben Stimmen für
bur^ ; im letzteren Falle wurde die Bedingung gestellt , daß ver
preis auf 22 Pfg . festgesetzt wird . ^

g Todtnau , 15 . Dez . (Kraftwagenverkehr .) Vom 15 . De?e
^

ab wird der Eisenbahnlastkraftwagenverkehr ®U'
^

Strecke Freiburg -Todtnau wieder aufgenommen und rege
ounygesuyil . f,ict

— Waldshut , 13 . Dez . Bei der Eemeinderatswahl wuroe s
für die Sozialdemokratische Partei 15 Stimmen , für Zentru ,,
Demokraten 33 Stimmen , für die Bürgerliche Arbeitsgewe „
7 Stimmen , für die Kommunisten 5 Stimmen abgegeben. rtcj 3.
entfielen auf die Demokratische Partei 2 , aus die Zentrums ^ - ' .
auf die Sozialdemokraten 2 . auf die Bürgerliche Arbeitsgemei
ein Sitz.

- - Waldshut . 14. Dez . (Schwerer Sturz .) In Buchl - e Ii" J,,
beim Bau eines Hauses ein Gerüst ein. Während der ^ ^
meister noch rechtzeitig abspringen konnte , fiel ein Arbeiter ^ fs
Gerüst direkt auf einen Gartenzaun und zog sich sehr schwere
letzungen am ganzen Körper zu. . ifl '.c

«= Körwihl , 14. Dez . (Autounfall .) Am Montag aften»
j att

das Postauto , das den letzten Kurs von Albbruck nach
ausführte , beim Ausgang von Eörwihl eine kleine Böschung
und blieb auf dem Filde liegen . Ein Passagier wurde I «
verletzt , während die anderen mit dem Schrecken davonkäme •

--- Billingen , 15 . Dez . (Autounglück.) Ein Auto des ? ' ^
Messingwerkes Schwarzwald A .- G . fuhr am Donnerstag ^
einen Radfahrer in der Gegend von Tübingen von hinten an ^
verletzte ihn tödlich . Das Ung>lück erfolgte dadurch . ^
dem Auto des Messingwerkes begegnendes Auto nicht
aibgeblendet ha t« , sodaß bei dem herrschenden Regen der R« l ^
von dem Chauffeur nicht gesehen werden konnte. Der
Vater von mehreren unmündigen Kindern .

— Fischbach (Amt Villinaen ) , 14. Dez. (Der Hund w .
pferch.) In der Nacht auf Sonntag braäien einvge
Schafpferch der Schafhalter D t l g e r - Horgen und Starz iß ,
lingen ein, töteten vier wertvolle Schafe und fraßen ein 1,1$
ständig auf . Die Herde brach aus , zerstreute sich im ganzen
konnte erst am nächsten Morgen durch den Schäfer wieder 3u 'a '
gebracht werden. «wstf

y. Heinstetten (Amt Meßkirch ) . 15. Dez . (Br - nd .)
Tag« brach in dem unbewohnten Oekonomiegcbäude des Lan

^
Reinhard Drißner Feuer aus , dem das gan<z« „ia#
Opfer fiel . Der entstandene Schaden wird auf 8000 RSW-
Unter dem Verdachte der Brandstiftung wurde der Desitz »r> .
dessen K0 jähriger Vater , der Schreiner Ant . Drißner , verhaf
ins Amtsgefängnis Meßkirch eingeliefert .

S Radolfzell, 15 . Dez . (AugeNarter Unfall .) Wie
gestellt ist, hat der Verunglückte, der hier am Bahnhof auss>

{(j1t
wurde, versucht , das Geländer zu übersteigen . (1 &i'
dabei zu Fall und blieb in den Staketen hängen , wodurai
Stichverletzungen erlitt . Der Verletzte ift außer Lebensgefc" •

Was schenke ich zu Weihnachten ?

Einen Photo - tooarat
vom Pftoiohaus W . Ganske

Kreuzsir . 37 (am allen Bahnhof! Telefon 2975

Alte 2RQ

Kerrenhute
reinigt und lawniert

Hutwascherei
Karl Hort , Herrtnstr 15

Der Glubsessel
ist und bleibt das schönste

und praktischste
Weihcacftäs Geschenk
Reiche Auswahl in Stoff und Leder
in jeder Form und Preislage
Man baadite . meine Sdiaatenster

Wohnurigskunst D . Reis
Ritterstrsße 8 , neben Tietz 4S0

Wegen Aufgabe der Serien - Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

BQfett 1,50 brt , Kredenz , Tisch Stuhl , Hocker Mk. 213.—
Büfett 1,10 brt ., Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker , Mk . 170.—

Aut Wunsch Teilzahlung . 1104

MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

A3918

fftritrbrtrhotfon werden rasch und preiswert angeseriizt m dex
vrumaroeiken Druaem serv . Thlcrg -nr ».

Zum Welhnaohtsfast — was schenk ich "u

Ich geh zu Kittel und Kauf 'na Uhr .
In meinem Spezlal-Fachgeschäft linden

Sie ca . 6VO der sebitnsten

Hans-Stand-Dbren
Zimmer-Ohren

mit prachtvollen Gongschlägen
und Spielwerken

Amt WonachTellxahlg . / Kosten! . Versand
Herren - Uhren

Armband - Uhren
In Gold, Silber und Metall

Gold - und
Silberwaren ; Schmuok

Trau - Ringe
Stein - Ringe

155« Be » tecfc ® ,—

— Besichtigen Sie raeine S hennui ^

RICH . KiTTEL üS 'r
Am Stadtgasen J st )

(zwischen Hauptbahnhof - lZiUineer •. ' •
• GröStas Spezlal .iaus alle *

prakt. eesdienne

? intowits

Raslefig?
1

eigener Fab\ ^
r, Schelf

*

. Appan

M

sowie
Tisch . Bestecke aller Art , Taschenmesser ,
Maniküre , Rasier - Garnituren , Rasier - App

Hch . Tintelott , Wm SolingerSlaMs (
Awalienstrafl « 43 KARLSRUHE Telefon 416?
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Aus der Landeshauptfladk .
Karlsruh « . IS . Dezember 1926.

Weihnachisdäcdereien .
>>>>> Ctolz einer richtigen deulschen Hausfrau gehört

5 4i £ ,T , art>l6 3cit e ' n 0u,ea > mürbes , duftend es , wohlschmeckcn-
Sousfrij

'
,/

' "' ' ' Stbod . Gerade um die Weihnachtszeit läßt jichs die
Sffccrt i«[K-lni ^ « wenigsten nehmen , den häuslichen Bedarf an Fest -
^ Az^ ^ ,h « MstelIen .

wtrd ' n m - ^ alles filz Ärten und Sorten von Konfekt .
^ » % >■-■" l0 !?3»Pnne . Bultergebackenes . Eewürzplätzchen , Leb -

"Ue itiijn i ! ' Tcln.üÜe und weih (voll , was noch alles gebacken und
S' s formen werden verwendet , um ein recht vielgektalri -

>» dieses Kunstwerk der Hausfrau zu bringen . Vögel und
Häuser . Musikinstrumente ,

Badische Presse sAbend -AuSgab«) Mr. 582 . « ette 11.

Äfi !! te' « lumen . . Z »
. werden da mit Hilfe der bekannten Teigstecher ^ und

°HC>cre Vi '
.
' ^Mes Kunstwerk der Hausfrau zu bringen . Vögel und

Wu c ' ®' umen , Buchstaden , SSäuier . Musikinstrumente .
Ä C\ mct ^ da mit

0l].
geschaffen.

j .»{
...

f)
"

!
' 1!' kin uninderfeiner Geruch in die Nase , sodag die Mutter

s ' !,rs liebe Not hat , die Schätze ihres Weihnachts -
v-;ihr en

öfr" ungeduldigen Zugriff der gelüstig Gewordenen zu

Jü' iotn
'
hr k

^I 1 dann die ersehnte Stunde schlägt , dann freut sie fich
i !, y

U® unter den Wcihnachtsgaben auch ihre Weihnacht ?-
,(»b Dcr sie so viel Lieb « und Freude hineingelegt hat , gebüh -

, n kommt . Eür aufrichtiges deutsches Zveihnachtsfest
;
'*tcit.

?
u ! v

Q? encs Weihnachtsgebäck — das ist ja fast eine llnmög
4t nur >,■ ^ °halb liebe Väter und liebe ungeduldige Kinder
.N rech, s, . , Mutter und Hausfrau in diesen Vorweihnachtstagen' 'Weit

*
{
'
eil*' ' 9 backen — , schmecken lassen könnt ihr ? euch dann zur

, u dt " ^ «melndtwahlen . Com Landesverband der
ol spar .t<' wird uns geschrieben : Verschiedene Zeitunaen» im uns gc |ujncuen . ^ euunqen

r>
n
-nftWb >, Vorgängen , die sich bei den Eemeindewahlen

l * *' bov - ll5 SIU PPe Karlsruh « der Deutschen Volkspart « ! ab -
^ lich- lallen , und knüpfen daran mehr oder weniger un «

Är»! r
C n®en - die sich teilweise über den Rohmen der Orts -.. ,̂ ve S „ ., oie reitweii « uoer oen Ttarjmen oer vns »

t ^ en, ^ . ^ uhe hinaus gegen die Partei im Reich und Land
Landesverband hat sich pflichtgemäß mit diesen Fragen

», "»ch hrii? c Angelegenheit wird diejenige Erledigung finden ,
, ,l

°
,nnen « Uebcrprüfnng des gesamten Materials rechtlich,

. »Der Apolitisch geboten sein wird .
in den Weltraum " betitelte sich ein Lichtbilder -

(m » ,
°er frühere Flieger Herr Max Valier am Dienstag

!> a»!? '^ chtsaale hielt . Valier hat In letzter Zeit viel von
i» ®eoi« n durch seine Vorträge über ein Problem , das seit
rr^ e. (fr.

des „technischen Zeitalters " immer wieder erörtert
->glicht« all degttifltch , dah «in « solche Sache mancherlei sensationell «

fietBor/f Ut ^e6er und di « Art der Durchführung sein «
{larec <= 1 ? - m" Rte - Demgegenüber stehen die sympathischen .

» 1 »oieift ^ " ^ keit getragenen Ausführungen Valiers . Valier
^ rl»» r ^ nicht daran , etwa «in Raumschiff zu konstruieren

W
5

!? sehr »Ut aussteigen zu lassen . Er will vielmehr — und
«.? Lus. i , uchtend — vom Flugzeug aus , das noch der tragen -
toi "> baff,, ,

" °denvindung des Erdmagnetismus benötigt , so vor »
!n» or in « inen einfachen Aeroplan anstatt der Motore
«». . Sollen x

"
uspuffantrieb eingebaut wird . Fortschreitende Vor -

!tnI » beweisen , ob es möglich sein wird , den Auspuff -
fc " Ion » Erstarken , dah beispielsweise ein Flugzeug senkrecht
C ,eitantft . Ä nt Hilf « der tragenden Luft , lediglich durch den

fih. il . **1 lo stark sein muh . dah er die Anziehungskraft
' ° ? Mru i ? ' Ndet. Da » ist die theoretische Lösung des Problems .

andere Art einwandfrei auf seine Durchführbarkeit prüfen lassen
wird . Dah er selbst daran glaubt — er will im kommenden Sommer
seine ersten Versuche am Flugzeug unternehmen — . ohne die Kritik
an den eigenen Ideen fehlen zu lassen , deren wirkliche wissenschaftliche
Arbeit dringend beiwngt . kann nur für ihn einnehmen . Wohl
hauptsächlich aus diesem Grunde wurden seine reichhaltigen Aus -
sührungen und erläuternden Lichtbilder von den Anwesenden mit
lebhaftem Beifall ausgezeichnet . A.

-j- Zweimal Weihnachten in einem Zahr . Die Ungeimuigkeit
in der Kalenderrechnung hat zu mancherlei Merkwürdigkeiten in
den Daten der Feste geführt . Aber dah Weihnachten in einem
Jahr zweimal gefeiert wurde , ist wohl nur ein einzige « Mal vor -
gekommen . Im Zahre 1751 wurde in England der Kalender
neuen Stils eingeführt und dabei muhte für dieses Jahr der Weih -
nachtslag früher angesetzt werden . Arn Weihnachtstage des neuen
Stils zogen nun nach aiter Sitte viele Tausende mit Laternen und
Kerzen aus , um den berühmten Dornbusch von Hlastonburrq zu
besuchen^ der am 24. Dezember von altersher Knospen trug und am
ersten Weihnachtsfeiertag in voller Blüte stand . Diesmal aber
hatte sich das Wunder nicht eingestellt , und so kamen die Leute zu
der Ueberzeugung , dah der LS. Dezember neuen Stils nicht der rich-
tige Weihnachtetag sein könne , und dah die Veränderung des Kalen -
der? eine Sünde sei. Man beschloß daher , überall in England den
neuen Weihnachtstag nicht zu feiern , aus der Kirche fortzubleiben
und wie gewöhnlich yu arbeiten . Die Erregung war so groß . dah
es die Geistlichkeit für geraten hielt , .obwohl ihnen das Gesetz be-
fahl , den neuen Weihnachtstag zu begehen , das alte Datum eben -
falls noch zu berücksichtigen . Es wurde daher auch an dem späteren
Termin Weihnachten gefeiert und so kam es . dah ein einziges Mal
zwei Weihnachtsfeste stattfanden . 1752 halte sich die Aufregung
gelegt , und Weihnachten wurde ohne Zwischenfälle an dem Datum
des neuen Stils begangen .

A Unfall . In einem hiesigen Geschäft glitt am vergangenen
Samstag ein 5g Jahr « altes Fräulein aus Stein i . Pf . auf der
Trepp « aus und zog sich einen Oberarmbruch zu , sodah die Aufnahme
in das Städtische Krankenhaus erforderlich wurde .

Znsammenstoh . Gestern nachmittag fuhr ein Motorrad -
fabrer mit einem Personenkraftwagen Ecke Kaiser - und Karlstrahe
znsammen . Beim Abbiegen fuhr dann der Personenkraftwagen auf
ein « auf dem Halteplatz stehende Kleinkraftdr ^schke . Letztere sowie
das Motorrad wurden beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .
Der Zusammenstoh erfolgte deshalb , weil der Motorradfahrer auf
das Zeichen des Verkehrspostens nicht achtete .

Festgenommen wurden : ein Niagazinier von hier wegen Er -
regung öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzüchtiger Hand -
lungen ; ein Schlosser von hier und ein Arbeiter von Mörsch , die
zum Strafvollzug gesucht wurden , ein aus einer Anstalt entwichener
Fürsorgezögling ? 3 Personen wegen Pahvergehens und 18 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Ein sachliches Morl zum Fordfilm.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Der am letzten Freitag im Kanzerthaus vorgeführte Film über

Ford , sein Werk und seine Arbeitsweise gab einen

tionsmethode . . , . .
der Vortragende , absichtlich oder unabsichtlich , den Film in manchen
Stellen etwas zu schnell laufen lieh , wahrscheinlich um den Eindruck
zu erwecken, dah in Amerika rascher gearbeitet wird als bei uns
in Deutschland . Die einzelnen Bildstreifen lassen aber den grund -
sätzlichen orgaiiisatorischen Aufbau einer Bandarbeit deutlich er .
kennen . Leider zeigte der Begleitvortrag nicht die gleiche Sachlichkeit ,
die für ein solches technisches Thema unbedingt notwendig gewesen
wäre . Nach den Worten des Vortragenden muhte bei den Nicht -
Sachkundigen von so vielen Zuhörern unbedingt der Eindruck er-
weckt werden , dah man in Deutschland auf dem Gebiet der Massen -
fabrikation geschlafen hat und nach dem System unserer Väter und
Grohväter arbeitet .

Aus diesem Grunde wäre es vielleicht wünschenswert , wenn der
Herr Vortragende , bevor er feinen Begleitvortrag weiter in die

Oeffentlichkeit bringt , einig « modern « Fabritb « tri » b « m
Deutschland besichtigen würde . Dabei würde auch ' hm
als „?iicht - Jngenieur " bei objektiver Betrachtung der Dinge klar
werden , dah er seinen Vortrag bei Heranziehung deutscher Verhält -
nisse als Vergleich für amerikanische „ neu umstellen " muh , und nicht
die Wende des 19. zum 21). Jahrhundert in Deutschland mit dem
Jahre 1920 in Amerika vergleiche » kann . In einem Punkte muh
man ihm recht geben : das ist der Gedanke , das; man in der Industrie
mehr nach Einheitlichkeit des Fabrikates streben muh . dah die
Typisier ung mehr das Fabrikationsprogramm eines Werkes be-
herrschen muh . Aber wissen wir dqm in Deutschland noch gar
nichts davon , arbeilen wir wirklich so unwirtschaftlich , und gibt cs
eine wirtschaftliche Arbeit nur in Amerika ? Blicken wir , um in der
Materie zu bleiben , einmal in die bekannten deutsche, ! Automobil '
fabriken wie Brennabor , Daimler , Dixi . Hanomag , M .A .N . , Opel
u . a . Der Herr Vortragende würde sicher sehr erstaunt sein , dah er
auch an diesen Stätten das rollende Band findet , auf dem die
Zylinderblöcke von einer Bearbeitungsstufe zur nächsten wandern und
auf Sonderbohrmaschinen mit z . B . 24 gleichzeitig arbeitenden Spin -
dein gebohrt werden . Seine Worte , nach denen man sich sehr klein
und zurückgeblieben vorkommen muh , würden sicher etwas mehr zu
Gunsten Deutschlands ausfallen , wenn er bei Opel z. B . ein Zylinder -
bohrwerk vorfindet , das allerdings mit ,̂ nur 10 Spindeln " in kurzer
Zeit den Zylinderblock schleiffertig herstellen kann , und er würde
sich sicher weiter wundern , dah diese Maschine „ merkwürdigerweise "
auch von einer deutschen Werkzeugmaschinenfabrik hergestellt worden
ist . Dabei will ich ihm auch nicht verheimlichen , dah Opel seinen
Vierzylinderblock in 4 Minuten bohrt , d. h . in derselben Zeit wie bei
Ford , eine Tatsache , die auch dem Herrn Vortragenden für die Be -
urteilung der deutschen Verhältnisse von Nutzen sein dürfte . Viel -
leicht ist dem Herrn Vortragenden auch der Name Schieh bekannt ,
eine der führendsten Werkzeugmaschinenfabriken , die wir in Deutsch-
land haben . In Verbindung mit diesem Namen möibte ich ihm
sagen , dah Schieh schon vor mehreren Iahren für den Sckiffbau eine
Maschine gebaut hat , di« mit 56 Bohrspindeln gleichzeitig arbeitet ,
und mit der bei einem Paket von 8 übereinanderaelegten Vlatten ,
also 8X56 —448 Löcher auf einmal gebohrt werden können . Es wäre
unklug , di « amerikanischen Verhältnisse in vollem Umfang aus
Deutschland zu übertragen . Versuche , dies zu tun , sind kläglich
gescheitert . Jede Einrichtung muh in den Grenzen der vorliegenden
Absatzmöglichkeit bleiben . In den Grenzen unserer Absatzmög-
lickkeit scheinen wir also doch mit unseren Fabrikationseinricktungen
nicht ganz so rückständig zu sein , wie es nach den Ausführungen
des Herrn Vortragenden bei den . .nichtsachkundiaen " Zuhörern den
Andruck erweckt haben könnte . Ein weiteres Zeichen dafür , dah
uns in Deutschland die Herstellungsverfahren einer modernen Makien -
fabrikation durchaus nicht fremd sind , ist der Umstand , da « aui den
techniscken 5»vWchuIen in weitgehendstem Mahe dcr te -̂ ni ^ e Nach-
wuchs in dieser Richtung erzogen wird . Sollte der Referent bei
seinem nächsten Vortrag in Karlsruhe weilen , so möchte ick ibm zum
Schluh noch empfehlen , die Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm .
Haid & Neu . zu besuchen. Den Eindruck , den er hier bekommt , in
einem Betriebe modernster Massenfabrikation , möchte ich an dieser
Stelle durch Worte nicht vorwegnehmen . Vielleicht übt ab ? r dieser
Besuch auf den Charakter seines Vortrages eine wohltuende Wirkung
aus .

(ttcfsfiSftlitft « Mitteilungen .
Bine überraschende intb zuxlclch erfreuliche Neuigkeit war c* . alt >

Bteler von 8r> Jahren begannt nc6 , ftnft er in sei ein Geichäste eine
Puppenklinik eingerichtet habe nnk> diese der leidenden Puppenivel «
empfehle . Der Mrundsav : . .iolide Arbeit und a » »e Qualitciien " brachte
eine flioftc und dankbare Kundichast . Ein Beweis dieser Zoltdital lies «
schon darin , daß viele Mütter seit Jahren die aWerV, <&»? ', , » it denen
sie selbst in ihrer jkindbeit Ocfptclt haben , in die Bieler ' sche Puppe,, -
Klinik briuoen und hicrdnrch nicht unliedentende Evsparnisse er ielc » .
Kein Wunder , dah sich die Klinik sehr schnell i » weiten Kreisen einiglnte
und längst als erste nnd grötzte Puppen -Klinik bekannt ist. A » fertiqe »
Puppen findet man in dem reichhalligen Lager alle Arien und fyttfhenvon einfache » nnd seinen Auksührunaen . Auch in vrs - ittciie » wird die
reichste Anbwahl geboten , wie : SSpse , Perii <ken . Mieder . Tchulie .
Strii « ,fe . An, « «- usw. Bereitwilliae Erteilung von Rat und AnSk " N '<
bezüglich aller Puppen -Sorgeu . 24977

itevfiefferungen aüer $ rt

£°lftaerfmcnerfchtruriasbank auf 0egenfeitigkr£t
$2lftaer£ebenBberßcf)erungsb<mk auf ßegenfeittg/teit$£f6aer S'Tonswrüietfichevwwsbank Aktien - 0efellfcf)aß$otha*r RJlgm.eine3eeficbena\gs6onk ftktien -<BefeUfcf)aß

Die glückliche Ankunft oinss strammen

Jungen
hocherfreut «s

u9en Gassert und Frau Hilde
o b Feil

"^hea Homburger ^
Fritz Rosenthal

in Lsi { ,
verlobte

Zu^ X fU OS TRICH q. Rh
. v PfütiZHEiM

Hl

^ ber/effufje
Hiimiiü.tK.H,»— —

unb nrdft tewr
SpetMm meines Sefälfts

U^ n Poem * Tjöfzle
Xtifetfraßt itj. im,

|BEItalien

Gelder
anf * tiPOTftefnt; Ankaufv . Grundbuchforderilnaen
teder Art . ]3<ß

Ang. Schmitt.
Karlsruh . Htrschstr . 43.

180000 Mark
Nnd auf | . vdpotdeken
unter günstigen Beding,
ungen anzulegen , « nfra .
gen find z» richten unter
Nr . 47» an dt « BadischePresse.

Hillie
309-2000 Mk .

gegen gute Sicherbeit n.annebmb. Ltni anZzu.
leih«» , « ngeb. «. <snuif7
o» »U Badisch« Press«.

auf sofort oder 1. Ja¬
nuar von tüchtiger
s>!clchäftzfrau auf l
Jahr zu tS Prozent' ins bei prima Si
cherheit <Haus ) . ac -
sucht. Geschäft bestellt
seit IS fahren und
liegen gröbere Auf -
trüge vor . Angebote
nnter Nr . H4ÄS an
die Badifcke Presse .

Mark 3000.—
gegen 4fache Sicherbeit
u . »eitgemüße Verzins -
ung gesucht . TaS ttapi -
lal wird bestimmt in 3
Raten biä zum 1. August
1327 beimb « ;ahlt . SIS.
»eres bei C . Beeilen -
vcrgcr . Banttomniisfion .Karlsruhe . Kalserstr . Nr .
LI ». Tel . 3406. 20401

GeschSstSmann sucht
1000- 1500 MK.

bei guter Zinszahlung
und erstklafflaer 2iil >ir ->
vett aufzunehmen . An¬
gebote unter Nr . 4W«3n
an die Badische Presse .

neu und gebrauch !
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
i

Deutschlands
grOOtes Pianahaua
Kaiserau . 107/11

große und kleine ei»ae>
troffen . 326

Berkauf:
Westendstrake 31 . Hof ,
Soiienftrafte 113. Hol ,» rbprinzenstrafte 26 , Hof.

Lieferung frei HauS .
Billigste Preise .

mssrn

Tans«
Institut

Vollrath
Kalseretr. 235
nflcJlsl d .Hirschstr .)
Januar neue Kurse -
tlnieljnterrichi

Anmeldung ieöerifM

3n Mathematik
ert. Rawhllsennterrlat .
H . Tciicmiicr , Börholz -
strab« 46. BN77

Italienisch
Grammatik u . Konversation nach bewahrter Methode .L'eb«r»«.| ungen . H,3gj«~ Pl n o CTl . Dentuit ». »

Cß & pbie & Qß t /
ht aller Welt ist die Gastfreundschaft und die Ritterlichkeit der alten G« -
manen.

Die Minnesänger erweckten diese edlen Tugenden zu neuem Leben.
Damals und heute !Der Harle Existenzkampf unserer Zeit hat manche schSm

Sitte veraessen lassen.
Gewiß ! Ausnahmen gibt es auch jetzt noch. Aber die Regel ist ander« .
Wer hat nicht schon beim unangemeldeten Besuche gerade besonders Ue-

ber Verwandter dtediSkrete nachhinten flötende Stimme derHausfrau vernov»'
men : „Minna , stelle denAppelkuchen weg !" Seien wir ehrlich, demSinne nach
erlebten wir schließlich schon alle etwas Ähnliches .

Oder ist es etwa Ritterlichkeit , wenn Herr Jemand auf Borhaltungen,
daß er mit Rücksicht auf die anwesenden Damen bei Tische während dc£
Servierens doch nicht dicke Rauchwolken erzeugen könne, erwidert : ,Liebste
Freund , wo so viele Engel sind, müssen auch Wollen sein !" ?

Selbst wenn Herr Jemand Zuban-Zigaretten mit <hrem köstlichem Dust
dazu gebraucht hätte, durste er das nicht tun . Nicht wahr?

Bilc>er der Zeit I
Im Orient haben sich die jahrtausendealten Sitten und Gebräuche indessen

vnverändett erhalten.
Im Hause des guten Dr . Nabi, unseres„TabakdoktorS "

, wie wir ihn nennen,
herrscht eitel Freude ob des Kommens des MünchnerKindls, des Wahrzeichens
der alten weltbekanntes Znban-Zigarettensabrik. Fieberhast sind alle , ob
Arbeiter oder Angestellte , an der Arbeit, um dem MünchnerÄindl einen
würdigen und herzlichen Empfang zu bereiten.

Jetzt werden sie ihm, dem Repräsentanten der großen Zuban-Zigarette»
fabrik, für die sie nun schon seit Jahrzehnten arbeiten, ihre alte treue An-

ichleU zeigen . Die besondere Lustänglichkeit zeigen . Die besondere Lust und Liebe , die sie gerade dem für
^uban zusammengestelltenMaterial zuwenden, wollen sie ihm hier an Ort
und Stelle beweisen .

Übermorgenhören sie mehr!
Die Geschmacksrichtnngen der Raucher sind wandelbar wie die Zeiten . Wn

gehen mit ! Dieleichten, süsfigfüßenMifchungenunsererZigarettenjindGIanz-
stücke der heutigen Zigaretten-Herstellungsart.

Dwm seien sie nicht nur Lebenskünstler , sondem
werden Sie Künstler des Geschmacks

Rauchen Sie: Lucy Doraine ,
die Zuban -FünferJ
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Turnen * Spiel * Sport.
Im Futzball -Rückspiel Höhere Bauschule Stuttgart — Sport»

Bereinigung der Studierenden des Staatstechnikums Karlsruhe

gewann Stuttgart mit 5 :2 Toren . Im Vorspiel hatte Karlsruhe
mit 5 :2 Toren gewonnen . Das Spiel der 2 . Mannschaften entschied
die Karlsruher Mannschaft in überlegener Manier mit 5 :0 Toren

für sich .
A 15. Berliner Hallensportsest . Ein geradezu lebensgefähr -

liches Gedränge herrschte in der Kaiserdamm -Arena . als die Haupt -

kämpfe oes 15 . Berliner Hallen jportfe st es ihren Nn -

fang nahmen . 2Jüit Laufvorführungen und gymnastischen Uebungen
begann das reichhal . ige Abendprogramm . Den dreinial - 10vl> Meter -

Mallauf um den Äuntcrpreis beendete Klinzina in g : 17,x als

Sieger vor dem Stetti >ier Boitze , der durch einen fabelhaften End¬

spurt noch bis auf IN Meter an den Berliner herankam . Dem

ersten Lauf zum ersten Dreikampf gingen unzählige Fehlstarts
voraus . Als endlich das Eültigkeitszeichcn gegeben wurde , lag aiicki

schon Körnig in Front , der den Lauf in i, Sekunden über -

lcg ?n zu seinen Gunsten entschied. (Einen prachtvollen Zweikamps
gab es im 1000-Meter -Hauptlaufen . Dr . Peltzer übernahm die

Führung , wurde aber in der zweiten Runde durch Schoemann von
der Spitze verdrängt . Kurz vor Schlich trat Peltzer überraschend
an . passierte Schoemann und gewann mit glänzendem Spurt über -

legen in 2 : 43 .7 mir 25 Meter Borsprung . Tie viermaI - t00 -Meter -

Staffel , der der Hamburger Sportverein fernblieb , jpltzte sich zu
einem Duell Teuto .ria -Deutscher Sportklub zu . Schmid verhalf der
Teutonia in 3 : 44,6 mit 10 Meter Borspruna vor vem Deutschen
Sportklub zu-m Siege . Da ? 8N - Meier -Hürd «nlausen ergab insofern
« ine Ueberraschunz , als Trogbach , in aussichtsreicher Position lie -

geird . aufgab . W e r k m e i st e r (Berliner Sportklub ) gewann in

9,5 Sekunden . Der zweite Lauf des Sprinterdreikampfes , 60 Meter ,
fah wiederum Körnig in 7,4 Sekunden als überlegenen Sieger . Eine

Berkehrsstaffel , bei der die Läufer in Dienstkli ' idur .g anz 'itretcn

hatten , gewann die Post . Die Radfahrer bestritten »wei Mann -

schaftsverfolffungsrennen . Das erste gewann die Mamrchaft
Wette - Krehne -F

'
eder -Weyer nach 2 : 18,4, das zweite holte sich di -

Mannschaft Beinert und Machinkki . Im LeickitMwicktsringkampf
behielt Rutkowski -Sportvereinigung Ost über Körnig - Alt -Wedding
nach 9 Minn ' en durch Hi>st !chwunc, die Oberhand .

: : Ein Eishockeq -Wettspiel zwischen dem Münchener Eislaufoer -

ein und der Nürnberger Hockeygesellschaft kam am Montag abenS
in München zum Austrag . Die Münchener siegten verdient mit

2 :0 ( 1 :0 ) Toren . — Der SC . Riessersee spielt mit seiner Eishockey -

Mannschaft am Donnerstag gegen den SE . Charlottenburg und am

Freitag gegen den Berliner Schlittschuhklub im Berliner Sport -

palast zur Ermittlung einer deutschen Eishockey -Nationalmannschaft .

Zur Austragung der Eüdwcstveulschen Rodel -

melsterichait .
D e Rennrodelbahn in Triberg .

Der Deutsche Rodelbund hat für den kommenden Winter di ,
Austragung der Südwest deutschen R o d e l m e i st e r s ch a f t ,
die im vergangenen Winter durch den Rodelklub Taunus lFrank -

fürt ) in Cronberg ausgefahren wurde , in den Schwarzwald gelegt ,
wo sie durch den Wkntcrsportverein Triberg an der Rennroidel -

bahn Triberg durchgeführt wird . Als Termin ist dafür der Neu -

j a h r s t a g bestimmt , der als Ruhetag im Rahmen der Triberger
Bobrennwoche Weihnach . en - Neujahr -Dreikönig ( mit den Deutschen
Winterkampfspielen am 28.-29 . Dezember als Mittelpunkt ) sehr gün -

stig liegt . Zum Südrvestideutschen Bezirk gehört Baden . Württem -

berg , Hessen. Hessen- Nassau und angrenzende Gebiete , so daß sich
eine gute Beschickung um so eher erwarten läsjt , als in diesem Be -

reich sehr tätige Bercine sich befinden . Es seien hier die hauptsäch -

lichen Organisationen erwähnt , wie Rodelklub Taunus in Frank -

furt a . M . , Wintersportverein Triberg , Winterfportverein Titi -

s e e , Wintersportverein W i l d b a d , Schwimmklub Wiesbaden .
Rodelabteilung und Winteksportverein Aschaffenburg . Es darf
daran erinnert werden , dag bei der letztjährigen Deutschen Rodel -mei -

ster ĉhaft , die mit den Deutschen Winterkampfspielen verbunden war ,
gerade die Mannschaften aus Triberg und Frankfurt den deutschen
Süden vertreten und Erfolg heimgebracht haben .

Für die Südwestdeutsch : Bezirksmeisterschaft in Triberg , die zu-

gleich mit der Feier des zwanzigjährigen Bestehens des Winter »

$ «<

sportvereins Triberg zusammenfällt , steh die Hofwald - Ren n -
r o d e l b a h n zur Verfügung . Die Bahn , durchweg drei bis vier
Meter breit , liegt unmittelbar bei der Stadt und ist dementsprechend
leicht zu erreichen , das Ziel zwischen englischer Kirche und Schwarz -

waldhotel vom Bahnhof etwa 25, vom Marktplatz fünf Minuten ,
der Start etwa 15 Minuten weiter oben . Es stehen je nach Wahl
der Bahnlänge drei verschiedene Startmöyichkeiten zur Verfügung
Die Bahnlänge beträgt von dem für die Südwestdeutsche Meister -

schaft vorgesehenen Start II 1410 Meter . Das Gefäll ist elf Prozent .
Die Bahn hat überhöhte Kurven , von denen vier erhebliche Anfor -

Gerungen stellen , am meisten wohl die Brückenkurve beim Uebergang
über den Prvsewbach in , der oberen Hälfte der Bahn , und im un -
teren Teil wohl die an der englischen Kirche . Für den Aufgang für
Teilnehmer und Zuffchauer hat die Bahn einen besonderen , läng ?
der Bahn etwas überhöht laufenden , besonderen Fuhweg vom Ziel
bi.s zum Start II , so daß Behinderungsmöglichkeiten ausgeschlossen

«sin>d . Die Wald - und gleichzeitige Nordlage der Bahn bietet Schutz
vor Winden , Verwehungen urt » Sonnenbeeinflussung .̂ Die untere
Hälfte der Bchn ist mit einer Lichtanlage für die Benützung abends

versehen und steht damit eimzig im deutschen Rodelsport da.

Für die Süddeutsche Bezirksmeisterschaft , die noch den ^
stimmungen der deutschen Rsdelordnung gefahren wird , .

Fahrer der Meisterklasse der Wetisahrklasse I und II
Die klimatischen Vorbedingungen für ein gutes Rennen sind oi

erfüllt , die Bahn hat einen harten , leicht eisigen Fahrbsden . "VJ-

Rundfunk -Aachrichten.
-ch- Die Mängel des Badensenders . In einer Versamm >u >

des oberrheinischen Funkoereins in Freiburg wurden d» ^
gel des Badensenders einer eingehenden und scharfen Kritik un

^
zogen . Von zahlreichen Mitgliedern wurde festgestellt ,
Lautstärke allgemein unzureichend ist. In einer Entfer " . ^ t
von etwa 500 Metern kann ohne Hochantennt »

(en
befriedig .- nd empfang >n werden . Große Ungle q « ^
bestehen sogar in den dem Sender benachbarten ® tra &i n

Bt ciin«
Häuser , lleber 5 Kilometer hinaus kann auch mit
kein einwandfreier Empfang erzielt werden . Die ^ usstrahi »

^
des Freiburger Besprechungsraumes sind bedeutend besser, all »

in der Kabelübertragung auf Stuttgart der Fehler zu suaM ( „f
Die Stuttgarter Darbietungen befriedigen ai«
das Programm . Der Standort des Freiburger Senders müsse als

n- t>

völlig verfehlt bezeichnet werden . Ein radikaler Umbau ^
wendig . Die Wirkung des Senders fei direkt miserabel .
das Freiburger Programm reichhaltiger ausgefüllt 6l{
soll, würde die Zahl der Teilnehmer sich erheblich vergroger .

bis heute nur etwa 2000 Rundfunkhörer zählt . Von den

besttzern erwarte man größeres Entgegenkommen . Vielfach ^
ohne Grund die Anlage der fast unentbehrlichen Hochantenne
weigert . In der nächsten Mitgliederversammlung soll die
Ausschaltung des Ortsjenders behandelt werden , damit wen>» >

^
die Besitzer von Röhrenapparaten sich einen Ersatz für das

nicht zusagende Stuttgarter Programm suchen können .
--t- Der Pfalzsender . Nach einer vorliegenden Meldung ^

München soll der von der französischen Militärbehörde gen* j,
10 K .W . Pfalzsender der Firma Telefunken auf einer Anhöhe ^
westlich von Kaiserslautern aufgestellt werden . Da vi

fertigung und Aufst - llung des Senders ungefähr 7—8 »

dauert , wird seine Inbetriebnahme wohl nicht vor Juli n»

Jahres erfolgen können . —

Bettaien - Kinweis
Der Stadtauflaac unserer heulten A ! endaus ? abe liegt et« ^ <■»

der Schuhmachermeister des Amtsbezirks Karlsruhe bei , auf de » '
M

dieser Stelle besonders hinweisen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse
22 Seilen .

MkllUllg m ZlllsamM !
Bon Hausierern wurden aus meinen « amcu

Hüte znm Reinigen und Kassonieren gesammelt ,
^ ch habe mit derartigem unreellen GcsmaitS -
gebaren . bei dem der Kunde in den meisten Fällen
um seinen guten Hut kommt , nichts gemein . Meine
einzige Annahmestelle befindet sich Herrenstr . 15.
1408 Karl Hort , Hutmacher .

Ohne
Anzahlung

liefere ich zu 25295

Weihnachten
Gasherde v. 98 .- an
Heizapparate
Beleuchtungskörper

auf 12 Monatsraten .

HeMMtr
Waldstr . 13

Haus - und Küchen -Geräte -

stirb . auchtr

ii

MMMSsMilie
mit seldstlätiger Kettenaus -
lömna itir Holzbearbeitung

zu kaufen gesucht.
Angebote unter X . E . 36 -8 nn Ala -Haa °en »

ftei « & « ogler , « arlsrnlie . UH4-JS

Spezial - Starkbier
» ."
Dertold - Sräu

sges . gefth . Marke )

kommt in öer
Weihnächte -Woche
ab 1$. vezember zum

versanö.

m

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
D « nuersta « . de« 1«>. Deiember 1« 2R. nachmittags

t lllir . ivcrde ich in Karlsruhe . Pfandlokal, ver -
teufte . 45a , gegen bare Zahlung im !!>ollstrcck-
iinaöioegc össentlick versteigern :

z Schreibtische . 2 Kleiderschränke . 1 Ber -
tito , » Schränkchen . l Sosa , 1 Bett , eine
Waschkommode . 1 Blitz , l Damensahrrad .
1 älterer Flügel , 1 Kredenz , t Sosa ,
18 Kohlen - und Kasherde . verschiedene
Herrenwesten , Strickjacken , Damenhemden ,
Unterröcke , Nachthemden , 1 Tamenfahrrad ,
1 Schreibt sch mit Stuhl , 100 Rollen Dach¬
pappe , 1 Herrenfahrrad . 1 Hund , 1 Partie
Dachlatten , 25 Bretter .

Karlsruhe , den 14 . Tezeniber lO'.' B. 1554
Ztaps . Gerichtsvollzieher .

Slangenvertteigerung.
teS Korstamts '.vilttelbera in Ettlingen am Mitt -
wach , dcu t ? . Dezember i>. 3 .. vormittags 9 Nbr .
im Gaithous ..Tcköublick ' in Älarrzell au «
Staatsmalddistriit II . III und IV . : 4371 Bau -
Ilanaen . 2 Hagstangen . 5128 Hovsenuaugen , 285
Nebsteclen . 99 cickene . :I98 buchene und 8 ahorneiie
Aaanerstangcn uml> ih 5ter eirticiic 2 n> lauge
PioNen . Hörster Eiiele , Marxzell , und ^ bersor 'i
mart SÜ 'Jtb , Metzlinschwvnd , zeige » die Tlailgen
in Disirili II . und III . stdriter Xlunz . schielberg .
icue in Distrikt IV . vvr . Losausziige durch das
,! vrstamt . Tic Perbürgung der Hvlzgeldschuli ' tg-
fetten wird iu unmittelbarem Anschlu » an die
Versteigerung vorgenommen . 4965«

Spntl -IIHMI
\ ' ox , Prominent , Mojesirola 24565
5 ». «3. - 120 . - 140 .

I Musikalienhand !« .. Kaiser - Ecke Waldstraße |
i Fritz

Sremtzrej Monmger, Karlsruhe 16,
Seftellungen: Versand Tel. 6444.

'
.v -M

Malz-Extrakt
wnbens

WteoJatumbetvi - -^ .
Jnallen Apotheken u. Drogerien ernct ' !u ^

Nie wiederkehrende
<% slAA » tth0H !

Me
tau
Banterra
aegen nur lastenfreies Gefchalts . ^rol
mentenhaus . Preis nnr lN qwl
11m, dagegen in derselben Lage gf jjM |
40—50 Mark kostet . E » tsckl. SUjAI
wollen Eilofs . einreiche » unt . Nr . » •
an die Badi Iche Presse> an oie « aoiuve » rene . — i

Einfamilienhaus
in ber SllcherNrafte so

mit 4 schönen , grohen Zimmern , r Ä . <r/r »"t
grow "5 °d.Kammer . Lüche , Badezimmer , gr - » . ^

Waschküche , mit ca . M0 qm Garten .
hinter dem Sause , in schöner , freier t

jegliches viö - »-viS , mit herrlicher
kleiner Anzahlung , zu günstigen -'itfirtt
zu verkaufen , oder evtl . zu vermieten .
durch : „ .
Markftabler & Barth . Reureutberftr . j :—Karkstabler & Barth . Reurentbernr — r .

Zum Spottpreis
1 Dezimalwage mit Gewichten ,
1 Wandventilator , neu , 120 Volt ^

fttom . Flügeldurchmesier 3»

1 Ständerlampe mit Tisch , neu .
1 Vorgelege , 1,20 m lang , mit 3 »j

™
und verschied. Riemens ^ » ' üt

1 Smail -Kasherd , neu , mit 4 Kochl^
2 Backöfen ,

1 Emailherd . neu . mit 2 Kochlochen"

Backofen . ,^ . ,,f «ln ^
1 Posten schmiedeeiserne Kohlensmaui

Holzgriff . t gi »iv
Wilhelmltraste . !?^ -1514

•O-IIX Yvl

Speise
Angebotepreiswert zu verkaufen .

jü ' Sfl nn die Vadiiclie Presse . — j
SeUene «SelegenyeU

•

Flügel
erstkl . Marke , vollst , neu . weit » nt ^

r

Preis bei beauemer Teilzahlung > a\ t .
"Säufti abzugeben . Angebote unter
an die Badische Presse .

Die Gemeinde LiedolS -
titi » , hat ritten S ' iiiih -
rigen . ;ur Zucht untaugl .
seilen

Rindsfarren
abnigeben .

Anaebote per 5k, kvt
leben » bewirbt lönnen
bi -Z fpnieftett -:- Monia »
den 20 . d . Mts .. abends
8 Uhr beim Biirger -
mellieramt eingereicht
werden . Ten Zuschlag
erbält daS Höchsiangebot
sckiriittich mtlgeteilt .

Tri : («cmeindcral .
G c i n . Bürgermeister .

4959a

Saxophonist
INebeuiustruni . . Klarinette !
gut bcschästigier Jazzkapelle .
»!44 »«i au die Badischc Presse .

sucht Anschluß bei
Angebote unter S!r .

In unserer Geschäftsstelle
der .. Badischen Presse "
iagcrn noch sollende

Zlngsbote Nr .

> Druckarbeiten
werden angesertigt in der

>Druckerei Thiergarten .

B2NU1
912916
§ 293«
<T2954
£ 2997 SJ:
3B2971
82998
SÜ010
* 3015

sau .t5'if;<<>42
83049
63057
318066
S?-3076

T 2903 « 2909
S2922 IS2927

M2936 « 2939
K2955 äl (2961

2998 Z29999 S3009
82979 » 2995
Z2999
« 3014
C301 «
H :!0:tä
« 3038'
28052

50?8061
» 3070
® 3079

ftj009
C3014
« 3022
,13033
:>t«039
* 3048',3055
Q3065
» 3071
© 3081

« 8084 P3089
« 3102 <6-3105
« 3107 ? 81111« 81U / Voll !
Q3116 V $ 8118
» 3121 » 3122

C3090
(53106
« 3113
SSI 19

> » WWW > MzesW
• a . -Jl I53l .il ai .-ilSt ; 'i»3MO
Q3141 3( 3142 33143

<13158
« 3161

& 3181
(£ 8205
# 3215
G828Z
333247
» 3271
« 3283 »

83299 und uvch
die gegen Bor -

zeige » der Au ^wciskarte
im » erlag abgeholt wer -
den wollen .
Verla « der Bad . Preise .

'3149
$ 8160
<53177
83199
« 3218
<53230
>J !3238
« 3263
53281
» 3296
neuere

<53155
§ 3176

M3187
©3208
C.S216
SOI3237
« 3257
33275
« 3295

Zur Ausbeutung einer glänzend begutachteten
tonknrrcnzlusen Epezialmatchiue mit groher » er -
dienstmöglichkeit wird stiller oder tätiger

Teilhaber
mit zirka 10 000 bis 20 000 jf
unter « r . $ 4419 an die Badis

gesucht . Angebote
he Preise .

Kleine Anzeiqen
haben urööten tirlol « tn der

„Badischen Presse "

ab

Ein gebrauchter

Kasendrehkran
mit elektrischem Antrieb — 220 » olt Drehfirvm
für Sttickgutverladung und Greiferbetrieb
BerwendungKstelle » aldhoskai z» verkauleu .
Tragkras » 4HU0 Kg . Au .'Iadiiug 14 .25 Mtr . Aus¬
leger rollenhöhe 9 .5 Mtr . übe, - wcleiS , richte
Svui öc-:- lluterivageus 3.6 Mtr Nähere Aus -
fünft und <5insicht in die BerkaufSbedingungen i 'n
unterzeichneten Amt . A84Ü7

Städt . Mischinkiiamt . Mannheim , fit , N 3 , 1 .

5 Millionen
Blutkörperchen mit ihren
wichtigen Schutzstoff

1 T- '- Eubios £
Mach ' dich

mit diesem altbewährten ,
troffenen Blutbildner . Ein
dubios « » Oll d«s öfteren

genommen ^

macht jung und fris^

Eublos * »an oder
Mk 3 . - die FlMChe In Apoir nl<|1

und Drogerien . Broschüre «0
durch «

E .lbio »« - F » brih Kfol " " '
bei Hambiü -o



den 15 . Dez ember 1926 .
^ «MKska Gebharö ! und ihr JSasis

Gadische Presse fAbend -Auskabe) Nr . 582 . Seite 13.

Roman
von

Clara Paust
tNachdrnck oerboten.)

(9

^ Sortierung.)
*TC c

'1JC ?c
,
utclc cs sich als ein gutes Zeichen , daß ihre erste

»ii « der sie wirklich etwas verstand,' sie putz e
machte dabei die Bekanntschaft jener Kästen mit

ert°iefen ^ ^ '"*
! jedoch heute als durchaus harmlos und seßhaft

^ ihlvslcn Zückte sie unnötig die Echere zurecht . wickelte un-
^öhasi Endchen Bindfaden aitf und wieder zu und dachle
»>» die Dame nun wieder stören müsse. Sie ging
nc!lli$ ftn x

•f,inter der sie Fräulein Schill wichte . Der Herr von
$ie 0=rt «.

nc6en '^r unb sprach ! Fränze trat zurück,
diesen (inrt

' °^ntc kam dann eilig und sagte : „Das meiste liegt in
" Sit frlct ! ,

an den Kästen befinden sich Schilder. Sie kön-
^ &USu <.L

^artn ist . Manche Sachen liegen unter Glas, da
Ei. ? felnc Schilder.

"
f^ flatn

"
If 1' mit fccr ^ nnb ringsum . „Hier liegt Ware aus

ist ZZin
' ^ ous Streichgarn , das da ist Kammgarn plattiert,

Torney
^ ' ' ' unb si^d verschiedene Waren aus gemi'ch

' en
neunzig Prozent Wolle enthalten .

" Sie zoz
Pix?/ ° lien mit Elosdeckel aus einem Tisch. „Hier haben

feite .
n Oon Tramaseide , das da ist Chappseide, das ist Kunst-

Stätu - en Sie ^os alles verstanden?'»sicn
^ atemlos „ja" und versuchte , mit den Augen zu er-
* unverstanden an ihren Ohren vooüberglitt . Fräulein

Reit (»Uet Flieden . „Hier sind Stoffe , mit denen Probekarten aus-
^ Ss 3 'bt natürlich auch Fertigfabrikate . Herren»
H 3f|ncn i! \$ ' *®e ltcn • • ■

" Sie wurde ungeduldig . „Das kann
Cinx v .

°^es erklären. Sie müssen eben aufpassen.
"

itod) t»r ! Stimme neben den beiden sagte : „Das alles lem .'N
!^ gen . <1 - kennen . Wenn Sie etwas nicht wissen , müssen Sie
? ^ >ft!at e5 2hn«n gern. Wenn Sie zu sehr
ci^ ftiot?» 3

innen Sie ruhig zu mir kommen . In Ihrer un-
/^ nke l t, müssen Sie recht neugierig sein unb in alle

^ '^ tieten r* ' ^ äulein Schill wird sich freuen und sagen , Sie
""""elben ■$ ' Sie wurden im Kontor verlangt , weil man Sie

jtänj » Lehrling fragte nach Ihnen . Wie heißen Sie?"
^ Sen &e Kannte ihm ihren Namen und fand genug Mut, um sich

Er bim
enben Zeugnisses zu entschuldigen.

Ü'Ugtiis ; ri , tu^ ' ß ZU und bewegte dann leicht den Kopf. „Ein
' *1, ohr r m n^ iig. Wir bilden uns mit der Zeit selbst ein
Statu

' 'lnd Sie anderer Meinung . Fräulein Schill?"
mein » in das unfreundliche Gesicht und sagt« eilig : „Ich

„Da, , Schulzeugnisse gebracht . .
ION» ml . - :ü ,

U" ni*j
S ?«
"*BU ? u

5' 4 es mir hierher .
"

^
,1<Sebf) tt

^ ' ra®te Fräulein Schill, als Fränze gegangen
""•«tn ?« Sie werden sie doch nicht beim Vatersnamen

"»deren erstaunt an : „Wie denn sonst? Ich habe zu den
-Die o„

SJ ° 9eIa0t • •
"

« ..Sa ren • . " Er zuckt« bie Achseln,
deicht ' ö« r Steffiens . . . wie denn sonst? Oder soll es

<— W ' Ben : g räuici„ Schill . . . und Fräulein Gebhardt . . . ?

" -vUS f 0Vu ö llMI* . . .
Niihtz

mit viel nützen . Auf Schulzeugnisse gebe ich
°

^
3ch brauche ein fixes Mädel . Ob Sie das sind, werde

Gehen Sie jetzt in das Kontor . . ."
9,. 13 "' ckte Fränze zu. „Ich werde Ihr Schulzeugnis gern

^ gen Sie es mir hierher .
"

Sagen Sie es mir , und ich werde natürlich das tun, was Sie
wünschen .

"
„Ich sehe es ein , Sie haben recht."
Fräulein Schill liebte die Männer nicht . Aber Richard Steffkens

hatte sie gern. Rur als Mensch , sagte sie und meinte es auch so.
Steffkens ruhiger Güie gelang manchmal das scheinbar Unmögliche :
sie versuchte , wenn auch widerwillig , und nur auf kurze Zeit , mit
seinen Augen zu sehen und ihn dadurch zu verstehen, und sagte dann,
im Bewußtsein ihres Entgegenkommens: „Wenn Sie früher um mich
gewesen wären , hätten Sie einen guten Menschen aus mir machen
können .

"
Er lachte dann : „Ein guier Mensch sind Sie schon . Sie wollen

: « nur nicht eingestehen .
"

Der heimlich gefürchtet « Samstag, der Fränzes erste Arbeits -
woche beschloß, brachte die erste große Freude in ihr Leben. Sie
hatte vergebens darauf gewartet , daß sie ihren Lohn ausgezahlt er-
halten würde, und fragte dann danach , schüchtern und mit klopfendem
Herzen .

Der Kassierer verlangte ihren Namen. Er sah sie einen Augen-
blick nachdenklich an und suchte in der Lohnliste. „Sie gehören zum
Personal und erhalten Ihr Gehalt monatlich.

"
„Danke!" sagte sie verwirrt und mit erstickter Stimme . Tränen

schössen ihr in die Augen, rollten ihr über die Wangen . Sie ging
mit federnden Schritten die Treppen hinab , sie tanzte nach Hause .
Am Abendhimmel waren rote, blaue , grüne Tinten aufgelegt. Der
Riesenschlot einer Fabrik sandte Garben glühender Funken in die
Lust. Jeder, der ihr an diesem Abend begegnete, hatte frohe Augen.
Daheim nahm sie die Treppe im Sturm. „Sehen Sie etwas an
mir . Frau Winzer?" fragte sie atemlos .

Frau Winzer lächelte : „Gekündigt sind Sie nicht worden.
"

„Nein !" sagte Fränze gravitätisch. „Ich gehöre zum Personal .
"

Frau Winzer neckte : „Und nun sind wir so stolz . .
„Ja . . . so stolz . . . sind wir !" sagte Fränze und küßte sie

dreimal auf den Mund .
Am Ende des Monats erhielt Fränze ihr Gehalt im Umschlag ,

und als sie im Personalbuch quittierte , stand vor ihrem Namen der
Titel eines Fräulein ebenso , wie vor dem ihrer Vorgesetzten . Der
Musterchef , der nicht zu -wissen schien, wie sie hieß , nannte sie plötzlich
das kleine Fräulein. Und Fräulei-n Schill sagte nach einigen Tagen
ebenso . Es geschah, daß Musterkärten geschrieben werden sollten und
der Chef mit einem Blick auf Fränze sagte: „Was brauchen wir
einen Lehrling dazu? Das kleine Fräulein macht das ebenso gut .

"
An solchen Tagen behauptete sie. daß sie gewachsen sei. Frau

Winzer nahm Maß und bestätigte es ihr lachend . Sie zählt« die
Schritte , die sie vorwärts kam . Sie war so glücklich . . . und die
Welt war so schön .

Die Familie Winzer lebte in geordneten Verhältnissen und hatte
nicht nötig , Fränzes Ausenthalt bei ihnen als Einnahmequelle zu
betrachten. Frau Winzer war im Gegenteil ängstlich daraus bedacht ,
daß von dem Gehalt ihrer Mieterin soviel Rücklagen gemacht
wurden, als sich ermöglichen ließ . Nun Fränze erst einmal Geld
erübrigte , kam cs ihr schreckhast zum Bewußtsein, wie langsam es
sich mehrte : je höher aber die Einlage wurde, um so weiter wich
das graue Haus , für das sie sparte, vor ihr zurück . Es wuchs und
dehnte sich vor ihrer Phantasie , und wirkte sich als etwas Unerreich -
bares für sie aus, das es auch bleiben würde. Sie mußt« an ihm
vorübergehen und sich davon überzeugen, daß aus dem grauen Haus
noch immer kein Schloß geworden war .

Einmal wagte sie es , in Gesellschaft ihres Paten und der Familie
Winzer von diesem Hause zu sprechen. Sie zwang sich dazu, es
möglichst gleichgültig zu tun , war jedoch davon überzeugt, daß ihre
Schilderung dazu angetan war , ihre Vorliebe dafür begreiflich zu

finden. Heimlich hoffte sie aus mehr : auf ein Wort, ähnlich dem ,
daß es nichts Unerfüllbares in der Welt gäbe, und die Möglichkeit
ins Auge faßte, daß sie dieses oder ein ähnliches Haus einmal besitzen
dürfe. Aber der Pate schüttelte nur erstaunt den Kopf. Er dachte
an das Wohnhaus vor feiner Schmiede und meint«, er verstünde
wohl die Sehnsucht nach einem eigenen Haus ; man müsse aber
seinen Wünschen Zügel anlegen und mit den Füßen auf d« r Erde
bleiben.

Herr Winker stopfte feine Gedanken in die kurz« Pfeife und
schwieg. Das schon« Haus, in dem er seit Iahren mietfrei wohnte,
gehörte einem Konzern von Erben , die im Ausland lebten. Er
war Hausmann und Hausverwalter in einer Person , besaß das Vet -
trauen der Besitzer und beinahe unbeschränkte Vollmacht und hatte
noch nie danach verlangt , sich zu verändern . Seine Anstellung als
Postbeamter gewährte ihm auch noch die letzte Sicherheit,' «r ging
zufrieden und ohne Wünsche durch di« Reihe seiner Tage und war
nicht imstande, diese Sehnsucht nachzufühlen.

Seine Frau sah die Enttäuschung in des Mädchens Auaen
und meinte , an irgend etwas müsse der Mensch sein Herz hangen.
Daß es nun gerade ein totes Haus sein müsse, verstünde sie ja nicht ,
eo wäre aber wahrscheinlich nur ein Lückenbüßer . Fränzes Leben
sei zu einsam. Eine freudlose nur der Arbeit gewidemete Jugend
wäre widersinnig und würde sich früher oder später rächen .

Frau Winzer fühlte die Gemütlichkeit des nun folgenden ge-
meinsam oerlebten Sonntag wie einen stummen Vorwurf und redete
sich ihn vom Herzen . Es gefällt mir wirklich nicht , daß Sie immer
bei uns sitzen

"
, sagte sie etwas unvermittelt zu Fränze . „Schaffen

S !« sich ein hübsches junges Mädchen als Freundin an und besuchen
Sie irgendeine Lustbarkeit. Das weitere wird sich finden .

"
„Wohin soll ich gehen ?" fragte Fränze hilflos .
„Vielleicht in « in Theater "

, riet Frau Winzer auf gut Glück.
Sie drängte am nächsten Tage weiter in das Mädchen. Was

wollen Sie bei uns alten enttäuschten Leuten? Sie bekommen falsche
Anschauungen vom Leben. Sprachen Sie nicht einmal von einer
Kontoristin , die Sie in der Fabrik kennengelernt haben? Ich denke,
die gefällt Ihnen ?"

Das junge Mädchen und Fränze gingen zusammen au» . Am
andern Morgen fand sie sich beim Wecken nicht rechtzeitig au» dem
Bett und wäre beir ' s zu spät gekommen . Sie sprach am Mittag
davon und klagte über ihre Müdigkeit . Nie würde sie es sich «in-
lallen lassen , wieder am Abend fortzugehen . . . .

Frau Winzer lächelte spöttisch , x „Machen Sie sich nicht lächerlich ,
Fränze . Jetzt barmen Sie Am ein/ paar Stunden Schlaf. Und oft
lesen Sie bis nach Mitternacht . Ist das vielleicht etwas anderes ?"

„Ach ja . Frau Winzer . . Das ist etwas ganz anderes . Wirk-
lich. Sie wissen noch nicht , wo wir gewesen sind ! ?"

„Waren Sie tanzen ?"
„Ach nein . Gerda Lenz kann wohl tanzen , aber sie ist heimlich

verlobt . . . Ihr Verlobter ist nicht hier . Wir waren im Variete.
"

„Nun , sehen Sie, das war doch sehr schön . . .
"

Fränze lachte : „Ja . . . es war manches sehr schön. Bloß
der Zigarrenrauch war es nicht . Bei den Akrobaten und Turnern
habe ich mir die Augen zugehalten , weil ich immerzu fürchtete, sie
würden fallen . . . Und bei dem Jongleur stand ich Todesängste
aus, daß ihm etwas herabfallen könnte und er sich blamieren würde
Was der Taschenspieler oder vielmehr Zauberer vorfübrte , vermochte
ich nicht zu erkennen, weil wir zu weit ab saßen . So viel Geld,
wie die guten Plätze losten sollten/ hatten wir beide nicht . . .

"
„Geizkragen . .

Fränze ließ sich nicht beirren : „Und vieles habe ich nicht verstanden.
Das wird wahrscheinlach das Beste gewesen sein , .

( Fortsetzung folgt.)

in acht Silber und mit
»chwerster Silberauflage

Neu aufBenommen :
Berka - Silber - « esiecke
- W— II— III1H» , .'H )IH— CTEWa « HBIBM
garantiert höchste Silber « ufio«e
garantiert beste Ausarbeitung

Wi Jock
Juwelier

"•kerstraaae 179. — Telelon 1978 1406

X— " " ■>' Puppenreparalureii
betttfiBiHtrnboft ÄnS -
fufirinu »u vekannt

niederen Presen.Puppenklinik
Frida Schmidt.

Herrenltr. 1», Ecke
stutftrftr . bei d. UUr .

— S

Mf . EAeiiimn
emvf , sich tm ?In5nSJ )cit
Angebote lt . Nr . 34409
an die Bvdifchc Presse

h »her Rabatt

in DftHsier Uolltamenhslt
mehrfaeö prämiiert 692
zu billigen Preisen

emp .ieblr

PUnoforts - Handlung
PS . Houensisin Sohn

KARLSRUHE, Soliensir s
Gear. 1874 Tel 95

;

Ii
ur No(h Neuland

Weil isugen rei l. *M It lUUyOl' 1bi <

..SffcliS UNI ) TRANK ' S uttitart IHH» I
Staa t «m »dii) le und st "», " u «t Iiun? s - M »dalll8 I

KElliANU
—~lüao - und Schokoladen'abrik A .-O-, Stuttgart

!,WM !W ' 5S»
70 cm Ptirehm . 3 .20
CO cm Durchm . 2 .40
50 cm Durchm . 1.99

II i> w
ÖUmtl . Besntzposa -
ment . und Zutaten
1 » Japan -Seide von
3 .— an Ia Seiden -
Batist 1.50 Ia . Pa¬
riser Seiden - Damast .

Kaumkanstfarben .
Fachm . Beratung .

W . Ciorer jr.
Ka serstr . I tfi . H

Empfehle meinen modernen

Damen -, Herren - und
Haarpfiege - SaBon

Elektr . Kopf- , Gesichts - u . Körpermassagen .
Lör ch er , Durlacher Allee 37

Telefon 3194 ' 53ur>) h d . Veilchenstr.

Her ! Eier !
Für die

Weihnaclifsiläckerel
oneriere

lOStflckl 25 Stück
2 .h5
3 .10
3 .45

1 . 15

1 .40

j GutseleuchtctcEier
SiiroBe Jlitteleier . . . .
I CroQe Iluiirarcn . . . . .
1 Frische Steiern mit

dttnklsm Dotter 1 . 50 3 .70
I Große Sledeior 1 .65 4 . IO

lar . frische Landoier l .Oü 4 .7«
Täglich frische Tafelbutter

WiederverkKufer und Großabnehmer billiger
Nur 14101

| Spezial - Eier-Geschäft |
llebolstr . 15 ( Arn Rathaus ) Tel. -43 (50

Bsrjanbgeschiiste
beziehen ürzll . empfoh-
te » e , moderne Leivbin-
dentorsettS mir von Spe-
zialsabrtl . Baöose» &
Liebscher , Diiveln 42.512986

200 3fr .
prima nrldftcischige

Speisekartoffel
PretZ 5.20 4951a
Rudols Blumenhofer ,

i» « vrf< b . Bruchsal.
Telefon 006.

RSumurm - 22049

binoleuni -

k05vttl !Sll !
wegen Umbau . Aeußers! billig.

Fritz Merkel
Kreu ' Str 25 Telefon 2586 .

lieber Herr werden Sie IhrerGattin bereiten , wenn Sie
ihr diesmal einen schönen O -Cedar MopzurBehand '
lung der Fussböden und ein Fläschchen von
derwunderbaren O - Cedar Politur für die Möbel
aufdcnWeihncchtsti5chlegen ! Kein praktischeres
Gesd *; nk können Sie wählen , und wie wird sie es Ihnen
danken durch das strahlend frische Aussehen Ihrer
Wohnung , wenn Sie von der Tagesarbeit heimkehren .

Polzäm *
Uberollzu haben: In einschlägigen Geschäften, Warenhausern etc .
O CedarGesellschaft m . b . H . Berlin N .2Q reinigt und poliert

Billiger
IDeiiiniclits -Derliaul
Erleichterung bei Anschaffnng von Damen- und Mädchen
Bekleidung durch meine anerkannte Preiswürdigkeit !

Winter -Mäntel
reinw . Flansch , mit Krlmmerbea. 18,60

Wintep -Mäntel
retaw . Velour- und Tuchstoff* , , 14 50

Winter -Mäntel
rtlnw . Velonr mit Pelzkragen . . . 19 .50

Wintep - /Aäntel
prima Ottomane , fesche Formen 88.80

Winter - Mäntel

12 .50

16 . 50

29 . 50

29.50
prima Velgur » . Ottoman «, beste QuaL ZLfS — ■
mit PeiiKrapen und a tl LU' ite « . öS. -

Seal - Plüsehmäntel
ganz gefüttert . . . . . . . . . 78.— — ' —•' %

Meld aus feinemHipspopellne 1
Kock mit Falten 2S .50 *

Eleg . Gesellsehafts - 0 A
Weidep » n/.e FacÄ « » ^ 4 . 50

Ä Gesellsehafts -
Meider Ä "vv2te™ !o J) Z . 50

Flauseh -
Mopgenröeke 0 . 95

M. Schneidet
Erbprinzenstr . 31 inh . H . Kahl Ludwigsplati.

Sonntag , 19 . Dezember von 11 bis 6 Uhr abend* geöffnet

■'■■vT ? - ' «.. . ■ " >■ ■■•

Ton vrima rootlatfütt. tn vielen
'»vil Horben oon iütt . — .7ü an .

NtMilWwWe » SBB ffÄS 'Sf . .18
Hiv <ScibnaAten extra billig « Preise!

M . Bockel
Kurz* , Wo ß- und Woltwaron

Lcovolbltraheuit. gea«nüd . dei Di -ifonis?cnii,ckr

Autofahrten
ieberjeit billig burd »

Fahrrad - Kaie ?,
Miihlburo Tel . 20!

1420

Iß Zaoler
*iiv «etraaene aicibrr
iSdinilc und Wüfrtjv
Joses
6ävkt «gerftr . »v Tel 2283
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E. Büchle Inhaber : W. Bertsch
Kaiserstraße 128

3230J Speziai - Haus für
Bilder und Einrahmungen Guts Ausführung 0

billigster 8er ecM »u «H

Große & B » wahl

Geographische Gesellschaft Karlsruhe
Zu dem am Freitag , den 17 . Dezember , abends

8 .S0 Uhr . durch den Naturwissenschasiltchen Verein
Karlsruhe im Hörsaal des Ehem .- techu . Instituts
der Hockschule stattfindenden Lichtbildervortrag von
Herr » Professor Dr . I . Wilser in Freiburg über

jussfssh Transhauhasien
"

ftiiö die Mitglieder der Geogr . Gesellschaft ein -
geladen . 1538

Samstae , den 18 . d . M ., ' /»8 Uhr » bends
pünktlich , in den Sälen der, . Eintracht " :

35 . Stiftungsfestfeier
verbunden mit Ehrung älterer Mitglieder ;
anschl WelhnachtslelermitOabenveriosung .
Bei orzeige » der Mitgliedskarte freier Ein¬

ritt ; k < in Ei ' liihrunssrecht . 1532

Froebescher Kindergarten . Noükeltr. kg
Au der am Samstag , den IS. Dezember 1926,

nachmittag « 8 Uhr . im Saale de ? Gemeindehauses
der Weltstadt . Blllchersirabe 20. stattfindenden

Kinder -Weihnachtsfeier
ladet hiermit freundlichst ein .
BIS «? Die Vorsteherin : Alma Waeldl « .

Gasthaus zu Oen 3 Kronen
Morgen 1522

Schlachttag
Goten Mittag- und Abendtiscb . Prima neue Weine.
ff . Monlnger Bier . Ferd 'nwwri Weber

Schwimm -Berein !
Bade -Mantel (blau )
,u kaufen acf . Angebote
uItter Nr . P4440 an dt«
Badische Presse .

Bärenzwinger
DonnentaC . 16. Dzb *

abends 9 Uhr

Llchthllder -uortrag
über 148

„ Neuzuti . Laioesübunpen ' '
im äcbrempp -Saallll

beliebt . IVeihnachls -
(leschertk 1028

maniKür -Garnituren
in Ütuis . v ti - H l -<!5
an .Damentnsiersal .
FMDA SCHMIDT

H rrensr . i 'J . tcke
Kaisirsir .be derUnr

Schwarzer
Mantel

it Mttit Frau . mitft .
igur , zu rauf« , gesucht.
ugebote it. Nr . 1588 an

die Badische Presse .

Zu verkaufen

Schreibmaschinen
Büromöbel

tt. fonft . Bllrob «dar >
>elir billig zu » ff 826

« Urobedart ,WolMtrofte «

Lebensb edürfnisv erein
■ ■ ■ wtarteniftel

Verkaufsstelle in der Weiheräckersieölung

Am Freitag , 17 . Dezember , eröffnen wir

in unserem eigenen Haus «

Mainstrabe 17

unsere Verkaufsstelle Nr . 37
Wir bieten hiermit den verehrl . Bewohnern der Weiher »

äckersiedlung Gelegenheit , ihren Bedarf an

Lebensmitteln * Backwaren

Wein und Bier

Wasch - und Putzmitteln etc.
in unserer Genossenschaft zu decken , und versichern , daß wir nur
Waren erster Qualität in unseren Verkaufsstellen zu billigsten Tage » -

preisen abgeben werden . — verlauf nur an Mitglieder . — Mitglied
kann jedermann durch Unterzeichnung einer in der Verkaufsstelle
erhältlichen Beitrittserklärung und Zahlung von RM . 1 .— Eintritts »

geld werden . Der Geschäftsanteil beträgt RM . 30.— und ist inner¬

halb > Jahren entweder durch Bareinzahlung oder Dividenden -

Gutschrift »u leisten . Der Vorstand .

1484

Sehr schöne» Original -

öieöermeier-
Salon

goldgelb votiert ( alt ) ,
sehr gut erhalten . um-
ständehalb . zu verkaufen .
Anzuseh . bei St. « euerer
Pforzlietm . Ccfttifte 56

Billige
Mhreymluren :
Serrensohleu M 2 .«n
Ago oder genäht „ S.20
•gerre militö ho .« i .^U -
Damensohlen „
Ago oder genäht „ <s.<-u
Dgmcnablätze jt0 .90- l .2d

Kronenstrahe 40.
Turiacher Allee 49 .
Amalienstralic 85.

Wegenlieitskaul
für Weihnachten ,

l Plüschsofa . Robb . , neu ,
ISN i Tifchnbr . dkl. eichen,

bim -bani . neu . S 1/1 «
PZ . Nähmaschine » und
Tvielzengmotore , neu .
billigst abzug . Näheres
Hesch , Goetheltr . 18, II .

BlMl

vmrnmm

Biedermeier -
NStnisch mit 2 Stühlen ,
möglictist au ? nnftbaum ,
zu kaufen ges»M . An -
qebote unter Nr . R4467
an die Badische Presse .
Klubsessel » . Opernglas ,
nur gut ertml «. , zu kauf ,
gesucht. Angebote unter
Nr . 34459 an die Ba¬
dische Presse .
Waschtisch mit Spiegel -

aufsat « zu kaufen aesucvt.
Angebote it . Nr . W4187
a n die Badische Press e.
Gebr . gut erhaltenes

Marken - Klavier zu Bau¬
sen gesucht . Angebote # .
Preis unter Vir. M44VÄ
mt die Badische Presse .

Klavier
(Pianoi von Privat zu
kaufen aesucvt . Angebote
unter Nr . 2U452 an die
» aPifOy Preise .

Lunte
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Preisangabe u .
Nr . U444!> au die Ba -
discde Presse . >

Wut erhaltenes
Reißzeug

zu kaus . ges. Aug . u . Nr .
.̂ 4475 an die Bad . Pr .

Klnbsesiel
in Stoff u . Leder ein
pfieblt vreiSwert » 1239

W . Zauger ,
Spez . : Polsterwerkstätte .
Amaliensir . 53, » 12W

Diwan , Matranen . Pg >
lentrSftc von II! Mk. an .
siimtl . Reparateuren

Jo . »iSteimel
Eigene Aabrikatiou von
Polsterm . n . Patentröste ,
Wilhelmstr . 63. » 119?

Sonntag « « öffnet :

1 Ausziehtisch
(Nußbaums mit 2 Jtiib -
len . 1 gepolsterter Ruhe -
sessel . l tfefrtmimr Wand ,
mit , ein eiuf . Bücher -
regal . alle ? gut erbalten ,
zu verkaufen . 1548
Touglasstr . 10 , Part . , r .

ver

- . v & rbesse

'

wzt

Mvvernr
Drehbank

mit Zug - und Leitspin -
d .' l . sowie

Bohrmaschine
gebraucht oder neu zu
tausen gesucht. Angebote
lmter Nr . 1526 an die
Badische Presse .

1 Barisäge
erhalten , zu

4958a
noch gut
laufen gesucht. .

Franz Math . Kletn ,
KarlSdors b . Bruchsal .

Gebrauchte , gut erhalt .
Puppenstiibe mit « chlai -
»immer oder Küche , so -
wie einen Kinonpvarat
zu lausen gesucht Ange -
böte unter Nr 4!><6a an
dt« Badische Press «.

Schlafzimmer
Speisezimmer

staunend billig
auch uul Teilzahlung

mmunmer
40 Warkgrasenslr. 49 I
Stein Laden . 1558 I

Schränke
nnhbaumvolier «,eichen u

weih , änderst billig
HlSChllUinn , Zähringer .
(traue z9 . » 144?

Gelegenheit .
Neuer emaillierter Füll -

osen ni . Nicke !, 4eck. , mit -
ielgroft . für 60 JL abzu¬
geben . » 1455

Gartenstr . 10. Hof .'
Waschmaschine

wen . gebr . , mit Kohlen -
feuerung , f . 25 Nm . zu
Verls Anzuseb . Marien -
ftratze 47. Part. B146S

Pianos
gegen monall . Ratenvon nur SB» . 36. -

fiarntontums
gegen monatl Ratenvon nur « tf. 10 ..

Spreehapparale
gegen tnonail . Raten

von nur « r. R« .
liefert in C. ualftdtS -

Äil » ührung
tu mähigen Preisen
oftnt « mnMimit »■
ohne . ! t« sb «re <tina

in vornehmer
diskreter Weile

Harmonium - und
Pianotabttk

6 . Göll . Akt.-Äes .
Kreiburg i . Br .
«ierkauss - und

« usstrUnnasiilta ! »!

« nan » - Diirr -Str . a
(Schmiedervlatz ).
Stimmungen und

Reparaturen fegltch.
Art werden prompt u.

billigst erledigt .

DAS YSTfM

BUNGT WNBN ORDNUNG u ffiKXG

GES. M. B. H.
MANNHEIM

V 1/4 AM PARADE PLATZ

Große Auswahl tu

n

aller Art empfiehlt zu
billig . Preisen , auch aus
Teilzablung . B1217

PiauohauS
Keinr . Müller ,

Tchütieustrafte 8 ,
nScbit der Elllingerltrafte .

6 Zylinder 17/60 P . S .

DUX -
PHAETON
mit Reutteraufsgtz , Vierradbremse . Bofchaulagc .
vielfacher Bereifung usw .

sehr billig zu verkaufen .
Der tu allen Teilen einwandfreie und schöne

Äaaui .uvltrde ^ im ^ Frühjahr 1925 sabrilneu ge
laust . Der Wagen wird niemand enttäuschen ,
« esichtigung und Probefahrt jederzeit in Swtt -
gart . Angebote unter Nr . 4904 « an die Bad . Pr .

Verkaufe
zu bedeut . bill . Prellen
elektr . Beleuchtung -- .
lörper . Staudfauger , Kt><
cher . F S u . Kaiser -
Maschinen , Hnarsit >ne,de .
Maschinen . Bügeleisen ,
Motore u . dergl . Zu -
gleich empfehle ich mich
in AuÄsiivrung elektr.
Anlagen u. Reparaturen .
G. Maier , Körnerstr , 55.

25171

1 Stehlampe
m . Seidenschirm billig
zu verknusen Angebote
unter Nr . 4972« on die
Badische Presse .

Gardinen
für jeden Haushalt

LagerbfsiehtiKung ohne
Kaulzwang .

Kein Laden
Uilllgste Preist

Frau M . Becker
Adlerstr . 1

F . neue « weiße ? Kin -
derholzbett m . Mairahe
prei ?w . abzug . Zu erfr .
u . B4ZSS in der B . Pr .

jaouzz ' quzii .K ' gi,u .>viv
l ^ a„ a- t,vv

^ 8 « öiniqaan "

SvnAMSle
lt. Grammophon -Blatien
billigst : Sro - tistt . 10 .

23386

EINRAHMUNGEN — VERGOLDER - AR3ciTEN

In elg . nen W . rkstätten Billigste Pr . l»«

GERBER & SCHAWINSKY , Kaiserstr . 221

Sprechapparate
Platten u . Zubehör , bil¬
ligst« Preise . 1252

Ätrkel "

Sächsische
39 (Lüden ) .

» 1432

Meistergeige
T . F . Ltppold 17941
erhalt ., billig zu ve
Gotte ?auerstr . 15. IV .

gut
Verls. :

Geige
Laut «

Gitarre
Mandoliue

billig zu verkaufen .
Levy ,

Markgrafonstr . 22
^

Mandoline u . Laute
m . Hülle sehr billig ab -
zugeben . Zu erfragen u.
Nr . N4413 in der Ba -
difehen Presse .

Bereits neue Manvo -
line . Menzenb . Yiuitarre ,

tther, Gehrock 'Anzug i .
<S)U. Herrn , wie neu ,
littig »it verkauf . : Lud -

wig -Wtlhelmslr . 6, IV .

Ford - Limoufine
Mod . 25 . 4iürig mit all .
Schikauen . 5>facv bereift ,
durchaus betriebssicher ,
versteuert bis Mai 1927,
nmständeh . für nur 1950
A zu Dcrff. Näh . durch
Hmiptlehrer Maut ? in
Denzlingen b . Freiburg .
Telefon 38. 4970a

S-Tmtuen -

Anhämge-
Wagen

Sadevritfche 4,A>x2 m .
zu verkaufen . Näberes
Gasthaus zur Trnttbe .

Dnriach . Telef . 252 . 828.
49S2a

Schöne » .
Schaukelpfero .

Cutaway - AnZ ^
für aröß . Figuk »
gebraucht , bill .

Mod . Anzüge

Autotteserungs -
Wagen

für Metzger sehr ae-
eignet , guter Bergsteiger ,
fahrbereit , billig abzu .
geben . 1490
Xitdringerstr . 5 . Laden .

rechts . B1450

Kinoapparat
wie neu , preisw . abzug
iWeinftt . 5ia , IV . » 145 '

Nkwaschine
versenkbar , Singer ,
billig zu verkaufen .

Levy ,
Mar ?arafenstr . 22.

^

Schönes , neues
Gemälde

(Landschaft 70x130 ) . in
Goldrahmcn . von gutem
Künstler zu vkf. : Bork .
„ rakie 28 . III . , l . B144 «.

,Hir Sammler !
» .Martstiiil in Gold ZU

verkauf . Angebote u . Nr .
(»4457 an die Bad . Pr .

Eelegenheitswüi !
Ein schönes 1402

ein Ring , ein Paar
Ohrringe , ein Herren -
Pelzmantel , eine Auto -
pclzdecke und ei « ^ eder-
klnbsessel sind billig »u
verkf . Näheres Kaiser -
strafte 8, Lasse « Gruner
Baum .

Berkause im Preise zu
90 M mein gut erhalt .

Jagdgewehr
Svstent Automat . 5
Schuft ladend . . Kal . 12.
Tausche auch gegen Näh -
Maschine od . gutes Da -
menrad . Zu erfr . u . Nr .
$ 4473 in der Bad , Pr .

Auto-Reifen
gebr . , gut erb . , alle Gr . .
v . 15 M an 6 . « . Mai er .
Kreuzsir . 22, Bulkanilier ,
anstatt . » 14fl3
Schon . Wcilm . ' föcfchcttt.

BfüUI ' niofsrrsd
noch prima erhalten , m .
allen Stbikanen , m . od.
obne Seitenwagen , um -
stiindeb . spottbill . z. vkf .
Angebote u . Nr . 1530 an
die Badische Presse .

SamenfnörraD
Adler , tadellos erhal .
ten , billig zu ver -
kaufen. 1412

Levy ,
Markgrafonstr . 22.

Damenrad
neu . mtt Boschlicht , sehr
billig zu verkauf . : Dur -
lacber -Allee 9. IV . B1442

Ein taft neuer , Sridrig .
eiserner Kastenwagen
für Bäcker od . Bnchdruk -
kerei billig abzugeben :
Rheinstr 113 i . Hos . Tel .
?!r . »537. » 1440

. -
5 » SS

Schuhwaren ,
all . Art , st - un .
Glotzer , .^ahti 11®' iZZ-
Nr r.:V-i . 1 Tr

W - thna -YtsgeM
" '

äliiititttig
»
; , .

» V '
LÄiF

kuckSweg 22, ife
Telegr . Käsern «!^

Au > ° p - >ZMS
billig zu verkf. . ^
Nr . III ..

Ballkleid
erepe de chi^e- , gjl47J
billig zu verkam .
« ariftralie 58^

PelZ . .« L
(KreuzfnchS )
ffrcitiftr . 1
Gut erhalt . . % ,

Damen -Pe '
^ «pl .

bllig abzugeb . .

Pelzkragen «.
(Nerzmurmel ). \ A btv>iNerzmurmet ). 44 o, - '
TuAfoftüm -

Welsohh 0
^

11

u .

» t . m 14 10 —

Pianos
neu und gebrauch «.
Gtinftige Teilzahlung .

schelser ,
iHnbolfftt . 1. 42767

Prismenglas
für 30 M .

Operngläser ,
Reihzeuge

billig zu verkaufen .
Levy ,

Markgrafenstr . 22
^

Svrechavvarat
mit Platten sehr billig
zu iierkanfen . Fran
Piafecki, Zahringerslrafte
70 . III . nicht II . St .

RkiPllWlch ,
Ausgabe 1925, guter «
billig zu verkaufeu . Sln-
geböte unter Nr 1430
an die » odifche Presse .

Damp , Maschine
in . verinckelt . Kuvferkessel
IPräzisionsarbeitl billig
zu verkauf . Näh . Kart -

B1 ^7Z straftc 39. 1 Tr . B1454

% Proinemrve wagen
nnl > 1 Klappsponwagen ,
nette Modelle , i . Auftr .
billig zu vks . Augarten -
strafte 3(>a . IV . r. » 1340

Ski
fast neu , zu verkf. » 1467
Geller , Gottesauerst . 14.

Ein Ankerstein »
Baukasten

vierteil . , zu Verl. B145K
Kriegsstraste «5 , Part .

Puppenküche
vreisw . abzugeb . B145 «
Belsortftraste 11 . 2 . Tt

I Swaulelpferd
l Puppenlüche
1 Stall m . A>

sow . Küchenherd bill . Z.
Vkf. Waldftr . 35. S . TTI^
bei Straub . » 145

Schön erhaltener
Kaufladen

zu verkaufen : BürMu
straße 8 . II . 1464

TräitiUflr .

ilt wegen AN » . ff" '
« • «» » .Hg
ZU vertausche » ., j
Nelkenstrafie

Gnt dressiert « ,
wachsamer

Wolfshvno ^ s

Nr 164.
Echter <Xßotf6b

a $

billig " -CV
tingen , SR̂ ' JVf

»
^ « chnauZkr .

' IWÄ

strafte

IViolin -Boi ®11
von Mk . 4 80 an bis zu fei " 8«

I
Orchester - und Künstler -

| Mtisikalienhandle .. Kaiser - Ecke

iFriJz Müller « ^
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